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Burckhardt Compression ist weltweit einer der Marktführer im Bereich Kolbenkompressoren 
und der einzige Hersteller, der eine komplette Reihe von Laby ® (Labyrinthkolben-), Prozessgas- 
und Hyper-Kompressoren anbietet. Sie werden benötigt, um Gase zu verdichten, zu kühlen  
oder zu verflüssigen. Zu den Kunden zählen unter anderen multinationale Konzerne der  
Bereiche Chemie, Petrochemie, Raffinerie, Industriegase sowie Gastransport und -lagerung.  
Mit führender Kompressortechnologie, hochwertigen Kompressorkomponenten und einem  
umfassenden Serviceangebot unterstützt Burckhardt Compression die Kunden im Bestreben, 
die Lebenszykluskosten ihrer Kolbenkompressoranlagen zu minimieren.
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Seite 14–23  Bei Burckhardt Compression setzen sich 
über 900 Menschen täglich für unser Unternehmen 
und die Anliegen unserer Kunden ein. Mit ihrem 
persönlichen Engagement tragen sie den grössten 
Teil zum Erfolg bei. 

Seite 34–45  Wir optimieren unsere Produkte 
laufend, um die hohen Erwartungen unserer  
Kunden stets zu übertreffen. Durch jahrzehntelange 
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Lebenszykluskosten anzubieten.
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SEHR GEEHRTE AKTIoNäRINNEN UND AKTIoNäRE 

Stand das Geschäftsjahr 2009 noch im Zeichen des wirtschaftlichen Abschwungs, so waren im 
Berichtsjahr 2010 (Abschluss per 31. März 2011) klare Anzeichen einer wirtschaftlichen Erholung 
spürbar. Der Bestellungseingang erhöhte sich in den letzten zwölf Monaten merklich. Der Rück-
gang des Auftragseingangs in der Zeit von Januar 2009 bis März 2010 hinterliess jedoch im 
 laufenden Geschäftsjahr negative Spuren in der Profitabilität unseres spätzyklischen Geschäfts.

Verbessertes Marktumfeld  Im Berichtsjahr verbesserten sich die Bedingungen auf den für 
Burckhardt Compression relevanten Absatzmärkten. Rückblickend sind wir der Ansicht, dass wir 
im zweiten Halbjahr des Geschäftsjahres 2009 beim Bestellungseingang die Talsohle erreicht 
hatten. Nachdem der Auftragseingang bereits im ersten Semester des Berichtsjahres positiv  
ausfiel, konnte er im zweiten Halbjahr im Vergleich zum ersten Halbjahr nochmals gesteigert 
werden. Die im letzten Jahr greifbare Unsicherheit hat einer optimistischeren Grundhaltung Platz 
gemacht. 

Merklicher anstieg des Bestellungseingangs  Der Bestellungseingang stieg im Vergleich zum 
Vorjahr merklich an und erreichte mit CHF 362.5 Mio. den viertbesten Wert in der Unternehmens-
geschichte. Der Anstieg betrug CHF 76.6 Mio. oder 26.8%.  

Das Wachstum der Bestellungen im Neumaschinengeschäft erreichte erfreuliche 37.7%.   
Die dynamische Entwicklung des Bestellungseingangs im Servicegeschäft (Customer Support 
 Service CSS) im ersten Semester des Geschäftsjahres normalisierte sich in den folgenden sechs 
 Monaten und resultierte über das gesamte Geschäftsjahr in einem soliden Plus von 5.7%. Eine 
hohe Dynamik wies der Auftragseingang von Kompressorkomponenten auf, der um  erfreuliche 
28.7% anstieg.

Umsatzanstieg und reduzierte Ertragskraft  Der Umsatz nahm im Vergleich zum Vorjahr um 
CHF 12.5 Mio. oder 3.6% auf CHF 355.6 Mio. zu. Währungsbereinigt betrug die Zunahme CHF 15.4 
Mio. oder 4.5%. Der Bruttogewinn verringerte sich im Berichtsjahr um CHF 11.3 Mio., was einer 
Bruttomarge von 32.5% entspricht. Die tiefere Bruttomarge (Vorjahr 37.0%) erklärt sich mit der 
deutlich tieferen Bruttomarge im Neumaschinengeschäft, was drei Hauptgründe hat. Erstens 
konnten wir bei den zugekauften Anlagenteilen nicht mehr im gleichen Umfang wie im Vorjahr 
von den günstigeren Einkaufsbedingungen profitieren. Zweitens war die Auslastung unserer Werk-
stätten im Jahresdurchschnitt tief. Und drittens verschoben sich durch die grösseren Währungs-
schwankungen im Berichtsjahr Teile des Bruttogewinns in den sonstigen betrieblichen Ertrag.

Wegen der Abnahme des Bruttogewinns verringerte sich auch der Betriebsgewinn, der im Ver-
gleich zum Vorjahr um CHF 12.7 Mio. oder 17.1% zurückging. Die Betriebsgewinnmarge reduzierte 
sich dadurch auf 17.3% (Vorjahr 21.6%). Der Nettogewinn von CHF 45.1 Mio. (Vorjahr CHF 56.0 Mio.) 
ist aber angesichts des schwierigen Marktumfelds immer noch sehr beachtlich. Der Reingewinn 
pro Aktie betrug CHF 13.56 (Vorjahr CHF 16.68).

Schwierige Währungssituation  Die massiven und äusserst kurzfristigen Verwerfungen an der 
Währungsfront im Berichtsjahr haben ihre Spuren in unserem Jahresabschluss hinterlassen. 
Trotz zahlreicher Massnahmen ist es uns nicht gelungen, die massive Aufwertung des Schweizer 
Frankens gegenüber dem Euro und dem US-Dollar voll zu kompensieren.

Starke Bilanz  Die Eigenkapitalbasis konnte weiter gesteigert werden und betrug per 31. März 2011 
CHF 258.0 Mio. oder solide 5 1.3% der Bilanzsumme. Der Bestand an liquiden Mitteln nahm weiter 
zu und lag Ende des Berichtsjahres bei CHF 149.1 Mio. (Vorjahr CHF 119.3 Mio.).

an UnSere aKtIonäre
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Valentin Vogt

Führungswechsel  Hans Hess hat sich als Folge seiner Wahl zum Präsidenten von Swissmem 
entschlossen, am 31. März 2011 sein Amt als Präsident des Verwaltungsrates von Burckhardt 
Compression abzugeben, jedoch Mitglied des Gremiums zu bleiben. Der Verwaltungsrat hat den 
bisherigen CEO Valentin Vogt zu seinem neuen Präsidenten (ab 1. April 2011) gewählt. Gleichzeitig 
hat er Marcel Pawlicek, Mitglied der Geschäftsleitung verantwortlich für den Bereich Design & 
 Manufacturing, zum neuen CEO des Unternehmens (ab 1. April 2011) ernannt.

Erneuerung des Aktionärsbindungsvertrags  Die fünf Aktionäre, die 2002 den Management 
 Buyout und 2006 das IPO von Burckhardt Compression umsetzten, informierten die Gesellschaft 
im Februar 2011 über ihren Entscheid, ab Juli 2011 einen neuen Aktionärsbindungsvertrag für 
 weitere fünf Jahre bis 2016 abzuschliessen. Die Aktionärsgruppe hält per Ende Geschäftsjahr einen 
Anteil von 14.8% an den Aktien der Gesellschaft. 

Ausblick Geschäftsjahr 2011  Aus heutiger Sicht rechnen wir für das laufende Geschäftsjahr in 
allen Geschäftsfeldern mit einem weiter steigenden Bestellungseingang. Der Umsatz dürfte 
ebenfalls höher als im Berichtsjahr ausfallen. Wir rechnen mit Gewinnmargen auf einem ähnlichen 
Niveau wie im Berichtsjahr, weil die Währungseffekte das Resultat noch weiter belasten dürften.

Unser Unternehmen ist strategisch und operativ gut aufgestellt, um die Herausforderungen 
 der Zukunft mit Erfolg zu meistern. Wir sind einerseits gut vorbereitet, um vom hoffentlich anhal
tenden Konjunkturaufschwung zu profitieren, und wären andererseits auch in der Lage, uns einem  
allfälligen neuerlichen Konjunkturabschwung zu stellen.

Dividendenausschüttung  Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung die Aus
schüttung einer gegenüber dem Vorjahr unveränderten Dividende von CHF 5.00 pro Aktie. Dies 
entspricht einer Ausschüttungsquote von 37% (Vorjahr 30%) des Nettogewinns.

Wir bedanken uns  Das schwierige wirtschaftliche Umfeld verlangte insbesondere von unseren 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie unseren Führungskräften einen grossen Einsatz, Flexibi
lität und Verständnis. Unseren Mitarbeitenden danken wir für die wiederum sehr gute Leistung und 
die Loyalität. Bei unseren Kunden bedanken wir uns für das Vertrauen, das sie unseren Produkten 
und Dienstleistungen entgegenbringen. Die Loyalität unseres breit abgestützten Aktionariats ist 
bemerkenswert und wird von uns sehr geschätzt. Die stabile Eigentumsstruktur unseres Unter
nehmens bestärkt uns in der Umsetzung unserer nachhaltig und langfristig angelegten Strategie.

Freundliche Grüsse

Hans Hess 1 Valentin Vogt 2

Präsident des Verwaltungsrates  CEO und Delegierter des Verwaltungsrates

Winterthur, 23. Mai 2011

An unsErE AktionärE | GESCHäFtSBERICHt 2010 | BURCKHARDt COMPRESSION
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MeIlenSteIne 2010

erfolgreiche Vorstellung des 
 entwicklungsprojekts für  
stufenlose Volumenstromregelung 
von  Kolben  kompressoren
An der 7. Konferenz des Europäischen 
Forums für Kolbenkompressoren  
(EFRC) in Florenz stellte Burckhardt  
Compression sein Projekt für die 
Entwicklung einer stufenlosen Volumen-
stromregelung von Kolbenkompres- 
soren vor. Diese bietet verschiedene  
Vorteile in der Prozessführung ver-
fahrenstech nischer Anlagen und eine 
signifikante Energieeinsparung im 
Vergleich zu her kömmlichen Regelungen. 
Die Prä sentation des von Burckhardt 
Compression gewählten Ansatzes stiess 
in der Fachwelt auf grosses Echo. 

→ Seite 28

Durchbruch im lDPe-Geschäft
Burckhardt Compression ist der 
welt weite Marktführer für  
Hyper- Kompressoren (Höchstdruck- 
Kolbenverdichter) zur Herstellung von 
Polyethylen mit niedriger Dichte. Die 
Firma International Polymers Company 
(Sipchem) hat Burckhardt Compression 
den Auftrag für einen Hyper-Kompressor 
für eine Grossanlage zur Herstellung 
von Ethylen-Vinyl-Acetat erteilt. Dank 
der hohen Anzahl Referenzen in dieser 
Anlagengrösse, die seit Jahrzehnten bei 
höchster Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit 
und Sicherheit produzieren, gelang  
es Burckhardt Compression ausserdem, 
erstmals ein Projekt mit der Prozess-
technologie von ExxonMobil Chemical 
Technology Licensing LLC zu gewinnen. 

→ Seite 27

Markteinführung der erweiterten 
Prozessgas-Kompressor-Produktlinie
Ende September 2010 startete die 
Markt  einführung der erweiterten Pro- 
 dukt linie von Prozessgas-Kompressoren. 
Ihr gesteigerter Leistungsbereich  
wird den Ausbau der Marktposition von 
 Burckhardt Compression im Bereich 
Raffinerien und Petrochemie begün s ti-
gen. Die begleitenden Ein führungs-
aktivitäten wurden von den Kunden 
positiv aufgenommen. 

→ Seite 28
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erfolgreiche Inbetriebnahme des 
ersten laby®-GI Kompressorsystems
Das erste Laby®-GI Kompressorsystem 
hat seinen mechanischen Testlauf 
erfolgreich bestanden. Die Installation 
befindet sich auf dem schwimmenden 
Flüssigerdgas-Tanklager mit integrierter 
Wiederverdampfungsanlage (FSRU für 
Floating Storage and Regasification 
Unit) “Golar Freeze”, das vor Dubai fest 
verankert liegt. Burckhardt Compression   
führte den Testlauf zusammen mit der 
Klassifizierungsgesellschaft DNV durch, 
die anschliessend die Zertifizierung 
ausstellte. Das Laby®-GI Kompressor-
system verdichtet LNG-Abdampf  verluste 
(BoG für Boil-off Gas) resp. dient  
als “Minimum Send-out”- Kompressor. 

→ Seite 26

Deutlicher anstieg des Bestellungs-
eingangs von neumaschinen
Nachdem der Bestellungseingang von 
Neumaschinen in den zwei Vorjahren 
rückläufig war, belebte sich die Nach-
frage im Berichtsjahr wieder deutlich. 
Der Bestellungseingang im Neuma-
schinengeschäft stieg um 37.7% und 
erreichte CHF 235.9 Mio. Dieser Wert 
liegt zwar noch 24% unter dem Spitzen-
wert des Geschäftsjahres 2007, ist aber 
ein klares Zeichen dafür, dass sich die 
Marktsituation in den letzten zwölf 
Monaten deutlich verbessert hat. 

→ Seite 26

Führungswechsel und erneuerung 
des aktionärsbindungsvertrags
Hans Hess hat sich als Folge seiner 
Wahl zum Präsidenten von Swissmem 
entschlossen, am 31. März 2011 sein Amt 
als Präsident des Verwaltungsrates  
von Burckhardt Compression abzugeben. 
Valentin Vogt wird neuer Präsident,  
und Marcel Pawlicek übernimmt dessen 
Funktion als CEo. 

Die Aktionärsgruppe, die 2002 den 
Management Buyout und 2006 das  
IPo von Burckhardt Compression  
umsetzte, hat einen neuen Aktionärs-
bindungs vertrag bis 2016 unterzeichnet. 
Die Aktionärsgruppe hält per Ende  
Berichtsjahr einen Anteil von 14.8% an 
den Aktien der Gesellschaft. 

→ Seite 5

+37.7%
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in Mio. CHF
2008 2009 2010

 
Veränderung

2009/2010

Bestellungseingang:
 
 

– Neumaschinen 277.61 171.3 235.9 +37.7%

– CSS (Customer Support Service) 88.01 90.9 96.1 +5.7%
– Kompressorkomponenten 24.31 23.7 30.5 +28.7%
Total 389.9 285.9 362.5

 
+26.8%

Umsatzerlös und Bruttogewinn:  

– Neumaschinen Umsatzerlös 308.71 241.5 222.5 –7.9%

Bruttogewinn 87.61 80.7 51.9 –35.7%

in % des Umsatzerlöses 28.4%1 33.4% 23.3%

– CSS Umsatzerlös 92.11 80.8 105.0 +30.0%

Bruttogewinn 46.41 36.7 50.0 +36.2%

in % des Umsatzerlöses 50.4%1 45.4% 47.6%

– Kompressorkomponenten Umsatzerlös 23.71 20.9 28.1 +34.4%

Bruttogewinn 12.21 9.5 13.7 +44.2%

in % des Umsatzerlöses 51.5%1 45.5% 48.8%

Total Umsatzerlös 424.5 343.2 355.6 +3.6%

Bruttogewinn 146.2 126.9 115.6 –8.9%

in % des Umsatzerlöses 34.4% 37.0% 32.5%
 

Betriebsgewinn (EBIT) 94.3 74.2 61.5 –17.1%

in % des Umsatzerlöses 22.2% 21.6% 17.3%
 

Nettogewinn nach Minderheiten 72.8 56.0 45.1 –19.5%

in % des Umsatzerlöses 17.1% 16.3% 12.7% 

 
Abschreibungen und Amortisationen 6.9 9.5 9.9 

 
+4.2%

Mittelfluss:  

– aus Geschäftstätigkeit 82.5 58.8 61.6 +4.8%

– aus Investitionen 6.5 –88.8 –12.9 

– aus Finanzierungstätigkeiten (inkl. Wechselkursdifferenzen) –22.4 18.1 –18.6 

Total 66.6 –11.8 30.1 
 

–117.8%

Bilanzsumme 431.0 470.0 502.4 +6.9%

Anlagevermögen 79.1 157.3 156.2 –0.7%

Umlaufvermögen 351.9 312.7 346.2 +10.7%

Eigenkapital 203.9 234.9 258.0 +9.8%

in % der Bilanzsumme 47.3% 50.0% 51.3%
 

Nettofinanzposition 123.3 66.5 95.0
 

+42.9%

Personalbestand per Ende Geschäftsjahr 916 891 917
  

+2.9%

Aktienkurs per Ende Geschäftsjahr (in CHF) 106.00 208.0 289.3 

Börsenkapitalisierung (in Mio. CHF) 360.4 707.2 983.5 

Gewinn pro Aktie (in CHF) 21.46 16.68 13.56 –18.7%

1 Rückwirkende Neudarstellung der Unterteilung des Bestellungseingangs, des Umsatzes und des Bruttogewinns

kEnnzahlEn aUF EInEn BlIck | GESCHäFTSBERICHT 2010 | BURCKHARDT CoMPRESSIoN
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UnSer UnternehMen

GESCHICHTE 

Die Geschichte unseres Unternehmens geht über 160 Jahre zu-
rück. Am 9. Januar 1844 legte der Gründer Franz Burckhardt mit 
dem Kauf der ersten Betriebsliegenschaft in Basel den Grund-
stein zu einer Erfolgsgeschichte. Die mechanische Werkstatt 
von Franz Burckhardt stellte in den Gründerjahren Maschinen 
für die Textilindustrie her. Im Lauf der Jahre dehnte Burckhardt 
das Arbeitsgebiet auf den allgemeinen Maschinenbau aus. 1856 
begann die Firma mit der Produktion von Dampfmaschinen. Im 
Jahr 1878 wurde der erste Kolbenverdichter ent wickelt. 1890 
gründete August Burckhardt, der die Firma in der Zwischenzeit 
von seinem verstorbenen Vater Franz übernommen hatte, die 
Maschinenfabrik Burckhardt, Aktiengesellschaft in Basel, da 
zusätzliche finanzielle Mittel benötigt  wurden, um den Bau der 
neuen Fabrik an der Dornacherstrasse in Basel zu finanzieren.

Ein weiterer Meilenstein war 1913 die Lieferung eines ersten 
Kompressors für die Ammoniaksynthese mit einem Enddruck 
von 300 bar an die BASF in Ludwigshafen. 1935 lieferte die 
 Firma Sulzer den ersten Sulzer-Labyrinthkolben-Kompressor 
an die Brauerei Hürlimann in Zürich, und im Jahr 1951 erhielt die 
Firma von Imperial Chemical Industries (ICI) eine Bestellung von 
elf  Höchstdruckkompressoren für die Herstellung von Polyethy-
len mit Enddruck 1’500 bar. Nachdem Burckhardt und Sulzer 
schon seit mehreren Jahren zusammengearbeitet hatten, 
 wurde die Maschinenfabrik Burckhardt am 8. Mai 1969 durch die 
Übernahme des Aktienkapitals eine Tochtergesellschaft des 
Sulzer-Konzerns. Im Jahr 1982 wurden im Zuge der verstärkten 
Zusammenarbeit die Kolbenkompressor-Aktivitäten des Sulzer-
Konzerns unter einem gemeinsamen rechtlichen Dach, der Ma-
schinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, zusammengefasst. 1994 
feierte die Gesellschaft ihr 150-Jahr-Jubiläum. Im Rahmen 
 einer konzernweiten Restrukturierung entschied Sulzer im Jahr 
1999, die Aktivitäten von Sulzer-Burckhardt in der Schweiz am 
Standort Winterthur zusammenzulegen. Die Aktivitäten in Basel 
wurden nach Winterthur verlagert und die Gebäude an der Dor-
nacherstrasse in Basel verkauft.

Im Jahr 2000 fällte Sulzer den Entscheid, seine Aktivitäten 
auf vier  Divisionen zu konzentrieren. Da Sulzer-Burckhardt nicht 
zu dieser neuen Strategie passte, entschied man sich für den 
Verkauf.  Gemeinsam mit dem Finanzinvestor Zurmont Finanz 
AG erwarben am 30. April 2002 fünf Mitglieder der Geschäfts-
leitung die  Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG. Im Zuge der 
Neuausrichtung firmiert Sulzer-Burckhardt seit Mai 2002 als 
Burckhardt Compression. Im Jahr 2006 entschied sich Zurmont, 
die Anteile an Burckhardt Compression im Rahmen eines Bör-
sengangs (IPo) zu veräussern. Seit dem 26. Juni 2006 ist unser 
Unter nehmen an der SIX Swiss Exchange kotiert und gehört 
heute zu den 100 grössten börsenkotierten Unternehmen der 
Schweiz.

VISIoN

Wir sind entschlossen, zum Kolbenkompressor-Hersteller erster 
Wahl zu werden. Burckhardt Compression garantiert ein welt-
weites Servicenetzwerk und bietet sämtliche Produkte und 
Dienstleistungen an, die während des Lebenszyklus’ eines Kol-
ben kompressors benötigt werden.

MISSIoN

Unser Auftrag ist die nachhaltige Weiterentwicklung des Ge-
schäfts von Burckhardt Compression. Nachhaltig heisst, das 
Geschäft so auszurichten und zu betreiben, dass für alle Betei-
ligten (Stakeholders) ein Mehrwert generiert wird. Grundlage 
unseres Handelns ist der Anspruch, das Geschäft mit Kolben-
kompressoren kontinuierlich weiterzuentwickeln und uns stän-
dig zu verbessern. Einen spezifischen Fokus legen wir auf das 
Servicegeschäft, den Weiterausbau der Aktivitäten mit Prozess-
gas-Kompressoren und die weitere Verstärkung des dritten 
Standbeins, des Geschäfts mit Kompressorkomponenten.

LEITLINIEN 

Der “BC Code” fasst die Grundlagen unserer Unternehmens -
kultur zusammen. Wir sind überzeugt, dass die bei uns veran-
kerte Unternehmenskultur die Quelle der Wettbewerbsfähig keit 
unseres Unternehmens ist. Der Ruf, den Burckhardt Compres-
sion geniesst, und das Vertrauen, das uns geschenkt wird, hän-
gen entscheidend von der Integrität und dem Verhalten von uns 
 allen ab. Der faire und ausgewogene Umgang mit andern, seien 
es Mitarbeitende, Kunden, Aktionäre, Lieferanten oder andere 
Geschäftspartner, ist zentral. Das Management von Burckhardt 
Compression lebt die Unternehmenskultur im täglichen Ge-
schäfts umfeld vor.

STRATEGIE UND MITTELFRISTIGE ZIELE

Burckhardt Compression ist einer der weltweit führenden An-
bieter von Kolbenkompressoren mit den Geschäftsaktivi täten 
Neumaschinen, Service (CSS) und Kompressorkomponenten. 
Unsere Unternehmensgruppe hat sich gemäss eigenen Analysen 
in den letzten Jahren vom viertgrössten zum zweitgrössten An-
bieter von Kolbenkompressoren entwickelt. Es ist unsere erklär-
te Absicht, unsere strategische Position in allen drei Geschäfts-
feldern über die nächsten Jahre durch  organisches Wachstum 
wie auch durch Akquisitionen weiter auszubauen und gleichzei-
tig eine über dem Industriedurchschnitt  liegende Profitabilität 
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zu erzielen, um so wirtschaftlich unabhängig zu bleiben. 
Diese im Jahr 2006 festgelegte Strategie wird konsequent 

verfolgt. Die Integration und die Geschäftsentwicklung der in 
den letzten Jahren realisierten vier Akquisitionen verliefen 
 positiv, und ihre Geschäfte entwickeln sich auch im zurzeit 
schwierigeren Marktumfeld erfreulich. Im Geschäftsjahr 2010 
konnten keine neuen Akquisitionen zum Abschluss gebracht 
werden. Wir gehen aber davon aus, dass sich in den nächsten 12 
bis 24 Monaten Chancen für den Erwerb von Gesellschaften oder 
Betriebsteilen ergeben werden. Im Geschäftsjahr 2011 werden 
wir die Strategie und die mittelfristigen Pläne unseres Unter-
nehmens überarbeiten und neue mittelfristige Ziele festlegen.  

 

HAUPTANWENDUNGSGEBIETE 

Gastransport und -lagerung  
Langfristig wird die Nachfrage nach umweltfreundlichem Erd-
gas als fossiler Brennstoff weiter zunehmen. Weit über 20% des 
weltweit gehandelten, transportierten Erdgases werden für den 
wirtschaftlichen Transport verflüssigt (LNG für Liquefied Natu-
ral Gas), da das Volumen einer bestimmten Masse dabei um  
den Faktor 600 verkleinert wird. Die Prozesskette besteht aus 
der Erdgasförderung und -reinigung, der Verflüssigung, dem 
Umladen auf Schiffe, dem Transport, dem Entladen der Schiffe 
und der Lagerung bis hin zur Wiederverdampfung und Einspei-
sung in das Verbrauchernetz. Burckhardt Compression liefert 
einzigartige, wirtschaftliche Lösungen für die Verdichtung und 
Rückverflüssigung von Abdampfverlusten von Flüssiggasen 
und für die Förderung oder Speicherung von Erdgas und anderen 
Kohlenwasserstoffen in Land- oder offshore- Installationen.

raffinerie  
Raffinerien verarbeiten Rohöl zu Produkten wie Benzin, Kerosin, 
Diesel, Heizöl, verflüssigtem Petroleumgas sowie Lösungs- und 
Schmiermitteln. Die Nachfrage nach diesen Produkten wird 
weltweit langfristig weiter zunehmen. Zusätzliche positive  
Faktoren für Investitionen im Raffineriebereich sind strengere 
Umweltvorschriften, Überlegungen zur Kostendegression, die 
Erweiterung von Anlagen sowie die Anforderung, qualitativ 
schlechteres Rohöl und in erweiterten verfahrenstechnischen 
Prozessen schwere Nebenprodukte verarbeiten zu können. Für 
staatliche Gesellschaften spielen auch strategische Fragen  
der Standort- und Versorgungssicherheit eine wichtige Rolle.  
Burckhardt Compression liefert Prozessgas-Kompressoren mit 
höchster Verfügbarkeit und tiefsten Lebenszykluskosten für 
alle relevanten Raffinerie-Prozesse, die Gas (meistens Wasser-
stoff/-gemische) verwenden.

Petrochemische/Chemische Industrie  
Die breite Palette petrochemischer und chemischer Produkte 
wie Polyolefine (Polymere), Lacke, Kautschuk, Kleb- und Farb-
stoffe, Lösungsmittel, Farben, Kunstdüngemittel, Reinigungs-
mittel oder Textilien entsteht unter anderem durch die Verar-
beitung von Öl, Erdgas und auch Kohle als hauptsächlichen 
Rohmaterialien. Langfristig steigt die weltweite Nachfrage 
nach petrochemischen und chemischen Produkten, insbeson-
dere nach Polyolefinen, nachhaltig. Auch in diesem Bereich 
spielen Überlegungen zur Kostendegression durch den Ersatz 
von kleineren durch grössere Anlagen, zu strategischen Produk-
tionsstandorten und zur Erweiterung der Wertschöpfungskette 
in klassischen rohölexportierenden Ländern weiterhin eine 
wichtige Rolle. Burckhardt Compression deckt mit seinen ver-
schiedenen Produktlinien ein grosses Spektrum von Anwendun-
gen mit individuellen, zuverlässigen und anerkannt führenden 
Kolbenkompressor-Lösungen ab.

Industriegase  
Industriegase wie zum Beispiel Argon, Helium, Kohlendioxid, 
Kohlenmonoxid, Sauerstoff, Stickstoff und Wasserstoff werden 
in Anlagen zur Luftzerlegung oder Wasserstofferzeugung pro-
duziert. Der Endmarkt für Industriegase ist breit abgestützt 
und umfasst die Metallverarbeitung und Metallurgie, die chemi-
sche Industrie, die Energietechnik, die Lebensmittelindustrie 
und die Umwelttechnik, die Glasproduktion und die Elektro - 
nik, die Bauwirtschaft und die Gummi- und Kunststoffverar-
beitung sowie die Medizin. Die zuverlässigen Kompressoren von 
 Burckhardt Compression kommen in den verschiedensten 
 Anwendungen der Verarbeitung von Industriegasen zum Einsatz.

KUNDEN

Zu unseren Kunden zählen die weltweit grössten Gesellschaften 
im Öl- und Gasgeschäft sowie im Industriegasbereich und eine 
grössere Anzahl von Generalunternehmen, die Anlagen bzw. 
 Anlagenkomplexe für unsere Endkunden erstellen.
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KoMPRESSoREN

laby®-labyrinthkolben-Kompressoren  
Der Labyrinthkolben-Kompressor ist mit seiner Zuverlässigkeit 
und Verfügbarkeit einzigartig. Die spezielle Labyrinthdichtung 
an Kolben und Kolbenstangen ermöglicht eine absolut ölfreie 
und berührungslose Verdichtung. Das Resultat ist unter ande-
rem eine längere Standzeit, was sich positiv auf die Zuverlässig-
keit und die Betriebskosten auswirkt. Das Gas wird nicht durch 
Abrieb von Kolbenringen verschmutzt, und es treten keine durch 
Reibung verursachten heissen Stellen auf. Der Laby® ist auch 
für die Verdichtung von trockenen, verschmutzten, partikel-
haltigen und vielen anderen Gasen geeignet. Das gasdichte und 
druckfeste Gehäuse reduziert Gasemissionen und -verluste an 
die Umwelt auf null. Der Laby® bewältigt ohne Probleme die 
Verdichtung von LNG-Abdampfverlusten bei einer Ansaug-
temperatur von bis zu –170 °C (–250 F).

laby®-GI Kompressoren  
Durch den vollständigen Massenausgleich und die daraus resul-
tierende Aufhebung aller freien Kräfte und Momente kann der 
Laby®-GI Kompressor auf offshore-Installationen eingesetzt 
werden. Bei diesen Anwendungen sind restriktive Grenzwerte 
für maximale Vibrationen auf der Deckstruktur vorgegeben. Der 
Laby®-GI Kompressor wird hauptsächlich zur Verdichtung von 
LNG-Abdampfverlusten eingesetzt und basiert auf der bewähr-
ten Technologie der Labyrinthdichtung, was eine äusserst hohe 
Zuverlässigkeit und Verfügbarkeit gewährleistest. Durch die 
einzigartige Kombination von Labyrinthdichtung und bewährter 
Ringdichtungstechnologie eignet er sich sowohl für die Nieder-
temperatur- als auch die Hochdruckanwendung. Die erprobte 
Technologie garantiert einen maximalen Wirkungsgrad bei nied-
rigsten Lebenszykluskosten. Abhängig von den Betriebsbedin-
gungen kann der Laby®-GI Kompressor sowohl für geschmierte 
wie auch ölfreie Verdichtung ausgelegt werden. 

Prozessgas-Kompressoren aPI 618  
Der Prozessgas-Kompressor von Burckhardt Compression ist 
Sy nonym für höchste Verfügbarkeit und lange Betriebszei - 
ten. Die optimale Kompressorauslegung sowie die qualitativ 
 hochwertigen Kompressorkomponenten garantieren niedrige  
Betriebs- und Wartungskosten. Das Design sowie die Schweizer 
Qualität zusammen mit der robusten Konstruktion sind Garan-
ten für höchste Zuverlässigkeit und tiefste Lebenszyklus-
kosten. 

Der Prozessgas-Kompressor wird gemäss individuellen An-
wendungsanforderungen unter Berücksichtigung der Richt-
linien der API 618 (5. Ausgabe) konstruiert. Der Prozessgas-
Kompressor von Burckhardt Compression ist ölfrei oder 
geschmiert,  horizontal oder vertikal erhältlich. Er ist besonders 

für die Verdichtung von Wasserstoff, Kohlenwasserstoffen und 
korrosiven Gasen bei hohem Druck geeignet.

hyper-Kompressoren  
Der Hyper-Kompressor ist ein Höchstdruck-Kolbenverdichter 
zur Herstellung von Polyethylen mit niedriger Dichte bei einem 
Enddruck von 3’500 bar. Burckhardt Compression verfügt über 
eine herausragende Erfahrung von über 55 Jahren in der Her-
stellung von Hyper-Kompressoren. Diese zeichnen sich durch 
ihre lange Lebenszeit und den hohen Sicherheitsstandard aus, 
was den einzigartigen Konstruktionsmerkmalen und dem welt-
weiten Burckhardt Compression Komplett-Service zu verdan-
ken ist.

Die weltweit leistungsfähigste Kompressoreinheit, die von 
einem 27’500 kW-Elektromotor angetrieben wird und 160 Tonnen 
Ethylen pro Stunde mit einem Enddruck von bis zu 3’100 bar  
verdichtet, wurde von Burckhardt Compression im Jahr 2007 
gebaut.

SERVICE

Der Customer Support Service (CSS) von Burckhardt Compres-
sion  bietet sämtliche Servicedienstleistungen für Kolbenkom-
pressoren kompetent und zuverlässig aus einer Hand an. Die 
verschiedenen, sich ergänzenden Service-Module werden mass-
geschneidert und für alle Kolbenkompressoren angeboten.  
original-Ersatzteile mit der Herstellergarantie von Burckhardt 
Compression stehen für Qualität und sind auf tiefe Lebens-
zykluskosten sowie einen optimalen Betrieb des Kompressor-
systems ausgelegt. In den Serviceleistungen differenziert sich 
Burckhardt Compression gegenüber anderen Herstellern und 
Service-Anbietern zusätzlich durch eine umfassende, haus-
interne Kompetenz. Eigene Spezialisten in allen technischen 
Disziplinen, unterstützt durch eigene modernste Software-
Tools, mit denen sich auch Kolbenkompressoren anderer Her-
steller modellieren, berechnen und optimieren lassen, sind in 
der Lage, auch komplexe technische Probleme wirtschaftlich 
und effizient zu lösen. Ein engagiertes Team setzt auch kom-
plexe Umbauprojekte zur vollen Zufriedenheit unserer Kunden 
um und verhilft älteren Kompressoren durch Nachrüstung mit 
neuster Technologie zu einem längeren Leben.

UnSEr UntErnEhMEn | GESCHäFTSBERICHT 2010 | BURCKHARDT CoMPRESSIoN



13

KoMPRESSoRKoMPoNENTEN

Für die Betreiber von Kolbenkompressoren sind Zuverlässigkeit, 
Verfügbarkeit und Wirtschaftlichkeit der Anlagen entschei-
dend. Um diese Faktoren zu optimieren, ist ein vorausschauender 
Service, basierend auf einem Diagnosesystem, von grösstem 
Nutzen. Wichtig sind ausserdem qualitativ hochwertige, den  
anlagespezifischen Anforderungen entsprechend ausgelegte 
 Kompressorkomponenten.  

Kompressorkomponenten wie zum Beispiel Kompressor-
ventile oder Dichtungselemente sind Verschleissteile, welche 
meistens die Länge der Serviceintervalle und damit die Verfüg-
barkeit der Anlagen und schliesslich die gesamten Lebens-
zykluskosten der Kolbenkompressoren massgeblich mitbe-
stimmen. Burckhardt Compression baut dieses Geschäft, das 
zu sammen mit dem umfassenden Serviceangebot vielseitige 
 Möglichkeiten für repetitive Geschäfte mit Betreibern von 
 Kolbenkompressoren bietet, konsequent aus.

Systeme für die Zustandsüberwachung und Diagnose von 
Kolbenkompressoren sind wichtige Instrumente zur Erhöhung 
der Betriebssicherheit, für längere Serviceintervalle, für die 
frühzeitige Diagnose resp. Verhinderung von Schadenfällen so-
wie die optimierung der Betriebsparameter. Ferner helfen diese 
Systeme den Kunden, die Kompressoren mehrerer Standorte 
gleichzeitig mit weniger Kompressorexperten zu überwachen. 
Die Diagnosesysteme unserer Tochtergesellschaft PRoGNoST 
Systems GmbH sind technologisch führend und zeichnen sich 
durch Referenzen führender internationaler Firmen der Öl-, 
Gas- und chemischen Industrie aus.

PRoDUKTENTWICKLUNG  
UND INNoVATIoN
Die konsequente Produktentwicklung und -pflege dient dem 
Ausbau der Wettbewerbsposition und der optimalen Abdeckung 
neuer Anwendungen für Kolbenkompressoren mit kundenori-
entierten Lösungen. Als übergeordnetes Ziel will Burckhardt 
Compression Kompressoren und Komponenten mit den tiefsten 
Lebenszykluskosten entwickeln und die Technologieführer-
schaft im Bereich der Kolbenkompressoren weiter verstärken. 
Qualität, Technologie, Materialien und Konstruktion sind darauf 
ausgelegt, eine hohe Verfügbarkeit, lange Serviceintervalle und 
eine höchstmögliche Wartungsfreundlichkeit sicherzustellen – 
dies alles in der Absicht, die Betriebskosten möglichst tief zu 
halten.

Burckhardt Compression betreibt die Produktentwicklung 
seit mehreren Jahren nach dem Stage-Gate-Prozess. Dieser be-
ginnt bei der Generierung und Selektion von Produktideen, geht 
über erste Abklärungen der Machbarkeit und Marktattraktivität 
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und die Erstellung eines Pflichtenhefts inkl. Marktanalyse bis 
zur eigentlichen Produktentwicklung und der anschliessenden 
Markteinführung. Nach der erfolgreichen Inbetriebnahme und 
dem Betrieb der ersten Anlagen erfolgt eine Abschlussüber-
prüfung des Entwicklungsprojekts. Sämtliche Meilensteine des 
Stage-Gate-Prozesses werden durch das von den Mitgliedern 
der Geschäftsleitung geführte “Innovation Review Team” abge-
nommen.





Zuverlässigkeit 
IT, SchweIz

Als Lernender hat Michael Schultheiss einblick in die Komplexität unserer abteilungsübergreifenden IT-Projekte. Mit 
seinem engagement unterstützt er das ziel von Burckhardt compression, eine hohe zuverlässigkeit der IT-unterstützten 
Geschäftsprozesse zu garantieren.





verantwortung 
conTrAcTInG, SchweIz

rahel Schneider ist als Projektleiterin verantwortlich für die erfolgreiche Projektabwicklung von Kompressoranlagen. 
Dafür steht sie im engen Kontakt mit unseren Kunden von der Auftragsvergabe bis zur Abnahme. rahel Schneider stellt 
sicher, dass die Anlage im gewünschten Ausführungsstandard und termingerecht dem Kunden übergeben wird.





erfahrung
MAnufAcTurInG, SchweIz

Armin waltisperg arbeitet in der Abteilung Modulmontage. Seine präzise und sorgfältige Bearbeitung von Schlüssel-
komponenten ist entscheidend für die zuverlässigkeit, Verfügbarkeit und wirtschaftlichkeit unserer Kolbenkompressor-
Anlagen. Mit der Qualität seiner Arbeit leistet er einen wichtigen Beitrag, die Lebenszykluskosten tief zu halten.





ProblemlösungskomPetenZ
cuSToMer SuPPorT SerVIce, VereInIGTe ArABISche eMIrATe

Beat Jäggi ist Leiter der neuen Tochtergesellschaft in Dubai mit eigenem Servicecenter für Kunden im Mittleren osten. 
Mit seiner wertvollen erfahrung von über 23 Jahren bei Burckhardt compression setzt er komplexe Serviceprojekte zur 
vollen zufriedenheit der Kunden um.
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FINANZEN

Verbessertes Marktumfeld  
Im Berichtsjahr verbesserten sich die Bedingungen auf den  für 
Burckhardt Compression relevanten Absatzmärkten. Nachdem 
der Bestellungseingang bereits im ersten Semester des  
Berichtsjahres erfreulich ausfiel, konnte dieser im zweiten Halb- 
jahr im Vergleich zum ersten Halbjahr nochmals um 20.6% ge-
steigert werden. Rückblickend sind wir der Ansicht, dass wir im 
zweiten Halbjahr des Geschäftsjahres 2009 beim Bestellungs-
eingang die Talsohle erreicht hatten. Die im letzten Jahr greif-
bare Unsicherheit hat einer optimistischeren Grundhaltung 
Platz gemacht. Die Nachfrage für die von unseren Kunden her-
gestellten Produkte hat sich merklich verbessert. Dies führte  in 
einigen Marktgebieten zu einem Nachfrageüberhang, der zum 
Teil zu erheblichen Preisanstiegen der Produkte unserer Kun-
den führte. Der massive Anstieg des Preises von Rohöl hatte 
eine zusätzlich stimulierende Wirkung auf die Nachfrage nach 
unseren Produkten. Im Gegensatz zu früheren Geschäftsjahren 
ist die Visibilität immer noch deutlich geringer und beträgt im 
Neumaschinengeschäft rund sechs Monate.

Deutlicher anstieg des Bestellungseingangs  
Der Bestellungseingang stieg im Vergleich zum Vorjahr merklich 
an und erreichte mit CHF 362.5 Mio. den viertbesten Wert in der 
Unternehmensgeschichte. Der Anstieg betrug CHF 76.6 Mio. 
oder 26.8%, was einem Verhältnis des Auftragseingangs zum 
Umsatz von etwas mehr als eins entspricht. Die deutliche Auf-
wertung des Schweizer Frankens gegenüber den meisten ande-
ren Währungen beeinflusste den Bestellungseingang klar 
 negativ. Der Bestellungseingang erhöhte sich bei allen drei Ge-
schäftsaktivitäten. 

Das Wachstum der Bestellungen im Neumaschinengeschäft 
erreichte erfreuliche 37.7% und dokumentiert eine deutliche 
 Belebung unseres spätzyklischen Geschäfts mit Neumaschinen.  
Die dynamische Entwicklung des Bestellungseingangs im  
Servicegeschäft (CSS) im ersten Semester des Berichtsjahres 
normalisierte sich in den folgenden sechs Monaten und resul-
tierte über das gesamte Geschäftsjahr in einem soliden Plus 
von 5.7%. Eine hohe Dynamik wies der Auftragseingang von 
Kompressorkomponenten auf, der um erfreuliche 28.7% anstieg.

Umsatzanstieg und reduzierte ertragskraft  
Der Umsatz nahm im Vergleich zum Vorjahr um CHF 12.5 Mio. 

oder 3.6% auf CHF 355.6 Mio. zu. Währungsbereinigt betrug die 
Zunahme CHF 15.4 Mio. oder 4.5%. Der Bruttogewinn verringerte 
sich im Berichtsjahr um CHF 1 1.3 Mio., was einer Bruttomarge 
von 32.5% entspricht. Die tiefere Bruttomarge (Vorjahr 37.0%) 
erklärt sich mit der deutlich tieferen Bruttomarge im Neuma-
schinengeschäft, was drei Hauptgründe hat. Erstens konnten wir 

BerICht zUM GeSChäFtSJahr

Der beste Schutz gegen eine kurzfristig  
starke aufwertung des Schweizer Frankens  

ist und bleibt eine  
überdurchschnittliche Profitabilität.

bei den zugekauften Anlagenteilen nicht mehr im gleichen Um-
fang wie im Vorjahr von den günstigeren Einkaufsbedin gungen 
profitieren. Zweitens war die Auslastung unserer Werk stätten 
im Jahresdurchschnitt tief. Und drittens verschoben sich durch 
die grösseren Währungsschwankungen im Berichtsjahr Teile 
des Bruttogewinns in den sonstigen betrieblichen Ertrag.

Die Verwaltungs- und Vertriebskosten stiegen im Vergleich 
zum Vorjahr um CHF 2.8 Mio. oder 6.1% an. Die zusätzlichen Kos-
ten sind Vorleistungen, die wir für den weiteren Ausbau  des Ser-
vice- und Kompressorkomponentengeschäfts erbracht haben.

Wegen der Abnahme des Bruttogewinns verringerte sich 
auch der Betriebsgewinn, der im Vergleich zum Vorjahr um   
CHF 12.7 Mio. oder 17.1% zurückging. Die Betriebsgewinnmarge 
reduzierte sich dadurch auf 17.3% (Vorjahr 2 1.6%). Der Netto-
gewinn von CHF 45.1 Mio. (Vorjahr CHF 56.0 Mio.), ist aber  
angesichts des schwierigen Marktumfelds immer noch sehr be-
achtlich. Der Reingewinn pro Aktie betrug CHF 13.56 (Vorjahr 
CHF 16.68).

Schwierige Währungssituation  
Den Umgang mit einem steigenden Schweizer Franken im  
Verhältnis zum US-Dollar oder dem Euro ist sich Burckhardt 
Compression seit Jahrzehnten gewohnt. Dank der Kombination 
von hoher Innovationsrate, tiefer Inflation, steigender Produkti-
vität und Erhöhung des Beschaffungsanteils im Ausland (natür-
liche Absicherung) ist es uns in den vergangenen Jahren gelun-
gen, auch mit einem hohen Wertschöpfungsanteil in der Schweiz 
wettbewerbsfähig zu bleiben, obschon sich die Währungsver-
hältnisse kontinuierlich zuungunsten des Schweizer Frankens 
verschoben haben. Die massiven und äusserst kurzfristigen 
 Verwerfungen an der Währungsfront im Berichtsjahr haben 
trotzdem ihre Spuren in unserem Jahresabschluss hinterlassen. 
Trotz zahlreicher Massnahmen ist es uns nicht gelungen, die 
massive Aufwertung des Schweizer Frankens gegenüber dem 
Euro und dem US-Dollar voll zu kompensieren. 

Der beste Schutz gegen eine kurzfristig starke Aufwertung 
des Schweizer Frankens ist und bleibt eine überdurchschnitt-
liche Profitabilität. Dies ist der einzige Weg, um der Versuchung 
zu widerstehen, ein kurzfristiges Problem mit unbedachten 
Massnahmen lösen zu wollen und dadurch einen erheblichen 
längerfristigen Schaden in Kauf zu nehmen.
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BeStellUnGSeInGanG

eBIt UnD nettoGeWInn

UMSatzerlöS

eIGenKaPItalqUote

Starke Bilanz  
Die Bilanzsumme betrug Ende Berichtsjahr CHF 502.4 Mio. oder 
6.9% mehr als vor einem Jahr. Die Eigenkapitalbasis konnte wei-
ter gesteigert werden und betrug per 31. März 2011 CHF 258.0 Mio. 
oder solide 51.3% der Bilanzsumme. Der Bestand an liquiden 
Mitteln nahm weiter zu und lag Ende des Berichtsjahres bei  
CHF 149.1 Mio. (Vorjahr CHF 119.3 Mio.). Neben den liquiden Mit-
teln verfügt die Gesellschaft über 75’317 Aktien aus dem Akti-
enrückkaufprogramm zum Börsenwert per Ende Geschäftsjahr 
von CHF 21.8 Mio. 

Personalaufbau in Marktnähe  
Der Personalbestand stieg im Berichtsjahr um 26 auf 917 
 Vollzeitstellen. Das Gros dieser Stellen wurde hauptsächlich in 
Ländern mit starkem Marktwachstum geschaffen. Ende März 
waren 464 Mitarbeitende (50.6%) in der Schweiz, 279 (30.4%) in 
BRIC-Staaten und 174 (19.0%) in anderen Ländern beschäftigt.

abschluss des aktienrückkaufprogramms  
Am 16. Dezember 2010 beendete die Gesellschaft ihr Aktienrück-
kaufprogramm. Es begann am 15. Dezember 2008 und wurde im 
Dezember 2009 um ein Jahr verlängert. Im Rahmen dieses Pro-
gramms wurden insgesamt 75’317 Aktien erworben, was 2.2% 
des Aktienkapitals der Gesellschaft entspricht. Das ursprüng-
liche Ziel, rund CHF 20 Mio. in Form von Aktien für Akquisitionen 
bereitzustellen, wurde damit erreicht. Die zurück gekauften 
 Aktien im Besitz der Gesellschaft stehen dem Verwaltungsrat 
zur Finanzierung von Akquisitionen zur Verfügung.
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MäRKTE

erfreuliche zunahme der Bestellungen  
von neumaschinen
Nachdem der Bestellungseingang von Neumaschinen in den 
zwei vorangegangenen Jahren rückläufig war, belebte sich die 
Nachfrage im Berichtsjahr wieder deutlich. Der Bestellungs-
eingang stieg um 37.7% und erreichte CHF 235.9 Mio. Dieser 
Wert liegt zwar noch 24% unter dem Spitzenwert des Geschäfts-
jahres 2007, ist aber ein klares Zeichen dafür, dass sich die Markt-
situation in den letzten 12 Monaten deutlich ver bessert hat.

Burckhardt Compression ist in folgenden Anwendungsge-
bieten tätig:
– Gastransport und -lagerung
– Raffinerie
– Petrochemische / Chemische Industrie
– Industriegase

Gastransport und -lagerung  
Die weltweite Nachfrage nach Erdgas liess 2009 als Resultat 

der weltweiten Wirtschaftskrise stark nach. Regional gesehen 
gab es jedoch starke Abweichungen gegenüber dem globalen 
Trend. Fachkreise erwarten, dass das Niveau der Nachfrage der 
oECD-Staaten von 2008 erst 2012 wieder erreicht wird, dies 
 wiederum mit regionalen Schwankungen. So wird vermutet, 
dass Nordamerika und die pazifische Region die Nachfragelücke 
in Europa teilweise kompensieren werden. Laut Prognosen 
wächst auf der Angebotsseite die Erdgasverflüssigung zwischen 
2009 und 2013 weltweit um 50%. Ausserdem entstand ein in  
diesem Ausmass nicht erwartetes Angebot an Schiefergas, das 
zum Bei spiel die Importnachfrage in Nordamerika drastisch ge-
senkt hat.

Es ist aber nur eine Frage der Zeit, bis die Nachfrage das  
Angebot wieder übersteigen wird. Treiber dieses Trends sind auf- 
strebende Länder mit einem grossen Energiebedarf wie Indien 
und China und die neuerdings globale Diskussion, langfristig  
Alternativen zur Kernenergie zu entwickeln. Kurzfristig wird sich  
innerhalb der Erdgas-Wertschöpfungskette der interregionale 
Transport durch das Überangebot an Erdgas gedämpft entwi-
ckeln. Langfristige Überlegungen staatlicher Unternehmungen  
und globaler Öl- und Gasfirmen hingegen weisen auf die Ent-
wicklung neuer Ressourcen und den Bau von offshore-Förder- 
und Produktionsanlagen hin.

Höhepunkte im Berichtsjahr waren, nach einem ruhigen Vor-
jahr, mehrere grössere Bestellungen für Laby® Kompressoren 
für Flüssiggas-Schiffe. Erfreuliche Bestellungen für Laby® 
Kompressoren für LNG-Importterminals kamen aus China, 
 Singapur und Holland. Weitere Bestellungen für Ethylen-BoG-
Anwendungen trafen aus China ein. Das Neumaschinengeschäft 
der indischen Tochtergesellschaft für die Bereiche komprimier-

tes Erdgas für Fahrzeuge (CNG/NGV für Compressed Natural 
Gas/ Natural Gas for Vehicles) verlief über die ganze Berichts-
periode mässig.

Einen weiteren Höhepunkt stellte die erfolgreiche Inbetrieb-
nahme und Zertifizierung des ersten Laby®-GI Kompressorsys-
tems auf der “Golar Freeze” dar, einem schwimmenden Flüssig-
erdgas-Tanklager mit integrierter Wiederverdampfungsanlage 
(FSRU für Floating Storage and Regasification Unit). Dieses 
schwimmende LNG-Importterminal, das aus einem konvertier-
ten LNG-Tanker entstand, benötigte ein flexibles Kompressor-
system, das in engen Platzverhältnissen auf der schwingungs-
empfindlichen Deckstruktur installiert werden konnte. Der 
Laby®-GI Kompressor ist mit seinem vollständigen Massenaus-
gleich, seiner Fähigkeit, Boil-off Gase mit Temperaturen von 
–170 °C direkt anzusaugen sowie seiner Robustheit, Flexibilität 
und Zuverlässigkeit für solche Aufgaben prädestiniert. Diese 
erste Referenz dürfte Signalwirkung für weitere Anwendungen 
im offshore-Bereich haben.

raffinerie  
Im Bereich Raffinerie war das allgemeine Geschäftsumfeld im 
Berichtsjahr verhältnismässig günstig. So stieg gegenüber 
2009 die globale Rohölnachfrage um 2.5 Millionen Barrels pro 
Tag, und der Ölpreis verblieb über 70 US-Dollars pro Barrel. 
 Investitionen in Produktionsanlagen konzentrierten sich auf  
Regionen mit einem stark steigenden Energiebedarf resp. auf 
sol che, die selber eigenes Rohöl zu Zwischen- oder Endprodukten  
verarbeiten und somit ihre Wertschöpfungskette erweitern 
möchten. Zu diesen Regionen gehören Asien, der Mittlere osten 
und Südamerika, aber auch osteuropa. Weiterhin schwach 
 blieben die Investitionen in Westeuropa und Nordamerika. Wei-
tere Treiber in diesem Geschäft sind Neuanlagen resp. Anlage-
erweiterungen, um Endprodukte mit höheren Umweltstandards 
zu produzieren.

Burckhardt Compression konnte in diesem Anwendungs-
bereich einen erfreulichen Bestellungseingang verzeichnen. 
 Höhepunkte waren Bestellungen für diverse Raffinerien in 
 osteuropa, Asien und Südamerika.

Petrochemische/Chemische Industrie  
Nach einem schwierigen Marktumfeld in der petrochemischen/
chemischen Industrie im Vorjahr stieg die Nachfrage nach Poly-
olefinen im Berichtsjahr weltweit um 6.8%. obwohl sich die 
Nachfrage in Westeuropa positiv entwickelte und sich auch in 
Nordamerika eine Erholung abzeichnete, konnten diese Regionen 
mit dem Nachfragewachstum in Asien nicht Schritt halten. Dem 
steht ein stark wachsendes Angebot vor allem aus der Region 
des Mittleren ostens gegenüber, das kurz- bis mittelfristig zu 
einem Überangebot im Bereich der Standardprodukte führen 
könnte. Diesen Trend erkennend, investieren Grossunternehmen 
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auch in neue Anlagen zur Herstellung von Spezialitäten, mit  
denen sie höhere Margen erzielen und interessante Nischen-
märkte erschliessen. In der chemischen Industrie war die Ent-
wicklung sehr unterschiedlich und hing von den Endmärkten der 
jeweiligen Endprodukte ab.

Im Berichtsjahr entwickelte sich dieser Bereich für Burck-
hardt Compression äusserst erfreulich. Ein absoluter Höhe-
punkt war das LDPE-Geschäft (Low Density Polyethylene), wo 
Burckhardt Compression einige Bestellungen einschreiben und 
den Status als Weltmarktführer weiter festigen konnte. Beson-
ders zu erwähnen ist die Bestellung des Kunden IPC (Sipchem) 
in Saudi-Arabien. Dank der technischen Vorteile und der gros-
sen Anzahl von Referenzen in dieser Anlagengrösse, die seit 
 Jahrzehnten bei höchster Verfügbarkeit, Zuverlässigkeit und  
Sicherheit produzieren, gelang es Burckhardt Compression erst- 
mals, ein Projekt mit der Prozesstechnologie von ExxonMobil  
Chemical Technology Licensing LLC zu gewinnen. Dieser Erfolg 
ist als eigentlicher Durchbruch zu werten. Als weiteres Highlight 
konnten wir mehrere Bestellungen für Laby® Kompressoren für 
Polypropylen-Anlagen aus aufstrebenden Ländern verbuchen.

Industriegase  
obwohl sich im Berichtsjahr die Abnehmermärkte für Industrie-
gase erholten, hielt sich diese Industrie bei den Investitionen für 
neue Produktionsanlagen zurück, oder es wurden Anlagetypen 
gebaut, bei denen keine Kolbenkompressoren zum Einsatz 
 gelangen. Teilweise sind die Preise für Luftzerlegungsanlagen 
der art unter Druck, dass Ausrüstungen von tieferer Qualität 
zum Einsatz kommen.

Zu den Höhepunkten für Burckhardt Compression gehörten 
Bestellungen für Laby® Kompressoren für Sauerstoff- und 
 Kohlenmonoxid-Anwendungen in China.

Weitere Fortschritte im ausbau des 
Servicegeschäfts (CSS)  
Der Bestellungseingang im Servicegeschäft betrug im Berichts-
jahr CHF 96.1 Mio., was einer Zunahme von CHF 5.2 Mio. oder 5.7%  
entsprach. Deutlich zu spüren war die wieder bessere Auslas-
tung der Anlagen unserer Kunden. Von diesem Trend profitierte 

speziell das Geschäft mit Ersatzteilen. Im Gegensatz zu den 
Jahren vor der Krise platzieren die Kunden zur Zeit viele klei-
nere anstelle von grösseren Ersatzteilbestellungen, um schnell 
auf negative Veränderungen reagieren zu können. Die 2009  

angepasste interne organisation des Servicebereichs, dank  
der komplexe Kundenprojekte in den Bereichen Engineering,  
Reparaturen, Gesamtüberholungen und Leistungssteigerungen 
rasch und kompetent ausgeführt werden können (auch für  
Kolbenkompressoren anderer Hersteller), hat sich bewährt. 
Burckhardt Compression gewann in diesem Segment wiederum 
verschiedene grössere Aufträge.

Sprunghafter anstieg des Geschäfts mit 
Kompressorkomponenten  
Der Bestellungseingang von Kompressorkomponenten hat sich 
im Berichtsjahr deutlich erhöht und betrug CHF 30.5 Mio., das 
waren CHF 6.8 Mio. oder 28.7% mehr als im Vorjahr. Alle drei 
Aktivitäten (Überwachung und Diagnose, Ventile, Dichtungs-
elemente) verzeichneten einen besseren Geschäftsverlauf. 

Die ersten Markterfolge von 2009 anlässlich der Markt-
einführung von PRoGNoST®-SILver bestätigten sich. Der in  
der Bran che erste SIL-zertifizierte Maschinenschutz, den  
PRoGNoST®-SILver ermöglicht, dient der hardwaremässigen 
Sicherheits abschaltung von Kolbenkompressoren. PRoGNoST 
konnte das Geschäftsvolumen in einem sich aufhellenden 
Markt umfeld deutlich ausbauen.

Das Wachstum im Bereich Kompressorventile hält weiter 
an. Es konnten strategisch wichtige Aufträge und eine grosse 
Anzahl von Neukunden gewonnen werden. 

Auch das Geschäft mit Dichtungselementen verlief erfreu-
lich und hat sich vom Rückschlag im Vorjahr gut erholt. 

KAPAZITäTEN

Im Herbst 2009 haben wir mit der Gründung einer eigenen Ver-
kaufs- und Servicegesellschaft für den Mittleren osten in Dubai 
begonnen. Der neue Standort hat seine operative Tätigkeit im 
ers ten Quartal des Berichtsjahres aufgenommen. Der Umzug un-
serer französischen und italienischen Gesellschaften in grössere 
Räumlichkeiten für das Service- und Kompressorkomponenten-
geschäft konnte in der Berichtsperiode abgeschlossen werden. 
In unserem Werk in Pune (Indien) fand der Spatenstich für den 
Bau eines zusätzlichen Bürogebäudes zur Unterstützung des 
Ausbaus des Geschäfts statt. In Winterthur und Pune wurden 
die Produktionskapazitäten mit der Beschaffung von Fertigungs-
mitteln der neusten Generation weiter modernisiert bzw. aus-
gebaut.

Deutlich zu spüren war die wieder  bessere 
auslastung der anlagen unserer  

kunden. Von diesem trend profitierte spe ziell 
das Geschäft mit Ersatzteilen.
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FoRSCHUNG UND ENTWICKLUNG

Markteinführung der erweiterten Prozessgas- 
Kompressor-Produktlinie  
Ende September 2010 wurde mit der Markteinführung zweier 
Prozessgas-Kompressoren API 618 diese erfolgreiche Produkt-
linie im oberen Leistungsbereich signifikant ausgebaut. Dank 
der bis auf 31 MW Antriebsleistung erweiterten Baureihe kann 
Burckhardt Compression sämtliche heutigen und künftigen An-
forderungen grosser Anlagen abdecken, die Kohlenwasserstoff 
verarbeiten. Als Weltmarktführer für Hyper-Kompressoren im 
Höchstdruckbereich und Hersteller der weltweit leistungs-
stärksten Kompressoreinheit hat Burckhardt Compression eine 
langjährige Erfahrung in der Entwicklung zuverlässiger, lang-
lebiger Grosskompressoren mit tiefsten Lebenszykluskosten. 
Das Interesse der Kunden an der erweiterten Produktlinie ist 
 erfreulich gross. Die Steigerung des Leistungsbereichs wird 
dazu beitragen, die Marktposition in den Anwendungsbereichen 
Raffinerien und Petrochemie weiter auszubauen.

erfolgreiche Vorstellung des entwicklungsprojekts  
für stu fenlose Volumenstromregelung von Kolben - 
kom pres soren  
An der 7. Konferenz des Europäischen Forums für Kolbenkom-
pressoren (EFRC) in Florenz stellte Burckhardt Compression 
sein Projekt für die Entwicklung einer stufenlosen Volumen-
stromregelung von Kolbenkompressoren vor. Diese bietet ver-
schiedene Vorteile in der Prozessführung verfahrenstechnischer 
Anlagen und eine signifikante Energieeinsparung im Vergleich 
zu herkömmlichen Regelsystemen. 

In einem Fachreferat stellte Burckhardt Compression einen 
neuen Lösungsansatz für die stufenlose Volumenstrom re ge-
lung vor und stellte ihn existierenden Lösungen gegenüber. Der 
Vergleich ergab klare Vorteile in den wichtigsten Bereichen Re-
gelbarkeit, Energieeinsparung und Zuverlässigkeit. Entspre-
chend stiess die Initiative von Burckhardt Compression in der 
Fachwelt und bei Anlagebetreibern auf grosses Echo.

erweiterter Kolbenkompressor-Prüfstand für  
Forschung und entwicklung  
Ende Berichtsjahr konnte der neue, erweiterte Kolbenkompres-
sor-Prüfstand für die Forschungs- und Entwicklungsabteilung 
in Betrieb genommen werden. Er umfasst vier Kompressoren 
zur Verdichtung von Luft, Stickstoff oder Wasserstoff bis 220 
bar. Alle Kompressoren können im Dauerbetrieb eingesetzt 
werden und eignen sich hervorragend für umfassende Testläufe 
neuer Produkte. Durch die umfangreiche Instrumentierung las-
sen sich physikalische Vorgänge im Detail analysieren. Dies er-
laubt es, einzelne Kompressorkomponenten wie Dichtelemente 
in Packungen oder Ventilen fortlaufend zu optimieren und die 

technologische Führungsrolle von Burckhardt Compression 
weiter auszubauen.

Auch energetische Aspekte wurden berücksichtigt. So kann 
die verdichtete Luft eines Testkompressors in das Druckluft-
netz eingespiesen werden, und die Abwärme der Kompressoren 
und Gaskühler wird im Winter zur Aufwärmung der Montage-
halle verwendet.

DIE MARKE  
 BURCKHARDT CoMPRESSIoN
Burckhardt Compression und ihre Dachmarke Burckhardt  stehen 
für weltweit führende, innovative Kolbenkompressortechnolo-
gie. Diese ist auf Lösungen mit tiefsten Lebenszykluskosten, 
 eigene und weltweit anerkannte Experten in den verschiedenen 
Fachdisziplinen mit einer ausgezeichneten Problemlösungskom-
petenz und höchste Schweizer Qualität ausgerichtet – sei es bei 
Neumaschinen, Kompressorkomponenten oder Serviceleistun-
gen. Unsere Zusammenarbeit mit externen und internen Kunden 
ist engagiert, zielorientiert und geprägt von der Begeiste rung 
für unsere Kolbenkompressoren, was sich in der Ausführung 
 unserer Lösungen widerspiegelt.

Die Dachmarke Burckhardt und die dazugehörige Bildmarke 
in Form der rot-blauen, stilisierten Kompressorventil platte   
sind seit Jahren international registriert. Gegen Imitation, 
 Fälschung oder Patentverletzung gehen die Marken- und Patent- 
 anwälte von Burckhardt Compression rigoros und konsequent 
vor. Die Verwendung der Marken ist klar geregelt, und ihre 
Wahrnehmung wird durch einen aktiven Einsatz in der Unter-
nehmens- und Marketingkommunikation gezielt gefördert.

Burckhardt compression und ihre  
Dachmarke Burckhardt stehen für weltweit 

führende, innovative  
kolbenkompressor technologie.
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VERPFLICHTUNG UND FÜHRUNG

Das wirtschaftliche, soziale und ökologische Engagement von 
Burckhardt Compression ist langfristig angelegt. Es ist unser 
Ziel, auf allen Ebenen die Voraussetzungen zu schaffen, damit 
die 167-jährige Geschichte des Unternehmens erfolgreich weiter-
geführt werden kann. Dies ist nur möglich, wenn ein Gleichge-
wicht zwischen den verschiedenen, zum Teil auch gegenläufigen 
Interessen der einzelnen Stakeholders bzw. Anspruchsgruppen 
erreicht werden kann.

Wir sind der Transparenz verpflichtet. Nur wer die Ausgangs-
lage kennt, kann Ziele setzen und Aktionen zu ihrer Erreichung 
auslösen. Ein entsprechendes Controlling stellt sicher, dass die 
Ziele erreicht werden.

NACHHALTIGER  
WIRTSCHAFTLICHER ERFoLG
ziel  
Das oberste Ziel unseres Unternehmens ist die Erreichung 
 unserer finanziellen Ziele, denn das Nichterreichen kann tief grei- 
fende Auswirkungen auf die Zukunft unseres Unternehmens ha- 
ben. Der langfristige Fortbestand von Burckhardt Compression 
ist nur gesichert, wenn uns finanzielle Resultate gelingen, die 
mindestens im Durchschnitt der direkten Mitbewerber liegen. 

Investoren  
Wir pflegen mit unseren Investoren und den interessierten Krei-
sen einen offenen und transparenten Dialog. Das Ziel unserer 
Investor Relations ist es, ein adäquates Bild unserer Firma zu 
vermitteln, um damit eine faire Bewertung der Aktie von Burck-
hardt Compression zu ermöglichen.

Unsere Investor Relations werden von unabhängigen Stellen 
bewertet und erhalten regelmässig gute Noten. zCapital, ein  
unabhängiger Vermögensverwalter, hat in seiner Studie von 2010 
die Corporate Governance unseres Unternehmens auf Rang 37 
von 130 bewerteten Schweizer Unternehmen gesetzt. Die nam-
hafte Wirtschaftszeitung Finanz und Wirtschaft stuft unsere 
Aktionärsbeziehungen und Transparenz aktuell mit A– ein (bei 
A als höchstem Wert). Der Harbour Club, der in Zusammenar-
beit mit der Zeitschrift Bilanz die Geschäftsberichte der Schwei-
zer Unternehmen bewertet, hat dem Gestaltungsteil unseres 
 Geschäftsberichts für das Geschäftsjahr 2009 auf Rang 100 von 
231 bewerteten Geschäftsberichten gesetzt.

Kunden  
Die Kundenbeziehungen von Burckhardt Compression sind lang-
fristig ausgerichtet. Die durchschnittliche Einsatzdauer unserer 
Kompressoren beträgt 30 bis 50 Jahre. Nach der Projektphase 

naChhaltIGKeIt

begleiten wir unsere Kunden mit dem Service- und Komponen-
tengeschäft über den ganzen Lebenszyklus der Kompressoren. 
Die längste heute noch bestehende Kundenbeziehung geht auf 
das Jahr 1885 zurück, als unser Unternehmen einen der ersten 
je gebauten Kompressoren an die Firma BASF in Ludwigshafen  
lieferte.

Die verschiedenen Aktivitäten von Burckhardt Compression 
bedingen auch unterschiedliche Instrumente zur Messung der 
Kundenzufriedenheit. Dabei differenzieren wir zwischen direkten 
und indirekten Schlüsselfaktoren (Key Performance Indicators), 
die gemessen und ausgewertet werden. Die Auswertung der 
 Kundenzufriedenheit wird im Rahmen des in den Führungs-
prozess integrierten Kundenzufriedenheits- und operations- 
Meetings besprochen, gefolgt von der Einleitung und Umsetzung 
entsprechender Aktionen.

Wettbewerb  
Auf unseren Absatzmärkten differenzieren wir uns von unseren 
Mitbewerbern durch tiefere Lebenszykluskosten. Den Investiti-
onskosten für unsere Produkte stehen deutlich tiefere Betriebs-
kosten über die gesamte Lebensdauer gegenüber. 

Wir bekennen uns zu einem fairen Wettbewerb, in dem 
Preisabsprachen, Kartelle oder sonstige wettbewerbsverzer-
rende Aktivitäten keinen Platz haben. Wir gehen mit unserem 
Betriebs- und Geschäftswissen sorgfältig um. Wir schützen 
 insbesondere unser technisches und kommerzielles Wissen 
konsequent vor Verlust oder Zugriff durch Unberechtigte. 

lieferanten  
Die Entwicklung und Herstellung unserer Produkte ist mit  
einer gut funktionierenden Versorgungskette gewährleistet. 
Burckhardt Compression bezieht Produkte global und regional 
von verschiedenen Lieferanten. Wir arbeiten bereits in der Ent-
wicklungsphase eng mit unseren Lieferanten zusammen und 
streben eine langfristige Partnerschaft an. Die im “BC Code” 
(Verhaltenskodex von Burckhardt Compression) festgelegten 
Prinzipien setzen wir im Umgang mit unseren Lieferanten kon-
sequent um. Wir qualifizieren unsere Lieferanten nach einem 
vorgegebenen Prozess und bewerten ihre Leistungen jährlich 
durch Besuche, Revisionen und durch die Messung von Schlüssel-
faktoren. Das Beschaffungsthema ist fest in den Führungs-
rhythmus von Burckhardt Compression eingebunden. Die Ver-
antwortlichen der Beschaffung berichten regelmässig über die 
wichtigsten Veränderungen. Gemeinsam mit der Geschäftslei-
tung werden Entschlüsse zur Sicherstellung einer einwandfrei 
funktionierenden Versorgungskette getroffen. Jährlich zeichnen 
wir die besten Lieferanten in den verschiedenen Kategorien aus 
mit dem Ziel, sie zu noch besseren Leistungen anzuspornen. 
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unsere Unternehmenskultur kennen und nach unseren Wertvor-
stellungen agieren. Speziell unseren Führungskräften kommt 
eine Vorbildfunktion zu. Sie leben die Vorbildrolle, auch in  
Sachen Unternehmenskultur, in der täglichen Arbeit vor.  
 
nachhaltige Personalpolitik  
Nur zufriedene Mitarbeiter sind bereit, sich für die Anliegen der 
Kunden überdurchschnittlich einzusetzen. Deshalb sind wir einer 
nachhaltigen Personalpolitik verpflichtet. Das ausgewogene 
Verhältnis unserer Mitarbeitenden hinsichtlich Geschlecht und 
Alter wird aktiv gefördert. Loyalität und Identifikation mit dem 
Unternehmen werden durch die Firmenzugehörigkeit von durch-
schnittlich elf Jahren bestätigt.

Wir nehmen alle zwei Jahre an der grössten nationalen Mit- 
ar beiterumfrage teil, letztmals im Jahr 2009, als wir zum dritten 
Mal in Folge von unseren Mitarbeitenden unter die besten 25  
Arbeitgeber der Schweiz gewählt wurden. Speziell im Bereich 
der Geschäftsführung, der Unternehmensstrategie, der Arbeits-
inhalte und der Kundenorientierung erreichte Burckhardt Com-
pression absolute Spitzenwerte. Das Hauptziel der Teil nahme 
an der Mitarbeiterbefragung ist es, Ansatzpunkte für weitere 
Verbesserungen zu erhalten und den Erfolg der eingeführten 
Massnahmen zu überprüfen.  

Dem Fachwissen unserer Mitarbeitenden tragen wir Sorge 
und fördern den Wissenstransfer. Unsere systematisierten Ein-
führungsprogramme stellen sicher, dass neue Mitarbeitende 
gut in ihr Arbeitsgebiet und die Unternehmenskultur eingeführt 
werden. Die persönliche Weiterbildung ist Teil unserer jähr-
lichen Leistungs- und Verhaltensbeurteilung und wird von 
Burckhardt Compression auch finanziell unterstützt.

Burckhardt Compression wendet durchgehend stufenge-
rechte Leistungs- und Verhaltensbeurteilungssysteme (LVB) an, 
die persönliche Ziele zur Weiterbildung und Beiträge zur konti-
nuierlichen Verbesserung beinhalten. Teil des LVB- Systems sind 
regelmässige Standortbestimmungen bezüglich der individuel-
len Zielerreichung, Mitarbeitergespräche sowie entsprechende 
Massnahmen.

Unsere Mitarbeitenden werden regelmässig von ihren Vor-
gesetzten und viermal pro Jahr persönlich vom CEo über den 
Geschäftsverlauf und andere Aspekte des Geschäftes infor-
miert. Die Mitarbeiterzeitschrift BC Xpress von Mitarbeitenden 
für Mitarbeitende, die weltweit verteilt wird, vermittelt zusätz-
liche Informationen.

nachwuchs- und Karriereförderung  
Wir fördern und unterstützen den Nachwuchs aktiv auf allen 
Stufen. Wir sind dem Lehrlingswesen verpflichtet. Zurzeit 
 bilden wir 43 Lernende in sechs verschiedenen Berufen aus.  
Lernende mit guter Leistungsbeurteilung werden nach dem 
Lehrabschluss in der Regel weiter beschäftigt. Alle neu zu  

Kontinuierliche Verbesserungen  
Das Streben nach kontinuierlichen Verbesserungen durch die 
Führungskräfte und Mitarbeitenden von Burckhardt Com pres-
sion bildet das Fundament des Unternehmens. Die operativen 
Fortschritte, die sich in einer überdurchschnittlichen Profita-
bilität äussern, werden einerseits durch einen strukturierten 
 Verbesserungsprozess für Mitarbeitende und Führungskräfte, 
 andererseits durch die einheitlich angewandten Methoden  
gefördert. Den erfolgreichen und konstruktiven Umgang mit 
Schnittstellen, wo das grösste Potenzial für Verbesserungen 
liegt, erachten wir als eine der Kernfähigkeiten des Unterneh-
mens. Der Fokus der Produktivitätsfortschritte in den letzten 
Jahren lag im Fertigungsbereich und wurde sukzessive auf die 
Bereiche Engineering, Verkauf und Administration ausgedehnt. 
Die persönlichen Zielsetzungen unserer Führungskräfte und 
Mitarbeitenden beinhalten jedes Jahr die Umsetzung von Pro-
jekten im Bereich der kontinuierlichen Verbesserungen. Diese 
Projekte werden mit der von Burckhardt Compression entwi-
ckelten Methodik umgesetzt und der Umsetzungserfolg von den 
Führungskräften bewertet.

risikomanagement  
Als einer der weltweit führenden Hersteller von Kolbenkom-
pressoren ist Burckhardt Compression verschiedenen Risiken 
ausgesetzt. Wir haben ein umfassendes Risikomanagement für 
unser Unternehmen entwickelt und in unseren bestehenden 
Planungs- und Führungsprozess integriert, mit den Zielen,
– besondere Risiken systematisch zu identifizieren,
–  Prozesse zu etablieren, um Risiken zu überwachen, zu redu-

zieren und bestenfalls zu verhindern,
–  ein ausgewogenes Gleichgewicht zwischen Risiken und Chan-

cen für unser Geschäft zu finden.

SoZIALE NACHHALTIGKEIT

Unternehmenskultur  
“Wir sind überzeugt, dass eine gut verankerte Unternehmens-
kultur ein wichtiger Eckstein, wenn nicht die Ursprungsquelle 
der Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens ist. Der Ruf, der 
unserem Unternehmen vorauseilt, und das Vertrauen, das uns 
geschenkt wird, hängen in entscheidendem Mass von der Inte-
grität und dem Verhalten von uns allen ab. Fairer und ausgewo-
gener Umgang mit andern, seien es Kunden, Lieferanten, andere 
Mitarbeiter, Aktionäre oder andere Geschäftspartner, sind eben-
so wichtig wie die Nachhaltigkeit, mit der wir unser Geschäft 
betreiben.” (Auszug aus dem “BC Code”)
Alle Mitarbeitenden werden in den Werten geschult, die im “BC 
Code” festgehalten sind, unserem weltweit geltenden Verhal-
tenskodex. Damit stellen wir sicher, dass unsere Mitarbeitenden 
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besetzenden Stellen auf allen Stufen werden auch intern aus-
geschrieben. Die intern entwickelten Selektionsverfahren durch- 
laufen externe wie auch interne Kandidaten. Die systematische 
Evaluation und Schulung des Führungsnachwuchses, die wir seit 
Jahren erfolgreich intern betreiben, hat es auch dieses Jahr 
 erlaubt, verschiedene Führungskräfte intern zu rekrutieren. In 
den Fällen, wo keine internen Kandidaten für eine Nachfolge 
oder eine Neubesetzung einer Führungsposition zur  Verfügung 
stehen, sind wir, nicht zuletzt durch unseren Bekanntheitsgrad 
und  unser Image, in der Lage, sehr gute Kan didaten auch ausser-
halb unseres Unternehmens zu rekru tieren. Infolge Pensionie-
rung wurde im Berichtsjahr die Geschäftsführung der Tochter-
gesellschaften in Japan und Kanada  neu besetzt.

arbeitssicherheit und Gesundheit 
Der Arbeitssicherheit wird bei Burckhardt Compression grosse 
Bedeutung zugemessen. Wir legen Wert darauf, dass alle Mit-
arbeitenden über die bei ihren Tätigkeiten auftretenden Gefah-
ren informiert sind und die Massnahmen zur Unfallverhütung  
kennen. Es finden regelmässige Schulungen zu Themen der  
Arbeitssicherheit statt. Jährlich werden Audits und Sicher-
heitsrundgänge durch externe Fachstellen zum Thema Ar beits-
sicherheit durchgeführt. Die daraus gewonnen Erkenntnisse 
werden entsprechend umgesetzt. Die Ausfalltage durch 
 Betriebsunfälle in Winterthur haben sich in den letzten drei 
Jahren auf 378 erhöht. Wir haben deshalb eine Initiative mit 
verschiedenen Aktionen gestartet, um die Ausfalltage im Jahr 
2011 mindestens zu halbieren.
Die Gesundheit und das Wohlbefinden unserer Mitarbeitenden 
sind uns wichtig. Die körperliche und seelische Gesundheit 
 korrelieren eng mit der Leistungsfähigkeit. Ein umfassendes 
Angebot an Bewegungsaktivitäten, Präventions- und themen-
spe zifischen Massnahmen tragen dazu bei, die Zufriedenheit, 
Gesundheit und Motivation der Mitarbeitenden zu verbessern 
und die Absenzen zu reduzieren. Die Absenztage pro Mitarbei-
tendem konnten in den letzten Jahren systematisch reduziert 
werden und betrugen im Kalenderjahr 2010 7.8 Tage. Wir streben 
einen Wert von unter 6.0 Tagen an.

MItarBeItenDe 2010 GeoGraPhISCh 
100% = 917

MItarBeItenDe WeltWeIt

zurzeit  bilden wir 43 lernende  
in sechs verschiedenen Berufen aus.
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Produkte
Die hohe Funktionalität unserer Produkte ermöglicht einen 
opti malen Betrieb der Kompressor-Anlagen. Die folgenden Pro-
dukte und Lösungen, die wir über die letzten Jahre entwickelt 
haben, versprechen einen höheren Kundennutzen bei gleich-
zeitiger Verbesserung des ökologischen Fussabdrucks:
–  Laby®-GI: Das von MAN Diesel entwickelte Diesel-Antriebssys-

tem für LNG Tanker ME-GI kann anstelle von Diesel alternativ 
mit umweltfreundlichem Erdgas betrieben werden. Die Laby®-
GI Brenngas-Kompressoren von Burckhardt Compression ver-
dichten Erdgas-Abdampfverluste der Tanks, die dann direkt in 
den Dieselmotor eingespritzt werden. Diese ökonomisch und 
ökologisch interessante Antriebsvariante reduziert im Betrieb 
mit Erdgas den Ausstoss von Co2 und SoX deutlich.

–  Prozessgas-Kompressoren: Burckhardt Compression erwei-
terte im Geschäftsjahr 2010 die Kompressorenbaureihe für 
Prozessgas-Kompressoren. Diese deckt nun Anwendungen mit 
Stangenlasten bis 1’500 kN ab. Diese Kompressoren werden 
speziell für die Entschwefelung von Treibstoffen eingesetzt.

–  PRoGNoST®-SILver: Systeme für die Zustandsüberwachung 
und Diagnose von Kolbenkompressoren sind wichtige Instru-
mente zur Erhöhung der Betriebssicherheit, für längere Ser-
viceintervalle und die Verhinderung von Schadensfällen. Im  
Jahr 2008 führte PRoGNoST das neue Produkt PRoGNoST®-
SILver am Markt ein. Dieser in der Branche weltweit erste SIL-
zertifizierte Maschinenschutz dient der hardwaremässigen 
 Sicherheitsabschaltung von Kolbenkompressoren.

Beschaffung  
Wir nutzen die Erfahrungen unserer Lieferanten für die konti-
nuierliche Verbesserung unserer Produkte. Ein grosser Teil der 
Wertschöpfung wird durch unsere Lieferanten erbracht. An sie 
stellen wir deshalb die gleich hohen Ansprüche wie an uns selbst. 
Sie werden in unsere Umwelt- und Qualitätspolitik einbezogen. 
Das Einhalten der Spezifikationen wird durch die direkte Prüfung 
vor ort oder beim Wareneingang und durch die Kontrolle der  
eingeforderten Prüfungsberichte verifiziert.

Produktion und logistik
Mit dem Transfer von Wissen und Produktions-Know-how zwi-
schen unseren Produktions- und Engineeringzentren übertragen 
wir sichere, effiziente und ressourcenschonende Produktions- 
und Engineeringprozesse. Mit unserem Ver besse rungsprojekt 
“PULL@BCA” optimieren wir die internen Logistikprozesse  und 
Transporte. Zudem reduzieren wir Transportwege mit Sammel-
transporten an die einzelnen Gruppengesellschaften und 
 Container-Konsolidierungen. Durch vermehrten Anlagenbau vor 
ort sind wir näher beim Kunden und können auch die Transport-
wege reduzieren.

Soziales Umfeld  
Wir sind in unserem sozialen Umfeld gut verankert. Mit der Be-
völkerung und den Behörden arbeiten wir an allen Standorten 
aktiv zusammen. Unser Unternehmen unterstützt Mitarbeitende, 
die sich für das Wohl der Gemeinschaft einsetzen. Wir unter-
stützen unsere Führungskräfte und Mitarbeitende, die sich  
politisch und in Verbänden engagieren, um bei der Lösung von 
anstehenden Problemen mitzuhelfen. Zur Stärkung der lokalen 
sozialen Netzwerke unterhalten wir an den Standorten unserer 
grössten Gesellschaften in der Schweiz und in Indien Program-
me, mit denen wir lokale, soziale und kulturelle Projekte unter-
stützen. Das persönliche Engagement unserer Mitarbeitenden 
ist uns dabei ein spezielles Anliegen.

ÖKoLoGISCHE NACHHALTIGKEIT

“Wir sind ein umweltbewusstes Unternehmen, das sich dem 
sorgfältigen und schonenden Umgang mit Energie und natür-
lichen Ressourcen verpflichtet fühlt. Durch vorausschauendes 
Handeln leisten wir einen Beitrag zum minimalen Verbrauch 
von Energie, Wasser und Chemikalien aller Art sowie zur Reduk-
tion der Emissionen.” (“BC Code”)

Innovation  
Der Schutz der Umwelt beginnt beim Produktdesign und bei der 
Produktentwicklung. Im Vordergrund steht eine nachhaltige und 
effiziente Entwicklung unter Berücksichtigung der gesamten 
Lebensdauer eines Produkts. Unsere Kunden werden, wenn 
 immer sinnvoll, bereits früh in die Entwicklungsphase neuer 
Produkte einbezogen, um gemeinsam innovative Lösungsan-
sätze zu finden und Ideen zu verifizieren.  

Burckhardt Compression differenziert sich auf dem Absatz-
markt durch tiefere Lebenszykluskosten. Es ist unser bewusstes 
Bestreben, die Betriebszeit zwischen den Wartungen unserer 
Kompressoren zu erhöhen. Wir legen bereits bei der Ent wicklung 
der Kompressoren grossen Wert auf dieses Merkmal und ver-
wenden Kompressorkomponenten – wo immer möglich aus  
unserem eigenen Produktportfolio –, um die Wartungszyklen zu 
optimieren. “Kompressoren auf Lebenszeit” ist bei uns kein  
Slogan, sondern gelebte Philosophie. Rund 75% der seit 1883 
hergestellten Kompressoren sind noch in Betrieb.

Der Schutz der Umwelt beginnt  
beim Produktdesign  

und bei der Produktentwicklung. 
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Gebäude und einrichtungen
Die Energie zur Heizung der Büro- und Produktionsräume in 
Winterthur stammt aus der Fernwärme der benachbarten Keh-
richtverbrennungsanlage. Beim Umbau der im Jahr 2009 erwor-
benen  Betriebsliegenschaft in Winterthur legen wir grossen 
Wert auf Umweltschutz und Energieeffizienz. Beim Ersatz der 
Druckluftzentrale im Jahr 2010 konnte der Stromverbrauch bei 
erhöhter Leistung massiv gesenkt werden.

Über die letzten Jahre wurde der Werkzeugmaschinenpark 
praktisch vollständig erneuert. Die neu beschafften Maschinen 
sind deutlich leistungsfähiger bei einem substantiell geringeren 
Energieverbrauch.  

recycling und entsorgung  
Wir entsorgen so, dass möglichst viele Abfälle der Wiederver-
wertung zugeführt werden und die Entsorgung möglichst gering 
gehalten werden kann. Mit den intern eingerichteten Sammel-
stellen wollen wir erreichen, dass unsere Mitarbeitenden Abfälle 
fachgerecht trennen und entsorgen. Mit diesen Massnahmen 
kann ein grosser Teil der Abfälle wiederverwertet  werden. Der 
Rest wird der benachbarten Kehrichtverbrennungs anlage zu-
geführt, wo Fernwärme für Warmwasser und Raum beheizung 
 entsteht. Für die Wiederverwertung von spezifischen Stoffen 
(z.B. Metalle) werden spezialisierte Unternehmen beauftragt,   
die eine fachgerechte und ökologisch optimale Wiederverwer-
tung sicherstellen.
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InnovatIon 
Forschung und Entwicklung, PrüFstand, schwEiz

im kolbenkompressor-Prüfstand in winterthur werden neuentwicklungen umfassend getestet sowie einzelne kompressor-
komponenten und ihre Materialien einem hochleistungs-dauertest unterzogen. dies erlaubt es Burckhardt compression, 
die komponenten laufend weiter zu entwickeln und ihre zuverlässigkeit zu steigern.





SchweIzer QualItät
industriEgasanlagE, dEutschland

die hohe ausführungsqualität in allen Phasen der Projektabwicklung, der Einsatz selbst hergestellter, hochwertiger  
kompressorkomponenten und ein umfassendes serviceangebot ermöglichen es Burckhardt compression, kompressoren  
mit tiefsten lebenszykluskosten anzubieten und dadurch die wettbewerbsfähigkeit der kunden zu stärken.









BetrIeBSSIcherheIt  
laby® koMPrEssor iM Einsatz, dEutschland

sicherheit hat bei der Verdichtung von sauerstoff oberste Priorität. die einzigartige labyrinthdichtungs-technologie des laby® 
kompressors von Burckhardt compression ermöglicht eine berührungslose Verdichtung und garantiert damit einen heraus-
ragenden sicherheitsstandard. weltweit sind hunderte laby® kompressoren für die sauerstoffverdichtung erfolgreich im Einsatz.





BeStändIgkeIt
anlagE zur hErstEllung Von ldPE, doha, katar

Burckhardt compression ist der weltweite Marktführer für hyper-kompressoren. diese verdichten Ethylengas bis zu einem 
höchstdruck von 3’500 bar. als kernstück bei der lPdE-herstellung garantiert der hyper-kompressor dieser anlage auch nach 
15 Betriebsjahren eine unverändert maximale sicherheit, Verfügbarkeit und zuverlässigkeit.
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1.1.2. Kotierte Gesellschaften  
Die Burckhardt Compression Holding AG, eine Aktiengesell-
schaft schweizerischen Rechts mit Sitz in Winterthur, ist die 
einzige Gruppengesellschaft, die kotiert ist. Die Burckhardt 
Compression Namenaktie (BCHN) ist an der Schweizer Börse 
SIX in Zürich kotiert (ISIN: CH0025536027; Valorennummer 
002553602). Die Börsenkapitalisierung per 31. März 2011 betrug 
CHF 983.5 Mio.

1.1.3. nicht kotierte Gesellschaften
Die detaillierte Darstellung der zum Konsolidierungskreis der 
Burckhardt Compression Holding AG gehörenden nicht kotier-
ten Gesellschaften ist im Finanzbericht zu finden, Abschnitt 
Beteiligungen per 31. März 2011.

Mit Ausnahme der Burckhardt Compression Holding AG 
 halten keine der zum Konsolidierungskreis gehörenden Gesell-
schaften BCHN-Aktien.

1.2. Bedeutende aktionäre 
Per 31. März 2011 umfasste das Aktionariat folgende Aktionärs-
gruppen:

aktionäre anzahl aktien %

Natürliche Personen 847’373 25
Juristische Personen 683’822 20

Dispobestand 1’233’360 36

Übrige 554’007 17

Eigene Aktien 81’438 2

total 3’400’000 100

CorPorate GoVernanCe

Der vorliegende Bericht folgt in entsprechender Reihenfolge und 
Nummerierung der Richtlinie betreffend Corporate Governance 
(RLCG) der Schweizer Börse SIX Swiss Exchange AG, soweit sie 
für Burckhardt Compression anwendbar ist. Wo nicht anders 
vermerkt, beziehen sich die Angaben auf den 31. März 2011.

1. GRUPPENSTRUKTUR UND AKTIoNARIAT

1.1. Gruppenstruktur

1.1.1. operative Gruppenstruktur 
Die Führungsstruktur der Burckhardt Compression Gruppe ist 
aus dem unten stehenden organigramm ersichtlich:

1 ab 1. April 2011 Präsident des Verwaltungsrates der Burckhardt Compression Holding AG 
2 ab 1. April 2011 CEo der Burckhardt Compression Gruppe und ad interim Leiter des Bereichs Design & Manufacturing
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Gemäss den der Gesellschaft zur Verfügung stehenden 
 Informationen hatten per 31. März 2011 folgende Aktionäre 
einen  Anteil von mindestens 3 % am Gesellschaftskapital resp. 
an den Stimmrechten:

name land aktienanteil in %

MBo Management Aktionärsgruppe CH 14.8
TIAA-CREF Investment Management USA 5.0

Allianz Global Investors D 3.4

Royce & Associates, LLC USA 3.1

UBS Fund Management (Switzerland) AG CH 3.0

Die Details zu den jeweiligen offenlegungsmeldungen sind 
auf der Website der offenlegungsstelle der SIX Swiss Exchange 
AG ersichtlich (http://www.six-exchange-regulation.com/obli-
gations/disclosure/major_shareholders_de.html).

1.3. Kreuzbeteiligungen  
Es gibt keine Kreuzbeteiligung von Burckhardt Compression 
Holding AG mit einer anderen Firma oder Firmengruppe.

2. KAPITALSTRUKTUR

2.1. Kapital
Das ausgegebene Aktienkapital der Burckhardt Compression 
Holding AG beträgt CHF 8’500’000, eingeteilt in 3’400’000 voll 
liberierte Namenaktien mit einem Nominalwert von je CHF 2.50.

2.2. Genehmigtes und bedingtes Kapital im Besonderen
Der Verwaltungsrat ist ermächtigt, jederzeit bis zum 4. Juli 2011 
das Aktienkapital im Maximalbetrag von CHF 1’275’000 durch 
Ausgabe von maximal 510’000 voll zu liberierenden Namenaktien 
mit einem Nennwert von je CHF 2.50 zu erhöhen (genehmigtes 
Aktienkapital). Der jeweilige Ausgabezeitpunkt und Ausgabe-
betrag, der Zeitpunkt der Dividendenberechtigung und gege-
benenfalls die Art der Sacheinlage oder Sachübernahme wird   
vom Verwaltungsrat bestimmt. Erhöhungen in Teilbeträgen sind  
gestattet. Der Verwaltungsrat ist berechtigt, das Bezugsrecht  
der Aktionäre ganz oder zum Teil auszuschliessen und Dritten  
zuzuweisen, wenn solche neuen Aktien i) für die Übernahme von  
Unternehmen durch Aktientausch oder ii) zur Finanzierung des 
Erwerbs von Unternehmen oder Unternehmensteilen verwendet 
werden sollen. Ebenso kann der Verwaltungsrat das Bezugs-
recht ausschliessen, wenn die neu zu schaffenden Aktien im 
Rahmen einer öffentlichen Platzierung ausgegeben werden.  
Aktien, für welche Bezugsrechte eingeräumt, aber nicht aus-
geübt wurden, werden durch den Verwaltungsrat nach freiem 
Ermessen zugeteilt.  

Darüber hinaus verfügt die Burckhardt Compression Holding 
AG über kein weiteres genehmigtes und/oder bedingtes Kapital. 

2.3. Kapitalveränderungen
Das Aktienkapital hat sich seit 2002 nicht verändert. Im Zuge 

des Börsengangs (IPo) im Juni 2006 wurde ein Aktiensplitting 
im Verhältnis 1:4 durchgeführt.  

2.4. aktien und Partizipationsscheine
Stimmrechte können nur ausgeübt werden, wenn der Aktionär 
ordnungsgemäss im Aktienbuch eingetragen ist. Alle Aktien 
sind voll dividendenberechtigt. Das Stimmrecht ist pro Aktionär 
auf 5 % der Gesamtzahl der im Handelsregister eingetragenen 
Namenaktien beschränkt. Ausgenommen davon sind Aktionäre, 
die bereits vor dem IPo im Besitz von mehr als 5% der Aktien der 
Burckhardt Compression Holding AG waren. Die Stimmrechte 
der eigenen Aktien – gehalten von der Burckhardt Compression 
 Holding AG – ruhen. Die Gesellschaft hat keine Partizipations-
scheine ausgegeben.

2.5. Genussscheine
Die Gesellschaft hat keine Genussscheine ausgegeben.

2.6. Beschränkung der Übertragbarkeit und 
nominee-eintragungen
Keine Person wird für mehr als 5% des ausgegebenen Aktien-
kapitals als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch einge-
tragen.  Diese Eintragungsbeschränkung gilt auch für Personen, 
welche Aktien ganz oder teilweise über Nominees halten. Die 
Beschränkung gilt auch im Falle des Erwerbs von Aktien in Aus-
übung von Bezugs-, options- und Wandelrechten.

Juristische Personen und Personengesellschaften, die un-
tereinander kapital- oder stimmenmässig durch einheitliche 
Leitung oder auf andere Weise verbunden sind, sowie natürliche 
und juristische Personen oder Personengesellschaften, die sich 
zum Zwecke der Umgehung der Eintragungsbegrenzung zusam-
menschliessen, gelten als eine Person.

Einzelne Personen, welche im Eintragungsgesuch nicht 
 aus drücklich erklärt haben, die Aktien für eigene Rechnung zu 
 halten (“Nominees”), werden mit Stimmrecht im Aktienbuch 
ein getragen, wenn der betreffende Nominee einer anerkannten 
Bank- und Finanzmarktaufsicht unterstellt ist und mit dem Ver-
waltungsrat der Gesellschaft eine Vereinbarung über seine 
Stellung abgeschlossen hat. Das vom Nominee insgesamt gehal-
tene Aktienkapital darf 2% des ausgegebenen Aktienkapitals  
der Gesellschaft nicht überschreiten. Der Verwaltungsrat kann 
über diese Eintragungsgrenze hinaus Nominees mit Stimmrecht 
im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees die Namen, Adres-
sen, Staatsangehörigkeit und die Aktienbestände derjenigen 
Personen offenlegen, für deren Rechnung sie 2 % oder mehr des 
ausgegebenen Aktienkapitals halten. Bis zum 31. März 2011 hat 
ein einzelner Nominee, welcher über 17’921 Aktien verfügt, eine 
Vereinbarung über seine Stellung abgeschlossen; sämtliche 
 Aktien dieses Nominees sind im Aktienbuch mit Stimmrecht 
eingetragen.

2.7. Wandelanleihen und optionen
Die Gesellschaft hat keine ausstehenden Wandelanleihen oder 
ausgegebenen optionsrechte.
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3. VERWALTUNGSRAT

3.1. Mitglieder und
3.2. Weitere tätigkeiten und Interessenbindungen
Gemäss Statuten besteht der Verwaltungsrat aus mindestens 
drei bis höchstens sieben Mitgliedern. Der aktuelle Verwaltungs-
rat setzt sich folgendermassen zusammen:

Keines der nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrates 
war Mitglied der Geschäftsleitung einer Burckhardt Compression 
Gruppengesellschaft. V. Vogt, der ab 1. April 2011 das Präsidium 
als nicht exekutiver Verwaltungsrat übernimmt, war vom Jahr 
2000 bis Ende des Geschäftsjahres 2010 CEo der Burckhardt 
Compression Gruppe. Keines der Mitglieder des Verwaltungsra-
tes hat wesentliche Geschäftsbeziehungen mit einer Burckhardt 
Compression Gruppengesellschaft.

Von links: Urs Fankhauser, Valentin Vogt, Hans Hess, Heinz Bachmann, Urs Leinhäuser

name nationalität Stellung Erstwahl Gewählt bis

Hans Hess CH Präsident, nicht exekutiv 1 2006 2013
Heinz Bachmann CH Vizepräsident, nicht exekutiv 2002 2012

Urs Fankhauser CH Mitglied, nicht exekutiv 2006 2012

Urs Leinhäuser CH Mitglied, nicht exekutiv 2007 2012

Valentin Vogt CH Delegierter, exekutiv 2 2002 2013

1 ab 1. April 2011 Mitglied, nicht exekutiv
2 ab 1. April 2011 Präsident, nicht exekutiv

Die Angaben zur Person und zu den weiteren Tätigkeiten 
und Interessenbindungen der einzelnen Mitglieder des Verwal-
tungsrates lauten wie folgt:
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hanS heSS (1955)

ausbildung:
Dipl. Werkstoffingenieur ETH Zürich, 
Schweiz, MBA University of Southern 
California, USA

Beruflicher Werdegang:
Seit 2006  selbstständig, Hanesco AG, 
Schweiz
1996–2005  Präsident des  
Verwaltungsrates und CEo,  
Leica Geosystems AG, Schweiz
1993 – 1996  Präsident,  
Leica optronics Group, Schweiz
1989 – 1993  Vizepräsident,  
Leica Microscopy Group, Schweiz
1983 – 1988  Leiter Polyurethan  
Abteilung, Huber & Suhner AG, Schweiz
1981 – 1983  Entwicklungsingenieur, 
Sulzer AG, Schweiz

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Präsident des Verwaltungsrates, 

CoMET Holding AG, Schweiz
–  Präsident des Verwaltungsrates, 

Reichle & De-Massari AG, Schweiz
–  Mitglied des Verwaltungsrates,  

Schaffner Holding AG, Schweiz
–  Präsident, Swissmem, Schweiz
–  Vizepräsident, economiesuisse, 

Schweiz
–  Mitglied des ETH-Rates, Schweiz
–  Stiftungsrat, Vontobel Stiftung, 

Schweiz
–  Stiftungsrat, Swisscontact, Schweiz
–  Stiftungsrat, ISPRS Foundation, USA

ValentIn VoGt (1960)

ausbildung: 
Lic. oec. HSG St. Gallen, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
2000 – 31. März 2011  CEo,  
Burckhardt Compression Gruppe, 
Schweiz
1992 –2000  Geschäftsführer,  
Sulzer Metco AG, Schweiz
1989 – 1992  CFo, Sulzer Metco Division, 
Schweiz
1986 – 1989  CFo, Alloy Metals, USA
1985 – 1986  Controller, Sulzer AG, 
Schweiz

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Vizepräsident des Verwaltungsrates, 

StarragHeckert Holding AG, Schweiz
–  Mitglied des Verwaltungsrates,  

Kistler Holding AG, Schweiz
–  Mitglied Vorstandsausschuss,  

Swissmem, Schweiz
–  Mitglied Vorstandsausschuss,  

Schweizerischer Arbeitgeberverband, 
Schweiz
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UrS leInhäUSer (1959)

ausbildung: 
Dipl. Betriebsökonom HWV, Zürich, 
Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2004  CFo und Leiter Corporate 
Center, Mitglied der Konzernleitung,  
Rieter Holding AG, Schweiz
2003 –2004  Leiter Group Controlling, 
Mitglied der Konzernleitung,  
Rieter Holding AG, Schweiz
1999 –2003  CFo, Mövenpick-Holding, 
Mitglied der Gruppen-Geschäftsleitung, 
Schweiz
1997– 1999  Leiter Finanzen und 
Controlling, Unternehmensgruppe 
Piping Systems, Georg Fischer AG, 
Schweiz
1995 – 1997  Leiter Konzern-Controlling, 
Georg Fischer AG, Schweiz
1994 – 1995  Leiter Controlling,  
Stv. Finanzchef, Gretag AG, Schweiz
1988 –1993  Group Controller,  
Cerberus AG, Schweiz
1992  Managing Director, Cerberus, 
Dänemark
1986 – 1988  Steuerberater,  
Stv. Leiter Steuerberatungsabteilung,  
Refidar Moore Stephens, Schweiz
1983 –1986  Steuerkommissär,  
Kantonale Steuerverwaltung SH, 
Schweiz

UrS FanKhaUSer (1960)

ausbildung: 
Dipl. Ing. FH Burgdorf, Schweiz, 
MBA, Henley Management College, 
Grossbritannien

Beruflicher Werdegang:
Seit 2002  Divisionsleiter,  
Sulzer Chemtech Ltd., Schweiz,  
und Mitglied Konzernleitung,  
Sulzer AG, Schweiz
2000 –2002  Präsident Region Nord-  
und Südamerika, Sulzer Chemtech Ltd., 
USA
1993 –2000  Präsident Region   
ostasien/Pazifik, Sulzer Chemtech Ltd., 
Singapur
1990 – 1993  Engineering Manager,  
Sulzer Chemtech Ltd., Singapur
1989 – 1990  Betriebsingenieur,  
Sulzer Pumps Ltd., GB

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Mitglied des Verwaltungsrates, 

Bossard AG, Schweiz

heInz BaChMann (1942)

ausbildung: 
Dipl. Ing. FH, Fachhochschule für 
Textilindustrie Reutlingen, Deutschland

Beruflicher Werdegang:
1990 –2003  CEo, 
Saurer Textile Systems, Schweiz
1981 – 1989  Generalbevollmächtigter, 
Schubert & Salzer Maschinenfabrik AG, 
Deutschland, Direktor und Mitglied der 
Geschäfts leitung, Rieter AG, Schweiz
1975 – 1980  Direktor und Geschäfts-
führer, Lauffenmühle Gruppe,  
Deutschland
1967– 1974  Mitglied Geschäftsleitung 
und technische Leitung,  
Wellington Industries Ltd., Südafrika

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Verwaltungsratspräsident,  

Santex Gruppe, Schweiz
–  Mitglied des Verwaltungsrates,  

Grob AG, Schweiz
–  Mitglied des Verwaltungsrates, 

Hunziker AG, Schweiz
–  Mitglied des Verwaltungsrates, 

Swisslog AG, Schweiz
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3.3. Wahl und amtszeit 
Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden auf eine Dauer  von 
maximal drei Jahren gewählt. Die Generalversammlung be-
stimmt bei der Wahl des Verwaltungsrates die Amtsdauer jedes 
Verwaltungsratsmitglieds, welche ein, zwei oder drei Jahre 
 betragen kann. Die Verwaltungsratsmitglieder scheiden in  dem 
Jahr, in dem sie das 70. Lebensjahr erreichen, aus dem Verwal-
tungsrat aus. 

3.4. Interne organisation 
Der Verwaltungsrat hat die oberste Verantwortung für die Ge-
schäftsstrategie und die Leitung der Burckhardt Compression 
Gruppe. Er hat die höchste Entscheidungskompetenz und legt 
Richtlinien fest zur Strategie, organisation, Finanzplanung und 
zum Rechnungswesen, die von der Burckhardt Compression 
Gruppe zu befolgen sind. Die Führung der laufenden Geschäfte 
hat der Verwaltungsrat dem CEo der Burckhardt Compression 
Gruppe übertragen. Der Verwaltungsrat wählt einen Sekretär für 
den Verwaltungsrat und für die Gesellschaft. Dieser muss nicht 
Mitglied des Verwaltungsrates sein; gegenwärtig wird diese Auf-
gabe vom CFo der Gesellschaft ausgeübt.

Der Verwaltungsrat trifft sich so oft, wie es der Geschäfts-
verlauf erfordert, aber mindestens viermal pro Geschäftsjahr. 
Der Verwaltungsrat hat sich im Berichtsjahr 2010 fünfmal ge-
troffen; die Sitzungen dauerten jeweils einen halben bis ganzen 
Tag. Zusätzlich hat der Verwaltungsrat im Geschäftsjahr 2010 
drei Telefonkonferenzen abgehalten, die jeweils ein bis zwei 
Stunden dauerten. Der Verwaltungsrat ist beschlussfähig, wenn 
die Mehrheit der Mitglieder anwesend ist. Beschlüsse kommen 
durch einfache Mehrheit zustande. Bei Stimmengleichheit gibt 
der Vorsitzende den Stichentscheid. 

Die Leiter der Bereiche Sales, CSS, Design & Manufacturing, 
Contracting, Valves sowie der CFo, der auch als Sekretär amtet, 
werden regelmässig zur Berichterstattung über die Aktivitäten 
ihrer Bereiche zu den Sitzungen des Verwaltungsrates eingela-
den. Der Verwaltungsrat hat folgende Ausschüsse eingesetzt:

Prüfungsausschuss  Der Prüfungsausschuss berät und unter-
stützt den Verwaltungsrat in allen Angelegenheiten bezüg - 
lich externer und interner Revision, Risikomanagement, Bilan-
zierungspolitik und -praxis sowie Einhalten der erlassenen 
Rechnungslegungsgrundsätze. Im Berichtsjahr 2010 hat sich 
der Prüfungsausschuss zweimal zu je einer halbtägigen Sitzung 
 zusammengefunden. An den Sitzungen nahmen auch der CEo, 
der CFo und Vertreter der Revisionsstelle teil.

Mitglieder sind Urs Leinhäuser (Vorsitzender) und Urs Fank-
hauser.

nominations- und Entschädigungsausschuss  Dieser Aus-
schuss berät und unterstützt den Verwaltungsrat in der Ernen-
nung, Beurteilung und Abberufung der Mitglieder der Geschäfts-
leitung; er bereitet Anträge zur Ernennung oder Abberufung der 
Mitglieder des Verwaltungsrates vor. Im Weiteren berät und un-
terstützt der Nominations- und Entschädigungsausschuss den  
Verwaltungsrat in Fragen der Entschädigung der Mitglieder des 

Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung. Der Nominations- 
und Entschädigungsausschuss tagte zweimal im Berichtsjahr 
2010, die Sitzungen dauerten je einen halben Tag. An den Sitzun-
gen nahm auch der CEo und die Leiterin des Bereichs Human 
Resources teil.

Mitglieder sind Hans Hess (Vorsitzender) und Heinz Bach-
mann.

3.5. Kompetenzregelung
Der Verwaltungsrat hat die operative Führung der Gesellschaft 
und der Gruppe dem CEo der Burckhardt Compression Gruppe 
übertragen mit folgenden Ausnahmen:
–  Definition der Geschäftspolitik und der Strategie der Gruppe
–  Festlegung der obersten organisationsstruktur der Gruppe
–  Annahme der periodischen Vorschauen und des Geschäfts-

berichts sowie der Buchführungs- und Rechnungslegungs-
grundsätze

–  Sicherstellung der Angemessenheit des internen Kontrollsys-
tems, basierend auf Empfehlungen des Prüfungsausschusses

–  Bestimmung der angemessenen Kapitalstruktur
–  Ernennung und Abberufung von Mitgliedern der Geschäfts-

leitung
–  Bestimmung der Salärrichtlinien und Entschädigung der Mit-

glieder der Geschäftsleitung
–  Entscheid über neue Tochtergesellschaften, grössere Investi-

tionen, Akquisitionen, Finanzierungen, Versicherungskonzept, 
Gewährung von Garantien, wenn diese die Kompetenzen über-
schreiten, die dem CEo zugesprochen wurden. 

Die Kompetenzen der Geschäftsleitung sowie der Leitung der 
Gruppengesellschaften sind detailliert in der Aufgaben- und 
Kompetenzordnung festgehalten.

3.6. Informations- und Kontrollinstrumente  
gegenüber der Geschäftsleitung
Bestellungseingang, Erfolgsrechnung, Bilanz, Cashflow, Perso-
nalbestand und -kosten sowie Investitionen werden mindestens 
neunmal jährlich konsolidiert und kommentiert. Die Liquidität 
wird wöchentlich berichtet und konsolidiert. Viermal jährlich 
(April, Juli, September und Januar) wird eine rollende Vorschau 
für die folgenden zwölf Monate erarbeitet und kommentiert. Die 
 Finanzberichte sowie die Vorschauen werden den Mitgliedern der  
Geschäftsleitung und den Leitern der Burckhardt Compression 
Tochtergesellschaften sowie allen Mitgliedern des Verwal-
tungsrates zugestellt. CEo, CFo und andere Mitglieder der Ge-
schäftsleitung berichten an jeder Verwaltungsratssitzung über 
den Geschäftsgang und sämtliche gruppenrelevanten Angele-
genheiten. Das interne Kontrollsystem (IKS) wird jährlich von 
der Revisionsstelle im Bericht an den Prüfungsausschuss und 
den Verwaltungsrat  beurteilt. 

Das Risikomanagement ist in die bestehenden Planungs- 
und Führungsprozesse integriert. Der CEo berichtet dem Prü-
fungsausschuss und dem Verwaltungsrat zweimal jährlich über 
die Beurteilung der operativen und finanziellen Risiken. Der Ver-
waltungsrat beurteilt regelmässig die strategischen Risiken.
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4. GESCHäFTSLEITUNG

4.1. Mitglieder und 
4.2. Weitere tätigkeiten und Interessenbindungen

Die Angaben zur Person und zu den weiteren Tätigkeiten und 
Interessenbindungen der einzelnen Mitglieder der Geschäfts-
leitung lauten wie folgt:

name nationalität Funktion

Valentin Vogt CH CEo und Delegierter des Verwaltungsrates 1

Rolf Brändli CH CFo 

Regula Brunner CH VP Human Resources

René Guthauser CH VP Qualität & Infrastruktur

Martin Heller D VP Sales

Dr. Leonhard Keller CH VP Valves

Daniel oswald CH VP IT

Marcel Pawlicek CH VP Design & Manufacturing 2

Narasimha Rao IN MD Burckhardt Compression (India) Pvt. Ltd.

Marco Scanderbeg CH VP Marketing

Matthias Tanner CH VP Contracting

Robert Züst CH VP Customer Support Service

1 ab 1. April 2011 Präsident des Verwaltungsrates der Burckhardt Compression Holding AG 
2 ab 1. April 2011 CEo der Burckhardt Compression Gruppe und ad interim VP Design & Manufacturing
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ValentIn VoGt (1960)

ausbildung: 
Lic. oec. HSG St. Gallen, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
2000 – 31. März 2011  CEo,  
Burckhardt Compression Gruppe, 
Schweiz
1992 –2000  Geschäftsführer,  
Sulzer Metco AG, Schweiz
1989 – 1992  CFo, Sulzer Metco Division, 
Schweiz
1986 – 1989  CFo, Alloy Metals, USA
1985 – 1986  Controller, Sulzer AG, 
Schweiz

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Vizepräsident des Verwaltungsrates, 

StarragHeckert Holding AG, Schweiz
–  Mitglied des Verwaltungsrates,  

Kistler Holding AG, Schweiz
–  Mitglied Vorstandsausschuss,  

Swissmem, Schweiz
–  Mitglied Vorstandsausschuss,  

Schweizerischer Arbeitgeberverband, 
Schweiz

reGUla BrUnner (1957)

ausbildung: 
Eidg. dipl. Personalfachfrau, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2002  Leiterin des Bereichs  
Human Resources,  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2000 –2002  Personalassistentin, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1977–2000  Assistentin von Geschäfts-
leitern von verschiedenen Bereichen der 
Sulzer AG, Schweiz

naraSIMha rao (1962)

ausbildung:
Dipl. Masch. Ing., Jawaharlal Nehru 
Technological University, Hyderabad, 
Indien, Master Industrial Engineering, 
NITIE, Mumbai, Indien

Beruflicher Werdegang:
Seit 2005  Managing Director,  
Burckhardt Compression (India) Pvt. 
Ltd., Indien
1999 –2004  Leiter des Bereichs 
Manufacturing und Vizepräsident der 
Kompressor-Division, Sulzer India Co. 
Ltd., Indien
1995 – 1998  Direktionsassistent, 
Venture Capital,  
Pathfinder Investment Co. Ltd., Indien
1993 – 1995  Leiter des Bereichs 
Materialien, Marico Industries Ltd., 
Indien
1986 – 1993  Leiter der Bereiche  
Planung, Manufacturing und QA,  
Sulzer India Ltd., Indien
1985 – 1986  Management-Praktikant, 
Ceat Tyres of India Ltd., Indien

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Mitglied des Verwaltungsrates,  

Sulzer India Ltd., Indien 
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DanIel oSWalD (1965)

ausbildung:  
Dipl. Ing. HTL St. Gallen, Schweiz, 
EMBA “NDS Betriebswirtschaft und 
Management FH”, Winterthur, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2002  Leiter des Bereichs IT, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2000 –2002  Leiter Controlling, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1996 –2000  Assistent des Werkleiters, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1992– 1996  Leiter CNC-Programmierung,  
Sulzer Rüti AG, Schweiz
1987– 1992  Maschinist und  
CNC- Programmierer, Sulzer Rüti AG, 
Schweiz

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Mitglied des Grossen Gemeinderates 

der Stadt Winterthur

rené GUthaUSer (1965)

ausbildung:  
Ingenieur TS, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2005  Leiter des Bereichs  
Qualität & Infrastruktur,  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2002–2005  Gruppenleiter im Bereich 
Contracting, Burckhardt Compression 
AG, Schweiz
1998 –2002  Verkaufsingenieur, 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1989 – 1998  Konstrukteur und  
Projektleiter, Maschinenfabrik  
Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz, und 
Sulzer Inc., USA

Weitere wichtige tätigkeiten und 
Interessenbindungen:
–  Vizepräsident der Handelskammer  

und Arbeitgebervereinigung  
Winterthur HAW 

MarCo SCanDerBeG (1966)

ausbildung:  
Dipl. Ing. HTL Winterthur, Schweiz, 
Eidg. dipl. Marketingleiter

Beruflicher Werdegang:
Seit 2006  Leiter des Bereichs  
Marketing, Burckhardt Compression AG, 
Schweiz
2003 –2006  Marketingmanager, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2002–2003  Business Development 
Manager, Bühler AG, Schweiz
2000 –2002  Marktsegmentleiter,  
Bühler AG, Schweiz
1999 –2000  Bereichsverkaufsleiter, 
Telsonic AG, Schweiz
1992– 1999  Projektierungs- und 
Verkaufsingenieur, Sulzer Chemtech AG, 
Schweiz
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roBert zÜSt (1963)

ausbildung: 
Eidg. dipl. Logistikleiter, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2008  Leiter des Bereichs CSS, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter Produktionslogistik, 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1996 –2001  Leiter Planung, Ferag AG, 
Schweiz
1993 – 1995  Gruppenleiter Logistik,  
ABB Verkehrssysteme AG, Schweiz
1991 – 1993  Gruppenleiter Produktions-
steuerung, Ascom Zelcom AG, Schweiz
1986 – 1991  Disposition und  
Auswärts vergabe, Ascom Zelcom AG, 
Schweiz
1983 – 1986  Mechaniker Montage,  
G&W Maschinen AG, Schweiz

rolF BränDlI (1968)

ausbildung:  
Betriebsökonom HWV Zürich, Schweiz

Beruflicher Werdegang: 
Seit 2008  CFo,  
Burckhardt  Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter Finanzen &  

Administration, Sulzer Brasil S.A.,  
São Paulo, Brasilien und  
Regional Controller, Sulzer Pumpen 
Südamerika und Südafrika 
1997–2001  Regional Controller  
Asien/Pazifik, Sulzer International AG 
und Niederlassungsleiter,  
Sulzer Hong Kong Ltd., Hong Kong,  
SAR China
1994 – 1997  Unternehmensberater,  
oBT Treuhand AG Zürich, Schweiz

MatthIaS tanner (1964)

ausbildung:  
Dipl. Ing. HTL Muttenz, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2007  Leiter des Bereichs Con-
tracting, Burckhardt Compression AG,  
Schweiz
2002 –2007  Leiter Sizing bei 
 Burckhardt Compression AG, Schweiz
1998 –2002  Leiter Technik Prozess-  
und Hyperkompressoren bei der  
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1995 – 1998  Verkaufsingenieur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
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MarCel PaWlICeK (1963)

ausbildung:  
Dipl. Ing. HTL Winterthur, Schweiz, 
MBA Marketing and International 
Business, Fordham University,  
New York, USA

Beruflicher Werdegang:
2008 – 31. März 2011  Leiter des Bereichs 
Design & Manufacturing der  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
2001 –2008  Leiter des Bereichs CSS der 
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1999 –2001  Leiter Verkauf und  
Contracting HPI bei der  
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1989 – 1999  Projektleiter und Leiter 
Marketing und Verkauf Burckhardt 
Kompressoren bei Sulzer Inc., USA
1986 – 1989  Konstrukteur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz

Dr. leonharD Keller (1953)

ausbildung:  
Dipl. Masch. Ing. ETH Zürich, Schweiz, 
Ph.D. (Rensselaer Polytechnic Institute, 
Troy, N.Y.), USA

Beruflicher Werdegang:
Seit 2008  Leiter des Bereichs Valves 
der Burckhardt Compression AG, 
Schweiz
1997–2008  Leiter des Bereichs  
Design & Manufacturing der  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1991 – 1997  Technischer Leiter der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1990 – 1991  Assistent des technischen 
Leiters der Maschinenfabrik  
Sulzer-Burckhardt AG, Schweiz
1986 – 1989  Leiter der Abteilung  
Maschinen Management Systeme bei der 
Dieselabteilung von Sulzer AG, Schweiz
1982 – 1986  Forschungsingenieur bei der 
Dieselabteilung von Sulzer AG, Schweiz

MartIn heller (1954)

ausbildung:  
Dipl. Ing. HTL Winterthur, Schweiz

Beruflicher Werdegang:
Seit 2000  Leiter des Bereichs  
Sales (Verkauf Neumaschinen) der  
Burckhardt Compression AG, Schweiz
1997–2000  Gruppenleiter des Bereichs 
Verkauf und Contracting Petrochemie 
der Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt 
AG, Schweiz
1989 – 1997  Gruppenleiter der Abteilung 
Verkauf Industriegase der  
Maschinen fabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1985 – 1988  Verkaufsingenieur bei der 
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG, 
Schweiz
1981 – 1984  Entwicklungs- und Projekt-   
ingenieur bei der Georg Fischer AG,  
Maschinenfabrik Sulzer-Burckhardt AG 
und Sulzer Inc., USA
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4.3. Managementverträge
Es bestehen keine Managementverträge mit aussenstehenden 
Dritten. 

5. ENTSCHäDIGUNGEN,  
BETEILIGUNGEN UND DARLEHEN
Die folgenden Ausführungen folgen Ziff. 5.1 der Corporate 
Governance-Richtlinie der SIX Swiss Exchange. An dieser Stelle 
wird die Entschädigungspolitik beschrieben. Die geleisteten 
Vergütungen im Geschäftsjahr 2010 sind gemäss den Bestim-
mungen des obligationenrechts Art 663bbis oR und Art. 663c 
Abs. 3 oR im Finanzbericht der Burckhardt Compression Gruppe, 
Erläuterung 26 (Seite 92 und ff.) “Entschädigungen an Verwal-
tungsrat und Geschäftsleitung” aufgeführt und kommentiert.

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrates  
Die Entschädigung der nicht exekutiven Mitglieder des Verwal-
tungsrates setzt sich zusammen aus einem fixen Grundhonorar 
in bar, einem Zuschlag in bar für Mitglieder, die einem formellen 
Verwaltungsrats-Ausschuss angehören, und einem variablen 
erfolgs- und leistungsabhängigen Teil, welcher in Aktien (Gratis-
aktien) vergütet wird. Der variable Teil der Entschädigung 
 errechnet sich aus einem Prozentsatz des Nettogewinns nach  
Minderheiten der Burckhardt Compression Gruppe und wird auf 
der Basis des Schlusskurses der BCHN-Aktie am Ende des je-
weiligen Geschäftsjahres in eine Anzahl Aktien umgerechnet. 
Falls eine minimale finanzielle Leistungsgrenze auf Stufe Um-
satzrendite nicht erreicht wird, entfällt der Anspruch auf den 
variablen Honoraranteil für das entsprechende Geschäftsjahr. 
Wird die finanzielle Leistungsgrenze mindestens erreicht und 
die Umsatzrendite ist gleich oder höher als die des Benchmarks, 
besteht der Anspruch auf den vollen variablen Honoraranteil, 
sonst wird dieser um 50% gekürzt. Der Benchmark setzt sich 
dabei aus einem Unternehmen aus dem direkten Konkurrenz-
umfeld und zwei Unternehmen aus dem gleichen Absatzmarkt-
umfeld der Burckhardt Compression Gruppe zusammen. Die 
Gratisaktien der Geschäftsjahre 2008, 2009 und 2010 werden 
im Juni 2011 ausgerichtet. Die erhaltenen Aktien unterliegen  ab 
dem Zeitpunkt der Ausrichtung keinen Restriktionen. Die Ver-
waltungsratsentschädigungen werden auf Antrag des Nomina-
tions- und Entschädigungsausschusses vom Gesamtverwal-
tungsrat festgelegt.

Geschäftsleitung inklusiv exekutives Mitglied des  
Ver wal tungsrates  
Die Geschäftsleitung und das exekutive Mitglied des Verwal-
tungsrates erhalten neben dem Basissalär einen variablen 
 erfolgs- und leistungsabhängigen Lohnbestandteil. Der variable  
Lohnbestandteil errechnet sich aus einem Prozentsatz des 
 Nettogewinns nach Minderheiten der Burckhardt Compression 
Gruppe und ist abhängig vom Erreichen von minimalen finan-
ziellen Leistungsgrenzen. Falls diese minimale finanzielle 
 Leistungsgrenze auf Stufe Umsatzrendite nicht  erreicht wird, 

 entfällt der Anspruch auf den variablen Lohnbestandteil für das 
entsprechende Geschäftsjahr. Wird die finanzielle Leistungs-
grenze mindestens erreicht und die Umsatzrendite ist gleich 
oder höher als die des Benchmarks, besteht der Anspruch auf 
den vollen variablen Lohnbestandteil, sonst wird dieser um 50% 
gekürzt. Der Benchmark setzt sich dabei aus einem Unterneh-
men aus dem direkten Konkurrenzumfeld und zwei Unterneh-
men aus dem gleichen Absatzmarktumfeld der Burckhardt 
Compression Gruppe zusammen.

Die Mitglieder der Geschäftsleitung, mit Ausnahme des 
Teams, das den Management Buyout im Jahr 2002 umgesetzt 
hat, erhalten zusätzlich eine Langzeitentschädigung, welche  
 in Form von Aktien (Gratisaktien) ausgerichtet wird. Die Lang-
zeitentschädigung errechnet sich aus einem Prozentsatz des 
 Nettogewinns nach Minderheiten der Burckhardt Compression 
Gruppe und wird auf der Basis des Schlusskurses der BCHN- 
Aktie am Ende des jeweiligen Geschäftsjahres in eine Anzahl 
Aktien umgerechnet. Falls eine minimale finanzielle Leistungs-
grenze auf Stufe Umsatzrendite nicht erreicht wird, entfällt der 
Anspruch auf die Langzeitentschädigung für das entsprechende 
Geschäftsjahr. Wird die finanzielle Leistungsgrenze mindestens 
erreicht und die Umsatzrendite ist gleich oder höher als die des 
Benchmarks, besteht der Anspruch auf die volle Langzeitent-
schädigung, sonst wird diese um 50% gekürzt. Der Benchmark 
setzt sich dabei aus einem Unternehmen aus dem direkten  
Konkurrenzumfeld und zwei Unternehmen aus dem gleichen 
Absatzmarktumfeld der Burckhardt Compression Gruppe zu-
sammen.

Die Gratisaktien des Geschäftsjahres 2008, 2009 und 2010 
werden im Juni 2011 ausgerichtet, sofern die entsprechenden 
Mitglieder der Geschäftsleitung zu diesem Zeitpunkt in unge-
kündigter Stellung sind. Die erhaltenen Aktien unterliegen ab 
dem Zeitpunkt der Ausrichtung keinen Restriktionen.

Der Nominations- und Entschädigungsausschuss überprüft 
das Entschädigungssystem regelmässig und schlägt dem Ge-
samtverwaltungsrat die Gesamtentschädigungen der Geschäfts-
leitung und des exekutiven Verwaltungsratsmitglieds vor. Über 
änderungen des Entschädigungssystems entscheidet der 
 Gesamtverwaltungsrat.

Es wurden keine Abgangsentschädigungen an ehemalige 
Verwaltungsräte und Geschäftsleitungsmitglieder ausbezahlt. 
Die Verträge der Geschäftsleitungsmitglieder sind auf sechs 
Monate kündbar und umfassen keine Abgangsentschädigungen. 
Die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung 
sowie ihnen nahe stehenden Personen haben per 31. März 2011 
weder Darlehen noch Vorschüsse erhalten. 

aktienzuteilungen  
Ausgelöst durch und unmittelbar vor der Publikumsöffnung hat 
der damalige Hauptaktionär (Zurmont Capital I AG) gemäss  
einem  Aktionärsbindungsvertrag vom 19. Juli 2002 den bisheri-
gen Management-Aktionären 238’000 Aktien der Burckhardt 
Compression Holding AG übertragen. Im gleichen Zeitpunkt 
sind aus dieser Aktienübertragung 3’685 Aktien an die übrigen 
Mitglieder der Geschäftsleitung übertragen worden. Diese 
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Zutei lung umfasste zwei Tranchen: Eine erste Zuteilung im 
 Umfang von 1’920 Aktien erfolgte ohne Bedingungen. Die zweite 
Zuteilung von 1’765 Aktien ist während fünf Jahren gesperrt. Im 
Falle eines Austritts vor Ablauf der Sperrfrist sind diese Aktien 
der Gesellschaft zum ursprünglichen Kaufpreis zu verkaufen. 
Im Berichtsjahr 2010 sind dem Verwaltungsrat 234 Aktien und 
den Mitgliedern der Geschäftsleitung 95 1 Aktien zugeteilt 
 worden. In dieser Berichtsperiode wurden keine Aktien ausge-
richtet.

Die Beteiligungen der Mitglieder des Verwaltungsrates und 
der Geschäftsleitung an der Burckhardt Compression Holding 
AG sind im Finanzbericht, Erläuterung 27 “Transaktionen mit 
Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und nahe stehenden Perso-
nen” aufgeführt.

Beratungsaufträge  
Kein Mitglied des Verwaltungsrates hat im Berichtsjahr 2010 
Beratungsaufträge für eine Gesellschaft der Burckhardt Com-
pression Holding AG erhalten und ausgeführt. 

6. MITWIRKUNGSRECHTE DER  
AKTIoNäRE

6.1. Stimmrechtsbeschränkungen und -vertretung
Keine Person wird für mehr als 5% des ausgegebenen Aktienka-
pitals als Aktionär mit Stimmrecht im Aktienbuch eingetragen. 
Diese Eintragungsbeschränkung gilt auch für Personen, welche 
Aktien ganz oder teilweise über Nominees halten. Die Beschrän-
kung gilt auch im Falle des Erwerbs von Aktien in Ausübung   
von Bezugs-, options- und Wandelrechten. Ausgenommen von 
der Stimmrechtsbeschränkung sind diejenigen Aktionäre, die 
 bereits vor dem IPo im Besitz von mehr als 5% der Aktien der 
Burckhardt Compression Holding AG waren. Es sind keine Mass-
nahmen zur Aufhebung von Beschränkungen vorgesehen.

Ein Aktionär kann sich an der Generalversammlung durch 
seinen gesetzlichen Vertreter, einen anderen stimmberechtigten 
Aktionär, den organvertreter, den unabhängigen Stimmrechts-
vertreter oder einen Depotvertreter vertreten lassen. Die von 
einem Aktionär gehaltenen Aktien können nur von einer Person 
vertreten werden.

6.2. Statutarische quoren
Für Statutenänderungen bedarf es der Mehrheit von mindes-
tens zwei Dritteln der vertretenen Aktienstimmen.

6.3. einberufung der Generalversammlung
Es gibt keine vom Gesetz abweichenden Regeln.

6.4. traktandierung
Aktionäre, die zusammen mindestens 10% des Aktienkapitals 
oder Aktien im Nennwert von mindestens CHF 1.0 Mio. vertreten, 
können die Traktandierung eines Verhandlungsgegenstandes in 
der Generalversammlung verlangen. Die Traktandierung muss 
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mindestens 60 Tage vor dem Versammlungstermin schriftlich, 
unter Angabe des Verhandlungsgegenstandes und der Anträge 
des Aktionärs, beim Verwaltungsrat eingehen.

6.5. eintragungen im aktienbuch
Der Stichtag der Eintragungen von Namenaktionären im Aktien-
buch vor der Generalversammlung wird jeweils in der Einladung 
zur ordentlichen Generalversammlung festgelegt.

7. KoNTRoLLWECHSEL  
UND ABWEHRMASSNAHMEN
7.1. angebotspflicht
Wenn ein Aktionär eine Beteiligung von 33⅓% des Aktienka-
pitals und der Stimmrechte erreicht, besteht die Pflicht zur 
 Unterbreitung eines öffentlichen Kaufangebotes. Die Statuten 
sehen weder ein opting-out noch ein opting-up vor.

7.2. Kontrollwechselklauseln
Es bestehen keine Klauseln für besondere Abfindungen für die 
Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung inkl. 
exekutives Mitglied des Verwaltungsrates im Falle eines Kon-
trollwechsels bei der Burckhardt Compression Holding AG.

8. REVISIoNSSTELLE

8.1. Mandatsdauer und amtsdauer des leitenden revisors
PricewaterhouseCoopers AG (PwC) ist seit 2002 Revisionsstelle 
der Burckhardt Compression Holding AG und prüft auch die 
Konzernrechnung. Die Generalversammlung wählt die Revi-
sions stelle jeweils für ein Jahr. Der leitende Revisor wird im 
Rhyth mus von maximal sieben Jahren ausgewechselt. Seit dem 
Geschäftsjahr 2009 hat Christian Kessler die Funktion des Lei-
tenden Revisors inne.

8.2. revisionshonorar
Das Total der Honorare für Wirtschaftsprüfungsleistungen 
durch PwC beläuft sich für das Geschäftsjahr 2010 weltweit auf 
TCHF 307. 

8.3. zusätzliche honorare
Die Honorare für sonstige Beratungsleistungen durch PwC 
 belaufen sich für das Geschäftsjahr 2010 weltweit auf TCHF 167. 
Darin enthalten sind TCHF 138 für Due Diligence Beratungen 
und TCHF 29 für Steuerberatungen. Die ausserhalb des Revisi-
onsmandats durch PwC erbrachten Dienstleistungen sind mit 
den Revisionsaufgaben vereinbar. 

8.4. Informationsinstrumente der externen revision
Der Prüfungsausschuss unterstützt den Verwaltungsrat in der 
Überwachung der Rechnungslegung und finanziellen Bericht-
erstattung. Er beurteilt die internen Kontrollen, das Manage-
ment der Geschäftsrisiken, den Prüfungsplan und -umfang,  
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die  Durchführung der Prüfungen und deren Ergebnisse. Der Prü-
fungsausschuss überprüft zudem die Höhe der Honorare der 
Revisionsgesellschaft. Bei der Behandlung der konsolidierten 
Halbjahres- und Jahresrechnung ist die Revisionsstelle anwe-
send. Die Mitglieder des Prüfungsausschusses erhalten von der 
Revisionsstelle einmal jährlich eine Zusammenfassung der Prü-
fungsfeststellungen und Verbesserungsvorschläge. Im Berichts-
jahr 2010 tagte der Prüfungsausschuss zweimal je einen halben 
Tag. Der Leitende Revisor und ein Vertreter der Revisionsstelle 
nahmen an den Sitzungen teil.

9. INFoRMATIoNSPoLITIK

Burckhardt Compression Holding AG berichtet halbjährlich 
über Bestellungseingang, Umsatz, Ergebnis, Bilanz, Cashflow 
und die Veränderung des Eigenkapitals, jeweils mit einem  
Kommentar zur Geschäftsentwicklung und zu den Aussichten. 
Burckhardt Compression Holding AG stellt kursrelevante Infor-
mationen zur Verfügung in Übereinstimmung mit den Ad-hoc-
Publizitätsrichtlinien des Kotierungsreglements der SIX Swiss 
Exchange. Jeder Interessent hat die Möglichkeit, sich von 
Burckhardt Compression Holding AG per E-Mail-Verteiler poten-
ziell kursrelevante Informationen direkt zustellen zu lassen. 
Die Finanzberichte stehen auf der Website (www.burckhardt 
compression.com) zur Verfügung und werden Interessenten auf 
Anfrage zugestellt.

Wichtige Daten 2011 und 2012
2. juli 2011   
ordentliche Generalversammlung
8. november 2011   
Ergebnisse 1. Halbjahr 2011 (per 30. September 2011)
5. juni 2012   
Geschäftsbericht 2011 (per 31. März 2012)
29. juni 2012   
ordentliche Generalversammlung

 
Diese Daten, allfällige änderungen, Unternehmensprofil, 
 aktuelle Aktienkurse und Kontaktadressen sowie die Mög-
lichkeit zur Einschreibung in den E-Mail-Verteiler können auf   
www.burckhardtcompression.com eingesehen bzw. abonniert 
werden.
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FInanzBerICht 

KoMMENTAR ZUM FINANZBERICHT

zusammenfassung

in CHF 1’000
2010

 
2009

Bestellungseingang 362’543 285’870
Umsatzerlös 355’646 343’190

Bruttogewinn 115’565 126’864

Betriebsgewinn 61’522 74’241

Nettogewinn 45’084 55’956

Bilanzsumme 502’399 469’979

Eigenkapital 257’975 234’854

Unverwässerter Gewinn je Aktie in CHF 13.56 16.68

Anzahl Mitarbeiter 917 891

 

UMSATZERLÖS UND BRUTToGEWINN  

Burckhardt Compression verzeichnete im Geschäftsjahr 2010 
einen leichten Anstieg des Umsatzerlöses um CHF 12.5 Mio. auf 
CHF 355.6 Mio. Dies entspricht einer Zunahme von 3.6%. Berei-
nigt um die Einflüsse aus Währungsschwankungen beträgt das 
Umsatzwachstum 4.5%. Während der Umsatz im spätzykli-
schen Neumaschinengeschäft gegenüber dem Vorjahr mit ei-
nem Rückgang um CHF 19.0 Mio. oder 7.9% nochmals tiefer lag, 
überschritt der Umsatzerlös des CSS-Geschäfts mit einer Zu-
nahme von CHF 24.2 Mio. oder 30.0% erstmals die Schwelle von 
CHF 100 Mio. Der Umsatz im Kompressorkomponentenge - 
schäft erreichte mit CHF 28.1 Mio. eine Zunahme von CHF 7.2 Mio.  
(+34.4%) ebenfalls einen neuen Höchstwert. Regional betrach-
tet konzentriert sich der Umsatzzuwachs auf die Regionen 
“Mittlerer osten, Asien, Australien”. Vor allem in Europa, aber 
auch in den übrigen Regionen waren Umsatzrückgänge zu ver-
zeichnen.

Die Bruttomarge im Geschäftsjahr 2010 belief sich auf 
32.5%, 4.5 Prozentpunkte unter dem Vorjahreswert. Während 
die Bruttomargen sowohl im CSS als auch im Kompressorkom-
ponentengeschäft 2.2 beziehungsweise 3.3 Prozentpunkte über 
dem Vorjahr lagen, fiel die Bruttomarge im Neumaschinenge-
schäft mit 23.3% (Vorjahr 33.4%) deutlich tiefer aus. Gründe für 
diesen Rückgang waren sowohl der Wegfall der im Vorjahr rea-
lisierten tieferen effektiven Einstandskosten gegenüber den 
vorkalkulierten Werten wie auch die tiefe durchschnittliche 
Jahresauslastung unserer Werkstätten. Im Weiteren führte der 
Überhang im Umsatzerlös gegenüber Einkäufen in Euro zu ei-
nem negativen Einfluss auf die Bruttomarge. Zudem flossen die 
positiven Währungsdifferenzen auf Anzahlungen in Euro von 
und an Dritte nicht in die Bruttomarge, sondern – gemäss IFRS 
Standards – in den sonstigen betrieblichen Ertrag.

BETRIEBSGEWINN  

Im Geschäftsjahr 2010 erzielte Burckhardt Compression einen 
Betriebsgewinn (EBIT) von CHF 61.5 Mio., welcher CHF 12.7 Mio. 
oder 17.1% unter dem Vorjahreswert liegt. Hauptgrund für den 
tieferen Betriebsgewinn ist der um CHF 11.3 Mio. tiefere Brutto-
gewinn. Die Betriebsgewinnmarge liegt mit 17.3% 4.3 Prozent-
punkte unter dem Vorjahreswert. Der Vertriebs- und Verwal-
tungsaufwand belief sich auf 13.7% des Umsatzerlöses gegen- 
 über 13.4% im Vorjahr, wobei der in absoluten Werten höhere 
Aufwand auf die Erweiterung des Vertriebsnetzes und den über-
durchschnittlichen Personalaufwand aus Nachfolgeregelungen 
in Gruppengesellschaften zurückzuführen ist.

Mit CHF 6.6 Mio. lag der Forschungs- und Entwicklungsauf-
wand auf gleicher Höhe wie im Vorjahr. Der sonstige betriebli-
che Ertrag belief sich auf CHF 1.3 Mio. und enthält nebst dem 
operativen Resultat der Burckhardt Compression Immobilien 
AG vor allem realisierte und unrealisierte Kursdifferenzen und 
den Aufwand für die Anpassung der Vorsorgepläne nach IAS 19.

FINANZERFoLG UND STEUERAUFWAND

Die Finanzierungsaufwendungen erhöhten sich im Berichtsjahr 
aufgrund des Anstiegs der lokalen Finanzierungskosten der in-
dischen Tochtergesellschaft sowie dem erstmals ein volles Ge-
schäftsjahr umfassenden Zinsaufwand für die Hypothekardar-
lehen der Betriebsliegenschaften in Winterthur um CHF 0.3 Mio. 
Der sonstige Finanzerfolg fiel augrund der (Fair Value-) Bewer-
tung der Finanzanlagen deutlich tiefer als im Vorjahr aus.

Der Steueraufwand sank aufgrund des tieferen steuerbaren 
Gewinns um CHF 3.7 Mio. auf CHF 14.2 Mio. Die Steuerrate be -
lief sich auf 23.9%, leicht unter der Vorjahresrate von 24.2%. 
Burckhardt Compression verfügte am Ende des Geschäftsjahres 
2010 aufgrund der positiven Ergebnisse über keine substanziel-
len steuerlichen Verlustvorträge.

NETToGEWINN 

Im Geschäftsjahr 2010 erwirtschaftete Burckhardt Compression 
einen Nettogewinn von CHF 45.1 Mio., was im Verhältnis zum 
Umsatzerlös 12.7% entspricht. Gegenüber dem Vorjahr sank der 
Nettogewinn aufgrund des tieferen Betriebsgewinns und dem 
höheren Finanzaufwand um CHF 10.9 Mio. Im Verhältnis zum 
Umsatz hatte der Nettogewinn im Vorjahr noch 16.3% betragen. 
Der Rückgang der Nettogewinn-Marge betrug 3.6 Prozentpunkte, 
etwas weniger als der Rückgang der EBIT-Marge, welche um  
4.3 Prozentpunkte sank. Der unverwässerte Gewinn pro Aktie 
belief sich für das Geschäftsjahr 2010 auf CHF 13.56 gegenüber 
CHF 16.68 im Vorjahr (–18.7%).
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BILANZ  

Gegenüber dem Vorjahr hat die Bilanzsumme um CHF 32.4 Mio. 
zugenommen. Dieser Anstieg resultierte vor allem aus der Zu-
nahme der Position Flüssige Mittel um CHF 30.1 Mio. Weitere 
nennenswerte Veränderungen auf der Aktivseite der Bilanz sind 
die Abnahme der Position Immaterielle Vermögenswerte, wel-
che auf die negativen Währungsumrechnungsdifferenzen (EUR) 
zurückzuführen ist, sowie die Abnahme der Vorräte, welche 
grösstenteils aus dem tieferen Bestand an angefangenen Arbei-
ten zum Stichtag des Jahresabschlusses resultiert. Die Zunah-
me der Position Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 
ist eine Folge der relativ hohen Auslieferung von Projekten im 
letzten Quartal der Berichtsperiode. Die Fälligkeitsstruktur hat 
sich gegenüber dem Vorjahr insgesamt nur geringfügig verän-
dert, wobei eine leichte Verbesserung beim prozentualen Anteil 
der mehr als 90 Tage überfälligen Positionen festzustellen ist. 
Burckhardt Compression verzeichnete im Geschäftsjahr 2010 
keine nennenswerten Debitorenverluste.

Das Eigenkapital ist insgesamt um CHF 23.1 Mio. angestie-
gen. Darin enthalten ist der Anstieg der Gewinnreserven aus dem 
Nettogewinn 2009, reduziert um die weitere Erhöhung der Posi-
tion Eigene Aktien um CHF –3.6 Mio. sowie die Veränderung der 
Währungsumrechnungsdifferenzen im Betrag von CHF –4.4 Mio. 
Die Eigenkapitalquote verzeichnete im Geschäftsjahr 2010 
 einen leichten Anstieg von 50.0% auf 51.3%. Das langfristige 
Fremdkapital verringerte sich vor allem aufgrund der Rückzah-
lung von Hypothekardarlehen und der Reduktion der langfristi-
gen Bankfinanzierung bei der indischen Gruppengesellschaft 
um CHF 4.3 Mio. Andererseits erhöhte sich die Position der 
kurzfristigen Finanzschulden aufgrund des Anstiegs der loka-
len kurzfristigen Bankfinanzierung der indischen Gruppenge-
sellschaft. Die zum Stichtag des Jahresabschlusses deutlich 
tieferen Kundenanzahlungen stehen im Zusammenhang mit 
den ebenfalls reduzierten angefangenen Arbeiten. Der Anstieg 
der passiven Rechnungsabgrenzung ist auf eine Zunahme der 
noch nicht angefallenen Projektkosten ausgelieferter Projekte 
zurückzuführen.

MITTELFLUSS

Im Berichtsjahr wurde ein Mittelzufluss aus Geschäftstätigkeit 
von CHF 61.5 Mio. erzielt. Dies entspricht gegenüber dem Vorjahr 
einem Anstieg um CHF 2.7 Mio. Der verglichen mit dem Vorjahr 
tiefere Mittelzufluss aus dem Betriebsgewinn wurde dabei durch 
eine Abnahme der Vorräte und des übrigen Nettoumlaufvermö-
gens kompensiert. Der Mittelabfluss aus Investitionstätigkeit 
fiel mit CHF 12.8 Mio. deutlich tiefer aus als im Vorjahr, wobei im 
Vorjahr der Erwerb der Betriebsliegenschaften in Winterthur 
mit einer Investitionssumme von CHF 77.0 Mio. enthalten war. 
Die Investitionen in Sachanlagen umfassen im Wesentlichen die 
weitere Modernisierung des Maschinenparks am Standort Win-
terthur sowie Investitionen in Bearbeitungsmaschinen in Indien.

Im Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit ist ein Zufluss aus 
der Erhöhung der lokalen Bankfinanzierung der indischen Grup-
pengesellschaft enthalten. Aus dem Kauf eigener Aktien im Ge-
schäftsjahr 2010 resultierte ein Mittelabfluss im Betrag von 
CHF 3.7 Mio.
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in CHF 1’000
Erläuterungen 2010 

 
2009 

Umsatzerlös 3
 

355’646 
 

343’190
Herstellkosten –240’081

 
–216’326

 

Bruttogewinn 4 115’565 126’864
Marketing- und Vertriebskosten –33’414 – 32’173

Verwaltungskosten –15’283 – 13’744

Forschungs- und Entwicklungskosten 6 –6’633 – 6’661

Sonstiger betrieblicher Aufwand/Ertrag 7 1’287
 

– 45
 

Betriebsgewinn 61’522 74’241
Finanzierungsaufwendungen 8 –2’090 – 1’818

Sonstiger Finanzerfolg 8 –117
 

1’419
 

Gewinn vor Ertragssteuern 59’315 73’842
Ertragssteuern 9 –14’231

 
– 17’886

nettogewinn 45’084 
 

55’956

Gewinn pro aktie, der den Burckhardt compression holding aG 
aktionären zusteht (in chF)

 
 

 
 

– unverwässert 17 13.56 16.68

– verwässert 17 13.56 16.68

in CHF 1’000
31.03.2011

 
31.03.2010

nettogewinn 45’084 55’956
Anpassungen Finanzinstrumente 2’091 1’519

Steuereffekt auf sonstigen Ergebnissen –481 – 326

Währungsumrechnungsdifferenzen –4’360 – 390

Gesamtergebnis der Periode 42’334 56’759

KoNSoLIDIERTE ERFoLGSRECHNUNG

KoNSoLIDIERTE GESAMTERGEBNISRECHNUNG

Die Erläuterungen im Anhang sind integraler Bestandteil dieser 
konsolidierten Jahresrechnung.
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in CHF 1’000
Erläuterungen 31.03.2011

 
31.03.2010

anlagevermögen  
Immaterielle Vermögenswerte 10 30’137 32’780

Sachanlagen 11 123’626 121’767

Derivative Finanzinstrumente 21 375  0

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 13 1’134 1’776

Latente Steuerguthaben 9 940 992

total 156’212
  

157’315

Umlaufvermögen  
Vorräte 12 98’266 120’662

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 13 95’561 71’118

Finanzanlagen 14 5’265 5’519

Derivative Finanzinstrumente 21 3’257 1’601

Flüssige Mittel 15 143’838 113’764

total 346’187
  

312’664

total aktiven 502’399  469’979
 

Eigenkapital  
Aktienkapital 17 8’500 8’500

Gewinnreserven 270’087 240’569

Eigene Aktien –13’809 – 10’162

Finanzinstrumente 2’311 701

Währungsumrechnungsdifferenz –9’114 –4’754

total 257’975
 

234’854

Fremdkapital  
langfristiges Fremdkapital  

Finanzschulden 18 44’353  47’710

Derivative Finanzinstrumente 21 0 30

Latente Steuerverbindlichkeiten 9 11’345 10’978

Rückstellungen 19 11’529 12’856

total 67’227
 

71’574

kurzfristiges Fremdkapital   

Finanzschulden 18 9’806 5’399

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 24’591 16’129

Laufende Ertragssteuerverbindlichkeiten 20’773 20’226

Kundenanzahlungen 62’010 82’169

Derivative Finanzinstrumente 21 1’177 583

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive Rechnungsabgrenzung 20 51’524 31’809

Rückstellungen 19 7’316 7’236

total 177’197
 

163’551

total 244’424
  

235’125

total Passiven 502’399 469’979

KoNSoLIDIERTE BILANZ

Die Erläuterungen im Anhang sind integraler Bestandteil dieser 
konsolidierten Jahresrechnung.
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in CHF 1’000

Erläu-
terungen

aktien - 
 kapital

Gewinn- u. 
kapital-

reserven

Eigene  
aktien

Finanz-
instrumente

Währungs-
umrechnungs- 

differenzen

netto - 
gewinn

total
 
 

Eigenkapital am 01.04.2009 17 8’500 131’407 –3’921 –492 –4’364 72’802 203’932
Gesamtergebnis für das Jahr 1’193 –390 55’956 56’759

Veränderung Bestand eigener Aktien –6’241 –6’241

Anteilsbasierte Vergütung 26/27 612 612

Dividenden  –20’208 –20’208

Gewinnverwendung 52’594 –52’594

Eigenkapital am 31.03.2010 8’500 184’613 –10’162 701 –4’754 55’956 234’854

Eigenkapital am 01.04.2010 17 8’500 184’613 –10’162 701 –4’754 55’956 234’854
Gesamtergebnis für das Jahr 1’610 –4’360 45’084 42’334

Veränderung Bestand eigener Aktien –3’647 –3’647

Anteilsbasierte Vergütung 26/27 1’084 1’084

Dividenden –16’650 –16’650

Gewinnverwendung 39’306 –39’306  

Eigenkapital am 31.03.2011 8’500 225’003 –13’809 2’311 –9’114 45’084 257’975

KoNSoLIDIERTER EIGENKAPITALNACHWEIS

Die Erläuterungen im Anhang sind integraler Bestandteil dieser 
konsolidierten Jahresrechnung.
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KoNSoLIDIERTE MITTELFLUSSRECHNUNG

in CHF 1’000  
Erläuterungen 2010

 
2009

Mittelfluss aus Geschäftstätigkeit  
nettogewinn 45’084 55’956
Ertragssteuern 14’231 17’886

Sonstiger Finanzerfolg 117 –1’419

Finanzierungsaufwendungen 2’090 1’818

Betriebsgewinn 61’522 74’241
Abschreibungen 11 7’948 7’659

Amortisationen 10 1’903 1’854

Veränderungen Vorräte 18’952 –2’074

Veränderungen Forderungen –27’112 22’108

Veränderungen übriges Nettoumlaufvermögen 9’856 –38’728

Veränderungen Rückstellungen 292 3’857

Veränderungen nicht-monetäre Positionen 4’232 3’333

Erhaltene Zinsen 75 206

Bezahlte Zinsen –1’896 –1’672

Bezahlte Ertragssteuern –14’187 –11’969

total 61’585 58’815

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit  
Erwerb von Sachanlagen –12’148 –87’885

Veräusserung von Sachanlagen 618 104

Erwerb von immateriellen Vermögenswerten –1’365 –980

Erwerb von Finanzanlagen –108 –109

Veräusserung finanzieller Vermögenswerte 64 87

total –12’939 –88’783

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit  
Zunahme von Finanzschulden 4’825 44’763

Rückzahlung von Finanzschulden –2’033 –22

Rückkauf eigene Aktien –3’739 –6’241

Dividendenausschüttung 17 –16’650 –20’208

total –17’597 18’292

Wechselkursdifferenzen aus flüssigen Mitteln –975
 

–156

Veränderung flüssiger Mittel 30’074  –11’832 
 

Anfangsbestand flüssiger Mittel per 01.04.2010/01.04.2009 15 113’764 125’596

Endbestand flüssiger Mittel per 31.03.2011/31.03.2010 15 143’838  113’764

Veränderung flüssiger Mittel 30’074 –11’832

Die Erläuterungen im Anhang sind integraler Bestandteil dieser 
konsolidierten Jahresrechnung.
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ANHANG DER KoNSoLIDIERTEN  
JAHRESRECHNUNG
 

1. GRUNDLEGENDE INFoRMATIoNEN

Burckhardt Compression ist weltweit einer der Marktführer im 
Bereich Kolbenkompressoren und der einzige Hersteller, der 
eine komplette Reihe von Laby® (Labyrinthkolben-), Prozess-
gas- und Hyper-Kompressoren anbietet. Sie werden benötigt, 
um Gase zu verdichten, zu kühlen oder zu verflüssigen. Zu den 
Kunden zählen unter anderen multinationale Konzerne der Be-
reiche Chemie, Petrochemie, Raffinerie, Industriegase sowie 
Gastransport- und lagerung. Mit führender Kompressortechno-
logie, hochwertigen Kompressorkomponenten und einem um-
fassenden Serviceangebot unterstützt Burckhardt Compressi-
on die Kunden im Bestreben, die Lebenszykluskosten ihrer 
Kolbenkompressoranlagen zu minimieren.

Die Burckhardt Compression Holding AG ist eine Aktienge-
sellschaft schweizerischen Rechts. Die Adresse des eingetrage-
nen Firmensitzes lautet: Im Link 5, 8404 Winterthur/Schweiz. 
Die Burckhardt Namenaktie (BCHN) ist an der Schweizer Börse 
SIX in Zürich kotiert (ISN: CH0025536027; Security Nr. 2553602). 

Das Geschäftsjahr 2010 der Burckhardt Compression Hol-
ding AG umfasst die Periode vom 1. April 2010 bis zum 31. März 
2011. Die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung wurde am 
23. Mai 2011 vom Verwaltungsrat zur Veröffentlichung freigege-
ben. Sie ist abhängig von der Genehmigung durch die General-
versammlung, die am 2. Juli 2011 stattfinden wird.

2. ZUSAMMENFASSUNG WESENTLICHER 
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGS-
GRUNDSäTZE

2.1. Grundlagen der rechnungslegung
Die wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, die 
bei der Erstellung des vorliegenden konsolidierten Abschlusses 
angewendet wurden, sind im Folgenden dargestellt. Die be-
schriebenen Grundsätze wurden stetig auf die dargestellten 
Berichtsperioden angewendet, sofern nichts anderes angege-
ben ist. 

Der konsolidierte Jahresabschluss 2010 der Burckhardt 
Compression Holding AG basiert auf den nach einheitlichen 
Richtlinien erstellten Einzelabschlüssen der Gruppengesell-
schaften mit Stichtag 31. März 2011. Die Rechnungslegung er-
folgt in Übereinstimmung mit den International Financial Re-
porting Standards (IFRS) und Interpretationen des International 
Accounting Standards Board (IASB). Die Aufstellung des konso-
lidierten Jahresabschlusses erfolgt auf Basis der historischen 
Anschaffungs-/Herstellkosten, eingeschränkt durch die Markt-
bewertung von zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Ver-
mögenswerten sowie durch die erfolgswirksame Bewertung 

zum beizulegenden Zeitwert von finanziellen Vermögenswerten 
und finanziellen Verbindlichkeiten inklusive derivativer Finanz-
instrumente. 

Die Aufstellung von im Einklang mit den IFRS stehenden kon-
solidierten Abschlüssen erfordert Schätzungen. Des Weiteren 
macht die Anwendung der unternehmensweiten Bilanzierungs- 
und Bewertungsgrundsätze Wertungen des Managements erfor-
derlich. Bereiche mit höheren Beurteilungsspielräumen oder hö-
herer Komplexität, oder Bereiche, bei denen Annahmen und 
Schätzungen von entscheidender Bedeutung für den konsoli-
dierten Jahresabschluss darstellen, sind unter Punkt 4 “Kriti-
sche Schätzungen bei der Bilanzierung und Bewertung” aufge-
führt.

2.2 änderungen von Grundlagen der rechnungslegung
Auf den Abschluss per 31. März 2011 sind folgende Standards, 
Anpassungen und Interpretationen von IFRS im Abschluss von 
Burckhardt Compression erstmalig angewendet worden:

IaS 27  (angepasst) “Konzern- und separate Einzelabschlüsse” 
sieht vor, dass sämtliche Transaktionen mit Minderheiten inner-
halb des Eigenkapitals erfasst werden, falls keine Veränderung 
der Kontrolle vorliegt. In Zukunft werden aus diesen Transakti-
onen kein Goodwill oder Gewinne und Verluste mehr verbucht. 
Der Standard definiert neu die Umstände und die Verbuchungs-
weise im Fall des Verlusts der Kontrolle über ein anderes Unter-
nehmen. Der verbleibende Anteil wird erfolgswirksam zum Fair 
Value erfasst. Zusätzlich wird das gesamte Nettoeinkommen 
dem Mehrheitsaktionär und den Minderheiten zugeordnet, auch 
wenn dies zu einem negativen Betrag für Minderheiten im Eigen-
kapital führt. Diese änderungen können sich auf die Darstellung 
von künftigen Transaktionen mit Minderheiten auswirken.

IaS 32  (angepasst) “Finanzinstrumente: Darstellung” (ab Ge-
schäftsjahre beginnend 1. Februar 2010) sieht vor, dass  Bezugs-
rechte als Eigenkapital zu klassieren sind, wenn deren Aus-
übung zu einem festen Barbetrag erfolgt. Dabei spielt die 
Währung des Ausübungspreises keine Rolle, sofern die Bezugs-
rechte anteilsmässig an alle gegenwärtigen Anteilseigner der-
selben Klasse ausgegeben werden.

IaS 39  (angepasst) “Berechtigte Absicherungsgrundgeschäfte” 
ist relevant für komplexe Absicherungsbeziehungen. Inflation 
als abgesicherte Komponente qualifiziert nur in bestimmten 
Fällen für Hedge Accounting. Es ist nicht mehr zulässig, bei ein-
seitigen Risiken den Zeitwert von hypothetischen Derivaten in 
die Absicherungsbeziehung zu designieren. Diese Anpassung er-
folgt retrospektiv. 

IFrS 2  (angepasst) “Aktienbasierte Vergütungen” betrifft zwei 
Aspekte. Die Anpassung verdeutlicht, dass Ausübungs-
bedingungen (“vesting conditions”) ausschliesslich Dienst-
bedingungen (“service conditions”) sein können, bei denen der 
Arbeitnehmer eine bestimmte Dienstzeit leisten muss, oder 
Leistungsbedingungen (“performance conditions”), die das Er-
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füllen bestimmter Leistungsziele erfordern (z.B. eine bestimm-
te Steigerung des Unternehmensgewinnes). Sonstige Eigen-
schaften von aktienbasierten Vergütungsplänen sind keine 
Ausübungsbedingungen. Die Anpassung von IFRS 2 verlangt zu-
dem, dass sämtliche Annullierungen, ob von Seiten des Arbeit-
nehmers oder Arbeitgebers, gleich verbucht werden. 

IFrS 3  (angepasst) “Unternehmenszusammenschlüsse” bringt 
erhebliche Anpassungen in der Erfassung von Unternehmenszu-
sammenschlüssen. Sämtliche erwarteten Kaufpreiszahlungen 
werden zum Fair Value im Zeitpunkt der Akquisition verbucht. 
Spätere Anpassungen des Kaufpreises werden über die Erfolgs-
rechnung erfasst. Goodwill kann auf dem Anteil des Mehrheits-
aktionärs an den Netto-Aktiven ermittelt werden oder alterna-
tiv einschliesslich des Anteils der Minderheiten. Sämtliche 
Transaktionskosten werden künftig sofort als Aufwand erfasst. 
Diese änderungen können einen erheblichen Einfluss auf die fi-
nanzielle Darstellung von künftigen Unternehmenszusammen-
schlüssen haben.

IFIrc 17  “Ausschüttung von Sachwerten an Anteilseigner” re-
gelt die Bewertung von Sachdividenden, welche im Zeitpunkt 
des rechtsgültigen Dividendenbeschlusses zum Fair Value der 
auszuschüttenden Netto-Aktiven zu erfassen sind.

IFrIc 18  “Übertragung eines Vermögenswerts durch einen Kun-
den” klärt die Behandlung von Vereinbarungen, bei denen Sach-
anlagen oder Geld zur Investition in Sachanlagen von einem 
Kunden erhalten werden, um ihn damit an ein Netzwerk anzu-
schliessen oder ihm einen dauerhaften Zugang zur Versorgung 
mit Gütern oder Dienstleistungen zu gewähren.

Das Management hat diese neuen Standards und Interpreta-
tionen beurteilt und ist zum Schluss gekommen, dass keiner die-
ser Standards und Interpretationen die Finanzberichterstattung 
der Burckhardt Compression Gruppe wesentlich beeinflusst. 

Für die nächsten Abschlüsse werden die folgenden neuen 
IFRS-Standards, Interpretationen und änderungen zu veröffent-
lichten Standards in Kraft treten: 

IaS 12  (angepasst) “Latente Steuern: Realisierung zugrundelie-
gender Vermögenswerte” (ab Geschäftsjahr beginnend 1. Januar 
2012) sieht vor, dass bei der Ermittlung der latenten Steuern bei 
Renditeliegenschaften, welche zum Fair Value bilanziert wer-
den, von der Steuerwirkung auszugehen ist, die aus einem Ver-
kauf resultiert. 

IFrS 7  (angepasst) “Finanzinstrumente: Angaben” (ab Geschäfts-
jahre beginnend 1. Juli 2011) sieht eine Verbesserung der Angaben 
bei Übertragungen von finanziellen Vermögenswerten vor.

IFrS 9  (angepasst) “Finanzinstrumente” (ab Geschäftsjahr be-
ginnend 1. Januar 2013) umfasst zwei Bewertungskategorien für 
finanzielle Vermögenswerte: fortgeführte Anschaffungskosten 
und Fair Value. Ein Schuldinstrument wird nur dann zu fortge-
führten Anschaffungskosten erfasst, wenn das Geschäftsmo-

dell der Unternehmung darauf ausgelegt ist, das Instrument 
zur Erzielung der vertraglich vereinbarten Zahlungsströme für 
Zins und Tilgung einzusetzen. Andernfalls ist das Instrument 
erfolgswirksam zum Fair Value zu erfassen. 

IFrIc 14  (angepasst) “Die Begrenzung eines leistungsorientier-
ten Vermögenswertes, Mindestdotierungsverpflichtungen und 
ihre Wechselwirkung” (ab Geschäftsjahr beginnend 1. Januar 
2011) präzisiert, dass freiwillige Einzahlungen (in der Schweiz 
typischerweise Arbeitgeberbeitragsreserven) in einen Vorsor-
geplan mit Überdeckung in jedem Fall zu einem wirtschaftli-
chen Nutzen führt.

IFrIc 19  “Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch Eigenka-
pitalinstrumente” (ab Geschäftsjahr beginnend 1. Juli 2010) 
stellt die buchhalterische Behandlung klar, wenn ein Kreditneh-
mer Eigenkapitalinstrumente zur vollständigen oder teilweisen 
Tilgung der finanziellen Verbindlichkeit an Kreditgeber ausgibt. 
Jegliche Differenz zwischen dem Buchwert der getilgten finan-
ziellen (Teil-) Verbindlichkeit und dem Fair Value der ausgegebe-
nen Eigenkapitalinstrumente am Ausgabetag wird in der Ge-
winn- und Verlustrechnung erfasst. Darüber hinaus enthält die 
Interpretation Richtlinien zur Berechnung dieser Gewinne und 
Verluste. 

Im Mai 2010 wurde eine Anzahl Anpassungen zu bestehenden 
Standards veröffentlicht, welche Bestandteil des “IASB’s Annual 
Improvement Project” sind. Diese Anpassungen sind frühestens 
per 1. Januar 2011 in Kraft und haben bei Burckhardt Compres-
sion voraussichtlich keine oder nur geringfügige Auswirkungen 
auf die dargestellten Positionen und deren Bewertungen. 

Burckhardt Compression klärt zurzeit die Auswirkungen 
dieser neuen Standards, Interpretationen und Anpassungen auf 
ihre künftige Finanzberichterstattung ab. 

2.3. Konsolidierungsgrundsätze
Gruppengesellschaften sind alle Unternehmen inklusive Zwi-
schengesellschaften, bei denen die Burckhardt Compression 
Holding AG direkt oder indirekt mehr als die Hälfte der Stimm-
rechte hält oder bei diesen in anderer Weise die Kontrolle aus-
übt. Neue Gruppengesellschaften werden von dem Zeitpunkt an 
voll konsolidiert, an dem die Kontrolle auf Burckhardt Compres-
sion übergegangen ist; sie werden zu dem Zeitpunkt dekonsoli-
diert, an dem die Kontrolle endet. Aktiven und Passiven sowie 
Aufwand und Ertrag werden zu 100% erfasst. Die Anteile von 
Minderheiten werden in der Bilanz bzw. Erfolgsrechnung sepa-
rat ausgewiesen. Alle materiellen gruppeninternen Transaktio-
nen, Salden sowie unrealisierte Gewinne und Verluste aus 
Transaktionen zwischen Gruppenunternehmen werden elimi-
niert. Die Übersicht über die Gruppengesellschaften befindet 
sich im Abschnitt Beteiligungen per 31. März 2011. Per 31. März 
2011 bestehen keine Minderheitsanteile. 
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2.4. Fremdwährungsumrechnung
Die im Abschluss eines jeden Gruppenunternehmens enthalte-
nen Positionen werden auf Basis der Währung bewertet, die der 
Währung des primären wirtschaftlichen Umfelds, in dem das 
Unternehmen operiert, entspricht (funktionale Währung). Der 
konsolidierte Abschluss ist in Schweizer Franken (CHF) erstellt, 
da der Grossteil der Arbeits- und Materialkosten in dieser Wäh-
rung verrechnet wird.

In den Einzelabschlüssen der Gruppengesellschaften wer-
den Erträge und Aufwendungen in Fremdwährungen mit den je-
weiligen Tageskursen, Aktiven und Verbindlichkeiten in Fremd-
währungen mit den Jahresendkursen umgerechnet. Die daraus 
entstehenden Kursgewinne oder -verluste werden erfolgswirk-
sam verbucht. 

Für die Konsolidierung erfolgt die Umrechnung der Jahres-
rechnung ausländischer Gruppengesellschaften für Bilanzposi-
tionen zum Wechselkurs am Bilanzstichtag, für Positionen der 
Erfolgsrechnung zu Durchschnittskursen. Daraus entstehende 
Währungsumrechnungsdifferenzen werden erfolgsneutral er-
fasst bzw. beim Ausscheiden aus dem Konsolidierungskreis 
dem Veräusserungs- oder Liquidationserfolg angerechnet.

2.5. Immaterielle Vermögenswerte 
Das immaterielle Anlagevermögen enthält wesentliche von 
Dritten erworbene Kundenlisten, Lizenzen, Patente, Marken so-
wie ähnliche Rechte und wird über die erwartete Nutzungsdau-
er linear, längstens aber über 10 Jahre amortisiert. Unwesent-
liche käuflich erworbene Patente, Lizenzen oder Markenrechte 
sowie eigene Leistungen für immaterielle Werte werden lau-
fend der Erfolgsrechnung belastet. Erworbene Computersoft-
warelizenzen werden zu ihren Anschaffungskosten zuzüglich 
der Kosten für die Versetzung der Software in einen nutzungs-
bereiten Zustand aktiviert. Diese Kosten werden linear über die 
geschätzte Nutzungsdauer von drei bis fünf Jahren abgeschrie-
ben. Interne Kosten, die mit der Entwicklung oder Aufrechter-
haltung von Computersoftware verbunden sind, werden im Zeit-
punkt ihres Anfalls als Aufwand erfasst.

Der Goodwill stellt den Überschuss der Anschaffungskos-
ten des Unternehmenserwerbs über den beizulegenden Zeit-
wert der Anteile der Gruppe am Nettovermögen des erworbe-
nen Unternehmens zum Erwerbszeitpunkt dar. Ein durch 
Unternehmenserwerb entstandener Goodwill wird unter den 
immateriellen Vermögenswerten bilanziert. Der bilanzierte 
Goodwill wird einem jährlichen Werthaltigkeitstest (Impair-
menttest) unterzogen und mit seinen ursprünglichen Anschaf-
fungskosten abzüglich kumulierter Wertminderungen bewer-
tet. Falls objektive Hinweise auf ein mögliches Impairment 
vorliegen, wird umgehend ein zusätzlicher Werthaltigkeitstest 
vorgenommen. Gewinne und Verluste aus der Veräusserung ei-
nes Unternehmens umfassen den Buchwert des Goodwills, der 
dem abgehenden Unternehmen zugeordnet ist. Der Goodwill 
wird zum Zweck des Werthaltigkeitstests auf zahlungsmittel-
generierende Einheiten aufgeteilt. Die Aufteilung erfolgt auf 
diejenigen zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, von denen 
erwartet wird, dass sie aus dem Zusammenschluss, bei dem 

Goodwill entstand, Nutzen ziehen. Der Goodwill aus Minder-
heitsauskäufen wird nach der Economic Entity Method direkt im 
Eigenkapital erfasst. 

2.6. Sachanlagen
Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten, abzüglich not-
wendiger Abschreibungen und Sonderabschreibungen für nach-
haltige Wertverminderungen, bilanziert. Die Abschreibungen er-
folgen linear über die geschätzte Nutzungsdauer. Grundstücke 
sind zu Anschaffungswerten bilanziert und werden nur wertbe-
richtigt, wenn eine permanente Wertminderung eintritt. Die ge-
schätzten Nutzungsdauern betragen:
Gebäude  20 bis 50 Jahre
Maschinen  5 bis 15 Jahre
Technische Einrichtungen  5 bis 10 Jahre
Werkzeuge, Modelle und IT-Hardware   max. 5 Jahre

2.7. Wertminderungen von anlagevermögen
Goodwill und sonstige immaterielle Vermögenswerte mit einer 
unbegrenzten Nutzungsdauer werden jährlich auf Wertminde-
rungsbedarf hin geprüft. Sachanlagen und sonstige langfristige 
Vermögenswerte, einschliesslich immaterieller Werte mit be-
grenzter Nutzungsdauer, werden immer dann auf Wertvermin-
derung hin überprüft, wenn Ereignisse oder Veränderungen der 
Umstände eingetreten sind, die Anlass zu der Vermutung ge-
ben, dass sich der Buchwert nicht mehr realisieren lässt. Als 
Wertminderungsaufwand wird die Differenz zwischen Buchwert 
und dem erzielbaren Betrag erfasst. Der erzielbare Betrag ist 
der höhere Betrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Vermö-
genswertes abzüglich Veräusserungskosten und dem Nut-
zungswert. Der Nutzungswert wird basierend auf den in der Re-
gel über eine Periode von fünf Jahren geschätzten zukünftigen 
Geldflüssen und deren extrapolierte Projektionen für die fol-
genden Jahre berechnet. Diese werden unter Anwendung eines 
angemessenen langfristigen Zinssatzes diskontiert. Für den 
Werthaltigkeitstest werden Vermögenswerte auf der niedrigs-
ten Ebene zusammengefasst, für die Cashflows separat identi-
fiziert werden können (den sogenannten zahlungsmittelgene-
rierenden Einheiten).

2.8. Vorräte
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe werden zu Einstandspreisen 
oder tieferen Marktpreisen bewertet. Fertigfabrikate und Auf-
träge in Arbeit werden zu Herstellkosten oder tieferem reali-
sierbarem Nettowert bilanziert. Die Herstellkosten enthalten 
Materialkosten, direkte und indirekte Fertigungskosten und 
auftragsbezogene Konstruktionskosten. Entsprechend Art und 
Verwendung werden Vorräte nach gewogenen Durchschnitts-
kosten bilanziert. Nicht kurante Vorräte und Überbestände wer-
den wertberichtigt.

2.9. Forderungen aus lieferungen und leistungen und 
sonstige Forderungen
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie die sonsti-
gen Forderungen sind unverzinslich und werden zu Nominalwer-
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ten ausgewiesen, abzüglich notwendiger Wertberichtigungen. 
Wertberichtigungen werden individuell Fall für Fall beurteilt. 
Eine Wertminderung wird dann erfasst, wenn objektive Hinwei-
se dafür vorliegen, dass die fälligen Forderungsbeträge nicht 
vollständig einbringbar sind. Die Wertminderungen werden er-
folgswirksam erfasst. Die so ermittelten Werte entsprechen in 
etwa dem beizulegenden Zeitwert (Fair Value).

2.10. Finanzielle Vermögenswerte
Finanzielle Vermögenswerte werden in die folgenden Kategori-
en unterteilt:

–  Erfolgswirksam zum beizulegenden zeitwert bewertete 
Vermögenswerte (“at fair value through profit or loss”)  
Diese Kategorie hat zwei Unterkategorien: Finanzielle Vermö-
genswerte, die von Beginn an als zu Handelszwecken gehalten 
eingeordnet werden (“held for trading”), und solche, die von 
Beginn an als erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert 
bewertet klassifiziert werden. Ein finanzieller Vermögenswert 
wird dieser Kategorie zugeordnet, wenn er prinzipiell mit 
kurzfristiger Verkaufsabsicht erworben wurde oder der finan-
zielle Vermögenswert vom Management entsprechend be-
zeichnet wurde. Derivate gehören ebenfalls dieser Kategorie 
an, sofern sie nicht als Hedges qualifiziert sind. Vermögens-
werte dieser Kategorie werden als kurzfristige Vermögens-
werte ausgewiesen, wenn sie entweder zu Handelszwecken 
gehalten oder voraussichtlich innerhalb von 12 Monaten nach 
dem Bilanzstichtag realisiert werden.

–  Darlehen und Forderungen  sind nicht-derivative finanzielle 
Vermögenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die 
nicht an einem aktiven Markt notiert sind. Sie zählen zu den 
kurzfristigen Vermögenswerten, soweit deren Fälligkeit nicht 
12 Monate nach dem Bilanzstichtag übersteigt. Letztere wer-
den als langfristige Vermögenswerte ausgewiesen. Darlehen 
und Forderungen werden in der Bilanz unter den Forderungen 
aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Forderungen 
ausgewiesen. 

–  Bis zur Endfälligkeit zu haltende Vermögenswerte  sind 
nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte mit festen Zah-
lungsterminen oder fest definierten Fälligkeiten, die das Ma-
nagement bis zu diesen Terminen zu halten beabsichtigt. 
Während des Geschäftsjahres hatte die Burckhardt Compres-
sion Gruppe keine Vermögenswerte dieser Kategorie.

–  zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte  
sind nicht-derivative finanzielle Vermögenswerte, die entweder 
dieser Kategorie zugeordnet oder keiner der anderen darge-
stellten Kategorien zugeordnet wurden. Sie sind den langfris-
tigen Vermögenswerten zugeordnet, sofern das Management 
nicht die Absicht hat, sie innerhalb von 12 Monaten nach dem 
Bilanzstichtag zu veräussern.

Reguläre Käufe und Verkäufe von finanziellen Vermögenswer-
ten werden zum Handelstag angesetzt, dem Tag, an dem sich 
Burckhardt Compression zum Kauf bzw. Verkauf des Vermö-
genswertes verpflichtet. Finanzielle Vermögenswerte, die nicht 
der Kategorie “Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert be-
wertet” angehören, werden anfänglich zu ihrem beizulegenden 
Zeitwert zuzüglich Transaktionskosten angesetzt. Finanzielle 
Vermögenswerte, die dieser Kategorie angehören, werden an-
fänglich zu ihrem beizulegenden Zeitwert angesetzt; zugehöri-
ge Transaktionskosten werden erfolgswirksam erfasst. Investi-
tionen werden ausgebucht, wenn die Rechte auf Zahlungen aus 
der Investition erloschen sind oder übertragen wurden und 
Burckhardt Compression im Wesentlichen alle Risiken und 
Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, übertragen 
hat. Zur Veräusserung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 
und Vermögenswerte der Kategorie “erfolgswirksam zum beizu-
legenden Zeitwert” werden nach ihrem erstmaligen Ansatz zu 
ihren beizulegenden Zeitwerten berechnet. Darlehen und Forde-
rungen und bis zur Endfälligkeit zu haltende Finanzinvestitio-
nen werden zu fortgeführten Anschaffungskosten unter Ver-
wendung der Effektivzinsmethode bilanziert. 

Gewinne oder Verluste aus finanziellen Vermögenswerten, 
die erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wer-
den, einschliesslich Zins- und Dividendenerträgen, werden in 
der Periode ihres Entstehens in der Erfolgsrechnung unter dem 
sonstigen Finanzerfolg netto ausgewiesen. 

Veränderungen im beizulegenden Zeitwert monetärer Wert-
papiere, die als zur Veräusserung verfügbar klassifiziert sind, 
werden in Umrechnungsdifferenzen zerlegt, in änderungen der 
fortgeführten Anschaffungskosten, die erfolgswirksam, und in 
andere änderungen des Buchwertes, die erfolgsneutral erfasst 
werden. 

Veränderungen im beizulegenden Zeitwert der nicht-mone-
tären Wertpapiere, die als zur Veräusserung verfügbar klassifi-
ziert sind, werden erfolgsneutral erfasst. Werden Wertpapiere, 
die als zur Veräusserung verfügbar klassifiziert sind, verkauft 
oder unterliegen sie einer Wertminderung, so werden die zuvor 
im Eigenkapital erfassten kumulierten Wertänderungen des 
beizulegenden Zeitwertes erfolgswirksam in der Erfolgsrech-
nung erfasst. Dividenden auf zur Veräusserung verfügbaren Ei-
genkapitalinstrumenten werden mit der Entstehung des 
Rechtsanspruchs auf Zahlung erfolgswirksam in der Erfolgs-
rechnung erfasst.

Die beizulegenden Zeitwerte notierter Anteile bemessen 
sich nach dem aktuellen Angebotspreis. Wenn für finanzielle 
Vermögenswerte kein aktiver Markt besteht oder es sich um 
nicht notierte Vermögenswerte handelt, werden die beizulegen-
den Zeitwerte mittels geeigneter Bewertungsmethoden ermit-
telt. Diese umfassen Bezugnahmen auf kürzlich stattgefundene 
Transaktionen zwischen unabhängigen Geschäftspartnern, die 
Verwendung aktueller Marktpreise anderer Vermögenswerte, 
die im Wesentlichen dem betrachteten Vermögenswert ähnlich 
sind, Discounted Cashflow (DCF)-Verfahren sowie optionspreis-
modelle, welche soweit wie möglich Marktdaten und so wenig 
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wie möglich unternehmensspezifische Daten zugrunde legen.
Zu jedem Bilanzstichtag wird überprüft, ob objektive An-

haltspunkte für eine Wertminderung eines finanziellen Vermö-
genswertes bzw. einer Gruppe finanzieller Vermögenswerte 
vorliegen. Wenn ein derartiger Hinweis für zur Veräusserung 
verfügbare Vermögenswerte existiert, wird der kumulierte Ver-
lust – gemessen als Differenz zwischen den Anschaffungskos-
ten und dem aktuellen beizulegenden Zeitwert, abzüglich der 
im Hinblick auf den betrachteten finanziellen Vermögenswert 
erfassten Wertminderungsverluste – aus dem Eigenkapital aus-
gebucht und in der Erfolgsrechnung erfasst. 

–  Derivative Finanzinstrumente  Burckhardt Compression 
setzt derivative Finanzinstrumente ausschliesslich für die Si-
cherung gegen bestimmte, mit einem bilanzierten Vermö-
genswert, einer bilanzierten Verbindlichkeit oder einer erwar-
teten und mit hoher Wahrscheinlichkeit eintretenden 
künftigen Transaktion verbundenen Risiken schwankender 
Zahlungsströme (“Cashflow Hedge”) ein. Burckhardt Com-
pression dokumentiert bei Abschluss der Transaktion die Si-
cherungsbeziehung zwischen Sicherungsinstrument und 
Grundgeschäft, das Ziel ihres Risikomanagements sowie die 
zugrunde liegende Strategie beim Abschluss von Sicherungs-
geschäften. Darüber hinaus findet zu Beginn der Sicherungs-
beziehung und fortlaufend in der Folge eine Dokumentation 
der Einschätzung statt, ob die in der Sicherungsbeziehung ein-
gesetzten Derivate die änderung des beizulegenden Zeit-
werts oder der Cashflow der Grundgeschäfte hocheffektiv 
kompensieren. Die beizulegenden Zeitwerte der verschiede-
nen derivativen Finanzinstrumente, die zu Sicherungszwe-
cken eingesetzt werden, sind in der Erläuterung 21 “Derivative 
Finanzinstrumente” aufgeführt. Der volle beizulegende Zeit-
wert der als Sicherungsinstrumente designierten derivativen 
Finanzinstrumente wird als langfristiger Vermögenswert bzw. 
langfristige Verbindlichkeit ausgewiesen, sofern die Restlauf-
zeit des gesicherten Grundgeschäfts 12 Monate nach dem Bi-
lanzstichtag übersteigt, und als kurzfristiger Vermögenswert 
bzw. Verbindlichkeit, sofern die Restlaufzeit kürzer ist. Zu 
Handelszwecken gehaltene derivative Finanzinstrumente 
werden als kurzfristige Vermögenswerte bzw. Verbindlichkei-
ten ausgewiesen.

Der effektive Teil von änderungen des beizulegenden Zeitwerts 
von Derivaten, die für eine Absicherung des Cashflows be-
stimmt sind und als Cashflow Hedge qualifizieren, wird erfolgs-
neutral erfasst. Der ineffektive Teil derartiger Wertänderungen 
wird dagegen direkt in der Erfolgsrechnung erfasst. Im Eigenka-
pital abgegrenzte Beträge werden in der Periode in die Erfolgs-
rechnung umgebucht und als Ertrag oder Aufwand erfasst, in 
der das abgesicherte Grundgeschäft erfolgswirksam wird (z.B. 
zum Zeitpunkt, zu dem ein abgesicherter zukünftiger Verkauf 
stattfindet). 

Wenn ein Sicherungsgeschäft ausläuft, veräussert wird 
oder nicht mehr die Kriterien zur Bilanzierung als Sicherungs-
geschäft erfüllt, verbleibt der bis dahin im Eigenkapital kumu-

lierte Gewinn oder Verlust im Eigenkapital und wird erst dann 
erfolgswirksam in der Erfolgsrechnung erfasst, wenn die ur-
sprünglich gesicherte, zukünftige Transaktion eintritt. Wird der 
Eintritt der zukünftigen Transaktion nicht länger erwartet, wer-
den die im Eigenkapital erfassten kumulierten Gewinne oder 
Verluste sofort in die Erfolgsrechnung umgebucht.

2.11. Flüssige Mittel
Flüssige Mittel umfassen Bargeld, Sichteinlagen, andere kurz-
fristige liquide finanzielle Vermögenswerte mit einer ursprüng-
lichen Laufzeit von maximal drei Monaten und Kontokorrentkre-
dite. Diese werden zu Nominalwerten bewertet, welche dem 
Marktwert entsprechen. In der Bilanz werden ausgenutzte Kon-
tokorrentkredite als Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstitu-
ten unter den kurzfristigen Finanzschulden ausgewiesen.

2.12. Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, 
Kundenanzahlungen und andere Verbindlichkeiten
Diese werden zum Nominalwert bilanziert.

2.13. Finanzschulden
Finanzschulden werden bei ihrem erstmaligen Ansatz zum bei-
zulegenden Zeitwert und nach Abzug von Transaktionskosten 
angesetzt. In den Folgeperioden werden sie zu fortgeführten 
Anschaffungskosten bewertet; jede Differenz zwischen dem 
Auszahlungsbetrag (nach Abzug von Transaktionskosten) und 
dem Rückzahlungsbetrag wird über die Laufzeit der Darlehen 
unter Anwendung der Effektivzinsmethode in der Erfolgsrech-
nung erfasst. Finanzschulden werden als kurzfristige Verbind-
lichkeiten klassifiziert, sofern Burckhardt Compression nicht 
das unbedingte Recht hat, die Tilgungen der Verbindlichkeit auf 
einen Zeitpunkt mindestens 12 Monate nach dem Bilanzstichtag 
zu verschieben. 

2.14. rückstellungen
Rückstellungen werden für Garantieverpflichtungen, Personal-
aufwendungen und verschiedene auftragsbezogene kommerzi-
elle Risiken (z.B. Pönalen) gebildet, wenn Burckhardt Compres-
sion eine rechtliche oder faktische Verpflichtung gegenüber 
Dritten hat, welche auf ein Ereignis in der Vergangenheit zu-
rückzuführen ist, wenn die Verpflichtung zuverlässig geschätzt 
werden kann und wenn es wahrscheinlich ist, dass die Beglei-
chung der Verpflichtung zu einem Mittelabfluss führen wird. 
Die Höhe der Rückstellungen richtet sich nach dem erwarteten 
Mittelabfluss zur Deckung der Verpflichtungen. Provisionen, für 
welche der erwartete Mittelabfluss voraussichtlich nicht inner-
halb der nächsten 24 Monate stattfinden wird, werden auf ihren 
Barwert abgezinst. Für zukünftige operative Verluste werden 
keine Rückstellungen erfasst.

2.15. leistungen an arbeitnehmer
–  Pensionsverpflichtungen  Für die Personalvorsorge bestehen 

in der Burckhardt Compression Gruppe verschiedene Pensi-
onspläne, die sich nach den lokalen Verhältnissen in den ent-
sprechenden Ländern richten. Burckhardt Compression hat 
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leistungsorientierte Pensionspläne in der Schweiz und in 
Deutschland und beitragsorientierte Pensionspläne in den an-
deren Ländern. Aktiven und Passiven des schweizerischen 
Pensionsplans befinden sich in von der Burckhardt Compres-
sion Gruppe rechtlich unabhängigen Institutionen. Der Pensi-
onsplan der Burckhardt Compression (Deutschland) GmbH ist 
nicht mit entsprechenden Mitteln unterlegt. Leistungsorien-
tierte Pläne schreiben typischerweise einen Betrag an Pensi-
onsleistungen fest, den ein Mitarbeiter bei Renteneintritt er-
halten wird und in der Regel von einem oder mehreren Faktoren 
wie Alter, Dienstzeit und Gehalt abhängig ist. Im Gegensatz 
hierzu werden bei beitragsorientierten Plänen fixe Beträge an 
eine nicht zur Burckhardt Compression Gruppe gehörende Ge-
sellschaft (Versicherungen oder Fonds) entrichtet. 

Die in der Bilanz angesetzte Rückstellung für leistungs-
orientierte Pläne entspricht dem Barwert der leistungsorien-
tierten Verpflichtung (defined benefit obligation, DBo) am  
Bilanzstichtag abzüglich dem beizulegenden Zeitwert des 
Plan vermögens, angepasst um kumulierte, bisher nicht er-
folgswirksam erfasste versicherungsmathematische Gewinne 
und Verluste und nicht entsprechend erfolgswirksam erfass-
ten nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwand. Die DBo wird 
jährlich von einem unabhängigen versicherungsmathemati-
schen Sachverständigen unter Anwendung der Anwartschafts-
barwertmethode (projected unit credit method) berechnet. Der 
Barwert der DBo wird berechnet, indem die erwarteten zukünf-
tigen Mittelabflüsse mit dem Zinssatz von Industrieanleihen 
höchster Bonität abgezinst werden. Die Industrieanleihen lau-
ten auf die Währung der Auszahlungsbeträge und weisen den 
Pensionsverpflichtungen entsprechende Laufzeiten auf. 

Versicherungsmathematische Gewinne und Verluste, die 
auf erfahrungsbedingten Anpassungen und änderungen versi-
cherungsmathematischer Annahmen basieren und 10% des 
beizulegenden Zeitwerts des Planvermögens oder 10% des Bar-
werts der leistungsorientierten Verpflichtung übersteigen, 
werden erfolgswirksam über die erwartete Restdienstzeit der 
Arbeitnehmer erfasst (Korridor-Regel). 

Bei beitragsorientierten Plänen leistet Burckhardt Com-
pression aufgrund einer gesetzlichen oder vertraglichen Ver-
pflichtung oder freiwillig Beiträge an öffentliche oder private 
Pensionsversicherungspläne. Burckhardt Compression hat 
über die Zahlung der Beiträge hinaus keine weiteren Zahlungs-
verpflichtungen. Die Beiträge werden bei Fälligkeit im Perso-
nalaufwand erfasst. Geleistete Vorauszahlungen von Beiträ-
gen werden in dem Umfang als Vermögenswerte angesetzt, in 
dem ein Recht auf eine Rückzahlung oder eine Minderung künf-
tiger Zahlungen besteht.

–  leistungen aus anlass der Beendigung des arbeitsver-
hältnisses  werden gezahlt, wenn ein Mitarbeiter vor dem re-
gulären Renteneintritt von einem Unternehmen der Gruppe 
entlassen wird oder wenn ein Mitarbeiter gegen eine Abfin-
dungsleistung freiwillig aus dem Arbeitsverhältnis ausschei-
det. Burckhardt Compression erfasst Abfindungsleistungen, 
wenn sie nachweislich verpflichtet ist, das Arbeitsverhältnis 

von gegenwärtigen Mitarbeitern entsprechend eines detail-
lierten formalen Plans, der nicht rückgängig gemacht werden 
kann, zu beenden oder wenn sie nachweislich Abfindungen bei 
freiwilliger Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch Mitar-
beiter zu leisten hat. Leistungen, die nach mehr als 12 Mona-
ten nach dem Bilanzstichtag fällig werden, werden auf ihren 
Barwert abgezinst.

–  Variable lohnbestandteile  Für variable Lohnbestandteile 
wird eine Verbindlichkeit erfasst, basierend auf einer Formel, 
welche die Erreichung finanzieller Ziele beinhaltet. Im konso-
lidierten Abschluss wird eine Rückstellung in den Fällen pas-
siviert, in denen eine vertragliche Verpflichtung besteht oder 
sich aufgrund der Geschäftspraxis der Vergangenheit eine 
faktische Verpflichtung ergibt.

–  anteilsbasierte Vergütungen mit ausgleich durch Eigen-
kapitalinstrumente (equity settled)  Anteilsbasierte Vergü-
tungen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente,  
die nach dem 7. November 2002 zugeteilt oder ausgerichtet 
wurden, sind zum Fair Value zum Zuteilungszeitpunkt der  
Erfolgsrechnung belastet. Der Aufwand wird dabei bei Aus-
übungs- oder Veräusserungssperrfristen pro-rata über den Er-
dienungszeitraum verteilt. Vor diesem Zeitpunkt ausgegebene 
oder zugeteilte Eigenkapitalinstrumente führen zu keinem 
Aufwand in der Erfolgsrechnung.

Die Gesellschaft hat anteilsbasierte Vergütungen im Vor-
feld der und ausgelöst durch die Publikumsöffnung einge-
setzt. Seit dem Geschäftsjahr 2008 verfügt Burckhardt  
Compression über ein anteilsbasiertes Langzeitentschädi-
gungs-Programm mit Ausgleich über Eigenkapitalinstrumen-
te. Siehe auch Erläuterung 26 “Entschädigungen an Verwal-
tungsrat und Geschäftsleitung” und Kapitel 5 unter “Corporate 
Governance” für weitere Informationen.

2.16. Umsatzerlös- und ertragsrealisierung
Burckhardt Compression liefert einerseits Kompressionssyste-
me, welche die Kunden in grössere, komplexe Anlagen einbau-
en, andererseits liefert die Gruppe Ersatzteile und führt 
 Serviceleistungen aus, die für die konstante operation der Kom-
pressoren wichtig sind. Die Kompressionssysteme bestehen 
aus modulartig aufgebauten Kompressoren und kundenspe-
zifischen Antrieben, Gasdämpfern sowie elektrischen Kontroll- 
und Überwachungssystemen. Der Grossteil der Herstellkosten 
solcher Kompressionssysteme fällt in den letzten 4 bis 6 Mona-
ten vor Auslieferung an den Kunden an. 

Burckhardt Compression verbucht den Umsatzerlös aus 
Warenlieferungen und Serviceleistungen bei Leistungserfül-
lung netto von Umsatz- oder Mehrwertsteuern, Abzügen von 
Gutschriften, Skonti und Rabatten und nach Elimination grup-
peninterner Umsätze. Unter dieser Methode werden der Um-
satzerlös und die entsprechende Bruttomarge buchhalterisch 
erfasst, wenn Nutzen und Gefahr gemäss den Verkaufsbedin-
gungen an den Kunden übergegangen sind und der Zufluss der 
zukünftigen Einnahmen wahrscheinlich ist. Dabei sind im We-
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sentlichen folgende Konditionen zu erfüllen: 
–  Die Lieferung der Ware oder die Erfüllung der vertraglichen 

Dienstleistungen ist erfolgt. 
–  Die wesentlichen Komponenten der Lieferung wurden vom 

Kunden akzeptiert.
–  Der Ertrag, bzw. der vertraglich vereinbarte Verkaufspreis 

kann verlässlich ermittelt werden.
–  Die Kosten (inklusive solche welche noch erfolgen werden) 

können verlässlich gemessen werden. 
Die Gruppe bildet Rückstellungen für vorhersehbare Verluste 
aus nicht kostendeckenden Projekten.

2.17. Forschungs- und entwicklungskosten
Forschungskosten werden im Zeitraum, in dem sie anfallen, der 
Erfolgsrechnung belastet. Entwicklungskosten werden als im-
materielle Vermögenswerte aktiviert, wenn wahrscheinlich ist, 
dass das Projekt kommerziell erfolgreich sein wird, technisch 
durchführbar ist und die Kosten verlässlich ermittelt werden 
können. Sonstige Entwicklungskosten werden als Aufwand er-
fasst, wenn sie anfallen. 

2.18. latente Steuern
Latente Steuern werden unter Verwendung der Verbindlich-
keitsmethode für alle temporären Differenzen zwischen der 
Steuerbasis der Vermögenswerte/Verbindlichkeiten (tax base) 
und ihren Buchwerten im IFRS-Abschluss angesetzt. Wenn 
 jedoch im Rahmen einer Transaktion, die keinen Unternehmens-
zusammenschluss darstellt, eine latente Steuer aus dem erst-
maligen Ansatz eines Vermögenswertes oder einer Verbindlich-
keit entsteht, die zum Zeitpunkt der Transaktion weder einen 
Effekt auf den bilanziellen noch auf den steuerlichen Gewinn 
oder Verlust hat, unterbleibt die Steuerabgrenzung zum Zeit-
punkt des Erstansatzes und auch danach. Latente Steuern  
werden unter Anwendung der Steuersätze und -vorschriften be-
wertet, die am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen ge-
setzlich verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt 
der Realisierung der latenten Steuerforderung bzw. der Beglei-
chung der latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird. 

Latente Steuerforderungen werden in dem Umfang ange-
setzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein zu versteuernder 
Gewinn verfügbar sein wird, gegen den die temporäre Differenz 
verwendet werden kann. 

Latente Steuerverbindlichkeiten, die durch temporäre Diffe-
renzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunter-
nehmen und assoziierten Unternehmen entstehen, werden an-
gesetzt, ausser wenn der Zeitpunkt der Umkehrung der 
temporären Differenzen von Burckhardt Compression bestimmt 
werden kann und es wahrscheinlich ist, dass sich die temporä-
ren Differenzen in absehbarer Zeit aufgrund dieses Einflusses 
nicht umkehren werden.

2.19. leasing
Leasingverhältnisse, bei denen ein wesentlicher Anteil der Risi-
ken und Chancen, die mit dem Eigentum am Leasingobjekt ver-
bunden sind, beim Leasinggeber verbleiben, werden als opera-

ting-Leasingverhältnisse klassifiziert. Im Zusammenhang mit 
einem operating-Leasingverhältnis geleistete Zahlungen wer-
den linear über die Dauer des Leasingverhältnisses in der Er-
folgsrechnung erfasst. 

2.20. Dividendenausschüttungen
Die Ansprüche der Aktionäre der Burckhardt Compression Hol-
ding AG werden in der Periode als Verbindlichkeit erfasst, in der 
die entsprechende Beschlussfassung durch die Generalver-
sammlung erfolgt ist.

2.21. eigene aktien
Wenn eine Konzerngesellschaft Eigenkapitalanteile kauft (Tre-
asury Shares), wird der Wert der bezahlten Gegenleistung, ein-
schliesslich direkt zurechenbarer zusätzlicher Kosten (netto 
nach Steuern), vom Eigenkapital abgezogen, bis die Aktien ein-
gezogen, wieder ausgegeben oder weiterverkauft werden. Wer-
den solche Anteile nachträglich wieder ausgegeben oder ver-
kauft, wird die erhaltene Gegenleistung, netto nach Abzug 
direkt zurechenbarer zusätzlicher Transaktionskosten und zu-
sammenhängender Ertragssteuer, im Eigenkapital erfasst.

3. MANAGEMENT DER FINANZRISIKEN

–  Grundsätze  Das Ziel des gruppenweiten Burckhardt Com-
pression Risikomanagements besteht in der Minimierung ne-
gativer Folgen infolge änderungen in der Finanzierungsstruk-
tur, Veränderungen an den Finanzmärkten, insbesondere in 
den Währungen. Für die Absicherung entsprechender Risiken 
werden auch derivative Finanzinstrumente wie Fremdwäh-
rungskontrakte eingesetzt. Burckhardt Compression verfolgt 
im Finanzbereich einen konservativen und risikoaversen An-
satz. Das finanzielle Risikomanagement basiert auf den vom 
Verwaltungsrat festgelegten Grundsätzen und Ausführungs-
bestimmungen. Diese regeln die Finanzpolitik von Burckhardt 
Compression und bilden die Grundlage für das Verhalten und 
die Kompetenz der Gruppen Treasury Abteilung, die für das 
gruppenweite Management der Finanzrisiken verantwortlich 
zeichnet. Die finanziellen Grundsätze und Ausführungsbe-
stimmungen regeln Bereiche wie die Finanzierungspolitik, das 
Management der Währungsrisiken, den Einsatz derivativer Fi-
nanzinstrumente sowie die Anlagepolitik von operationell 
nicht benötigten liquiden Mitteln.

–  liquiditätsrisiken  Jede einzelne Gesellschaft der Burck-
hardt Compression Gruppe ist verantwortlich für die Sicher-
stellung und das Management ihrer Zahlungsbereitschaft, um 
eine störungsfreie Abwicklung des Tagesgeschäfts gewähr-
leisten zu können. Das Gruppen Treasury ist verantwortlich 
für die Sicherstellung der gruppenweiten Zahlungsbereit-
schaft. Die Gruppengesellschaften in Indien, Brasilien und in 
den Vereinigten Arabischen Emiraten sowie die Prognost Sys-
tems GmbH, Deutschland, können im Rahmen der vom Grup-
penmanagement genehmigten Limiten lokal Kredite aufneh-
men. Den übrigen Gruppengesellschaften ist dies nicht 
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erlaubt. Das Gruppen Treasury versorgt die lokalen Gruppen-
gesellschaften mit den notwendigen Finanzmitteln oder in-
vestiert ihre Überschussliquidität. Das Gruppen Treasury un-
terhält genügend Liquidität, Kredit- und Garantielimiten, um 
den finanziellen Verpflichtungen jederzeit nachkommen zu 
können. 

Burckhardt Compression verfolgt den Grundsatz der Si-
cherheit vor dem Ertrag bei der Anlage der finanziellen Mittel. 
Finanzielle Anlagen werden hauptsächlich im Geldmarkt 
(Festgelder bei erstklassigen Banken) und zu einem kleinen 
Teil in Wertschriftenfonds erstklassiger Emittenten getätigt. 
Der Anlagehorizont umfasst einige Wochen bis drei Jahre.

Die aktuellen und geplanten Geldflüsse und Liquiditätsre-
serven werden monatlich in einer rollenden Liquiditätspla-
nung ermittelt. Management und Verwaltungsrat werden im 
Rahmen der regulären Berichterstattung über die Liquiditäts-
situation und Aussichten informiert.

Am Bilanzstichtag verfügt Burckhardt Compression über 
die folgende Liquidität:

in CHF 1’000
31.03.2011

 
31.03.2010

Flüssige Mittel 143’838 113’764
Finanzanlagen 5’265 5’519

Freie Kreditlimiten 20’000 16’267

total 169’103 135’550

Finanzverbindlichkeiten per 31.03.2011 total
Bilanzposition

Mittelfluss
 

in CHF 1’000  
 
 

bis 1 Jahr im 2. Jahr im 3. bis und
mit 5. Jahr

nach 5. Jahr total
Mittelfluss

Kurz- und langfristige Finanzschulden 54’159 10’439 9’563 24’167 16’385 60’554
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

24’591 24’591 24’591

Übrige Verbindlichkeiten 1’188 1’188 1’188

total 79’938 36’218 9’563 24’167 16’385 86’333

Finanzverbindlichkeiten per 31.03.2010 total
Bilanzposition

Mittelfluss

in CHF 1’000   
bis 1 Jahr im 2. Jahr im 3. bis und

mit 5. Jahr
nach 5. Jahr total

Mittelfluss 

Kurz- und langfristige Finanzschulden 53’109 5’702 13’380 24’354 15’560 58’996
Verbindlichkeiten aus Lieferungen  
und Leistungen

16’129
 

16’129  16’129
 

Übrige Verbindlichkeiten 382 382  382

total 69’620  22’213 13’380 24’354 15’560 75’507 

Die folgende Darstellung zeigt die vertraglichen Fälligkei-
ten der durch Burckhardt Compression gehaltenen Finanzver-
bindlichkeiten:
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Devisentermingeschäfte per 31. März 2011 Mittelfluss  

in CHF 1’000  
bis 1 Jahr im 2. Jahr im 3. bis und

mit 5. Jahr
nach 5. Jahr total

  

Cashflow Hedge outflow 51’596 7’758 949
 

60’303 
Cashflow Hedge inflow 54’207 8’047 963 63’217 

Devisentermingeschäfte per 31. März 2010 Mittelfluss

in CHF 1’000  
bis 1 Jahr im 2. Jahr im 3. bis und

mit 5. Jahr
nach 5. Jahr total

Cashflow Hedge outflow 50’201 1’107 51’308
Cashflow Hedge inflow 50’873  1’087  51’960 

31.03.2011

Wechselkurs EUR/CHF INR/CHF USD/CHF

Wechselkursveränderung 
(hypothetisch)1

15% 20% 20%

in CHF 1’000  

auswirkung auf Gewinn
–  bei steigendem Wechselkurs 

gegenüber CHF
1’769 226 746

–  bei sinkendem Wechselkurs 
gegenüber CHF

–1’769 –226 –746

auswirkung auf Eigenkapital2

–  bei steigendem Wechselkurs 
gegenüber CHF

–116 0 7’919

–  bei sinkendem Wechselkurs 
gegenüber CHF

116 0 –7’919

31.03.2010

Wechselkurs EUR/CHF INR/CHF USD/CHF

Wechselkursveränderung 
(hypothetisch) 1

5% 15% 10%

in CHF 1’000  

auswirkung auf Gewinn
–  bei steigendem Wechselkurs 

gegenüber CHF
–1’051 19 –783

–  bei sinkendem Wechselkurs 
gegenüber CHF

1’051 –19 783

auswirkung auf Eigenkapital2

–  bei steigendem Wechselkurs 
gegenüber CHF

89 0 2’779

–  bei sinkendem Wechselkurs 
gegenüber CHF

–89 0 –2’779

–  Währungsrisiken  Burckhardt Compression sichert alle grös-
seren Verkaufstransaktionen in US-Dollars der schweizeri-
schen Gesellschaft ab. Euro-Verkaufs- und Einkaufstransakti-
onen generieren über einen Zeitraum von 1–2 Jahren betrachtet 
ungefähr gleich hohe Währungsströme und unterliegen daher 
innerhalb dieses Zeitraums einer natürlichen Absicherung auf 
Stufe Nettogewinn. Diese Währungsströme werden im Grup-
pen Treasury regelmässig überwacht; zeichnen sich nachhalti-
ge Verschiebungen der Währungsströme ab, so werden grösse-
re Verkaufs- und Einkaufstransaktionen fallweise abgesichert. 
Dafür setzt das Gruppen Treasury normalerweise Währungs-
terminkontrakte ein. Das Gruppen Treasury sichert mittels 
Währungsterminkontrakten fallweise auch die Währungsrisi-
ken von Verkaufs- und Einkaufstransaktionen der anderen 

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Geldflüsse der per 
Bilanzstichtag offenen Devisentermingeschäfte. Die offen ge-
legten Beträge entsprechen den vertraglich vereinbarten 
nicht diskontierten Mittelflüssen.

Burckhardt Compression Gruppengesellschaften ab, deren Ziel 
es ist, den Nettogewinn in der jeweiligen funktionalen Lokal-
währung zu optimieren. Das Gruppenmanagement überwacht 
regelmässig die Entwicklung der für Burckhardt Compression 
wichtigsten Währungen und kann die Absicherungspolitik in 
Zukunft entsprechend anpassen.

Als weltweit tätige Gruppe ergeben sich zudem Wäh-
rungsrisiken durch die Umrechnung von Bilanzpositionen aus-
ländischer Gruppengesellschaften in die Gruppenwährung 
Schweizer Franken. Aufgrund des investierten Vermögens 
und der Ertragskraft sind hier vor allem folgende Währungen 
relevant: EUR, USD und INR. Burckhardt Compression Holding 
AG sichert diese Translationsrisiken nicht ab. 

1   Als Prozentsatz für die hypothetischen Wechselkursschwankungen wurden die gerundeten maximalen Schwankungen der jeweiligen Währungen gegenüber 
dem Schweizer Franken in der abgelaufenen Berichtsperiode zu Hilfe gezogen.

2  Der theoretische Einfluss auf das Eigenkapital ist grösstenteils auf das Resultat von Veränderungen des Marktwertes von derivativen Finanzinstrumenten 
zurückzuführen, welche als “Cash Flow Hedges” von zukünftigen Geldflüssen in fremder Währung klassiert sind.
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Burckhardt Compression überwacht und steuert Kapital und 
Kapitalrentabilität mit den folgenden Kennzahlen:

Burckhardt Compression achtet als langfristig ausgelegtes 
Industrieunternehmen, welches zyklischen Nachfrageschwan-
kungen unterliegt, insbesondere auf eine starke Eigenkapital-
ausstattung und eine solide Netto Finanzposition.  

Per Bilanzstichtag wiesen diese Kennzahlen folgende 
Werte auf:

–  risiken aus kundenprojekten  Finanzielle Risiken aus der 
Ausführung grösserer und kritischer Kundenprojekte werden 
durch Projekt Controlling Instrumente und Prozesse mini-
miert.

–  kreditrisiken  Das Kreditrisiko auf Forderungen aus Lieferun-
gen und Leistungen ist durch die breite geografische Streu-
ung und Qualität der Kunden beschränkt. Zusätzlich werden 
diese Risiken durch eine regelmässige Überprüfung der Kre-
ditwürdigkeit, durch Anzahlungen, Akkreditive oder andere In-
strumente minimiert. In der Burckhardt Compression Gruppe 
besteht kein Klumpenrisiko.

Burckhardt Compression weist kein Klumpenrisiko auf, da 
die wichtigsten Kunden aufgrund des Projektgeschäftes, in 
dem Burckhardt Compression zu einem wichtigen Teil von ih-
rem Gesamtgeschäft tätig ist, jährlich verschieden zusam-
mengesetzt sind. In der Vergangenheit musste Burckhardt 
Compression keine bedeutenden Abschreibungen auf Forde-
rungen vornehmen.

Finanzinstrumente werden ausschliesslich mit erstklassi-
gen Banken getätigt (vorwiegend zwei Institute mit kurzfris-
tigem Kreditrating durch S&P von AAA bzw. A-1). Das maxima-
le Kreditrisiko der per Bilanzstichtag vorhandenen finanziellen 
Vermögenswerte ist der Marktwert. Burckhardt Compression 
investiert die Geldmittel bei Instituten mit guter Risikoeinstu-
fung und hauptsächlich in Geldmarktanlagen, die einem ge-
ringeren Zinsrisiko unterliegen. 

–  zinsrisiken  Burckhardt Compression verfügt per 31. März 
2011 über Hypothekarkredite im Umfang von CHF 42.2 Mio. Die 
Hypothekarkredite sind über fixe Restlaufzeiten zwischen 1 
und 8 Jahren abgeschlossen und verfügen über fixe Zinssätze. 
Die lokale Bankfinanzierung der indischen Tochtergesell-
schaft belief sich per 31. März 2011 auf CHF 11.9 Mio. Die Zins-
sätze dieser Bankfinanzierung sind variabel und beliefen sich 
in der Berichtsperiode auf durchschnittlich 11.5%. Im Weiteren 
verfügt Burckhardt Compression über keine wesentlichen 
Fremdfinanzierungen. Die operationell nicht benötigten flüs-
sigen Mittel werden auf Kontokorrenten gehalten oder im 
kurzfristigen Geldmarkt angelegt und sind daher lediglich den 
Schwankungen der kurzfristigen Aktiv-Zinsen ausgesetzt. Aus 
diesem Grund wird auf eine Sensitivitätsanalyse verzichtet.

–  kapitalrisiken  Das von Burckhardt Compression bewirt-
schaftete Kapital entspricht dem konsolidierten Eigenkapital. 
Burckhardt Compression achtet bei der Bewirtschaftung des 
Kapitals darauf, dass die Weiterführung der Tätigkeit gewähr-
leistet ist, eine angemessene Rendite für die Aktionäre erzielt 
und das Wachstum zu einem bestimmten Teil aus eigenen Mit-
teln finanziert werden kann. Für die Erreichung dieser Ziele 
kann Burckhardt Compression die Dividendenzahlungen an-
passen, Kapital an die Aktionäre zurückzahlen, neue Aktien 
ausgeben oder Vermögenswerte veräussern.

kennzahl Definition

Eigenkapitalausstattung Eigenkapital in Prozent der Bilanzsumme 
(Eigenkapitalquote)

Netto Finanzposition Finanzanlagen und flüssige Mittel abzüglich 
kurz- und langfristiger Bankdarlehen und  
Leasingverpflichtungen

31.03.2011 
 

31.03.2010

Eigenkapitalausstattung 51.3% 50.0%
Netto Finanzposition (TCHF) 95’003 66’547
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in CHF 1’000
Fair Value Kategorie Erläuterungen 31.03.2011 

 
31.03.2010

   

Finanzanlagen at fair value through  
profit or loss (designiert)

1 14 4’289  4’454  

Flüssige Mittel, Finanzanlagen und Forderungen
 
   

Flüssige Mittel n.a. 15 143’838 113’764 

Finanzanlagen 1 14 976 1’065 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen n.a. 13 84’855 62’763 

Sonstige Forderungen n.a. 13 11’066 9’005

Total 240’735 186’597 

 
Derivative Finanzinstrumente aus Hedge Accounting 2 21 3’632 1’601

 
total finanzielle Vermögenswerte und Derivate 248’656  192’652  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
 

24’591 
 

16’129  

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten n.a. 20 2’695 2'062

Finanzverbindlichkeiten  
 

kurzfristige Finanzverbindlichkeiten n.a. 18 9’806 5’399 

langfristige Finanzverbindlichkeiten n.a. 18 44’353 47’710 

 

Derivative Finanzinstrumente aus Hedge Accounting 2 21 1’177 613 

 
total Finanzverbindlichkeiten und Derivate 82’622 71'913

Übersicht finanzielle Vermögenswerte und 
Verbindlichkeiten
Buchwerte und beizulegende Zeitwerte der finanziellen Vermö-
genswerte und Verbindlichkeiten (die Buchwerte entsprechen 
im Wesentlichen den beizulegenden Zeitwerten)

4. KRITISCHE SCHäTZUNGEN BEI DER 
BILANZIERUNG UND BEWERTUNG
Burckhardt Compression trifft Einschätzungen und Annahmen, 
welche die Zukunft betreffen. Die hieraus abgeleiteten Schät-
zungen werden naturgemäss in den seltensten Fällen den spä-
teren tatsächlichen Gegebenheiten entsprechen. Die Schätzun-
gen und Annahmen, die ein signifikantes Risiko in Form einer 
wesentlichen Anpassung der Buchwerte von Vermögenswerten 
und Schulden innerhalb des nächsten Geschäftsjahres mit sich 
bringen, sind im Folgenden dargestellt:

–  Geschätzte Wertminderung des Goodwill  Burckhardt Com-
pression untersucht jährlich, in Einklang mit der unter “Wert-
verminderung von Anlagevermögen” dargestellten Bilanzie-
rungs- und Bewertungsmethode, ob eine Wertminderung des 
Goodwill vorliegt. Der erzielbare Betrag von zahlungsmittel-
generierenden Einheiten (CGU) wurde basierend auf Berech-
nungen des Nutzungswerts ermittelt. Diesen Berechnungen 
müssen Annahmen zugrunde gelegt werden. Das Gruppenma-

Fair Value kategorien:
level 1  Börsen- oder Marktpreis auf einem aktiven Markt für 
dieses Instrument (ohne Anpassungen oder geänderte Zusam-
mensetzung).
level 2  Börsen- oder Marktpreis auf einem aktiven Markt für 
ähnliche Vermögenswerte oder Schulden, oder andere Bewer-
tungsmethoden, für die signifikante Eingangsparameter auf be-
obachtbaren Marktdaten basieren.
level 3  Bewertungsmethoden, für die signifikante Eingangspa-
rameter nicht auf beobachtbaren Marktdaten basieren. 

Burckhardt Compression hatte per Ende der Geschäftsjahre 
2010 und 2009 keine Finanzanlagen in der Fair Value Kategorie 
Level 3.
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nagement hat geplante Bruttomargen basierend auf Entwick-
lungen in der Vergangenheit und Erwartungen bezüglich der 
zukünftigen Marktentwicklung bestimmt. Die gewogenen 
durchschnittlichen Wachstumsraten stimmen mit denen der 
Voraussagen aus Industrieberichten überein. Die genutzten 
Diskontierungssätze sind Vorsteuerzinssätze und reflektieren 
die spezifischen Risiken der betreffenden Branche. 

–  rückstellungen  In den Rückstellungen sind die erwarteten 
Mittelabflüsse zu ihrem Barwert am Bilanzstichtag enthalten 
für Gewährleistungs- und Schadenfälle, Projekte mit mögli-
chen Verlusten und langfristige Mitarbeiterentschädigungen. 
Die Rückstellungen für Gewährleistungen und Garantien wer-
den jährlich mit den effektiven in der Berichtsperiode angefal-
lenen Garantiekosten verglichen, und bei nachhaltigen Abwei-
chungen angepasst. Je nach Entwicklung der entsprechenden 
Geschäfte können die tatsächlichen Zahlungen von diesen 
Schätzungen abweichen.

–  Passive rechnungsabgrenzungen  Im Hinblick auf eine peri-
odengerechte Erfassung von Kosten und Erträgen werden 
passive Rechnungsabgrenzungen gebildet. Diese enthalten 
unter anderem auch Positionen für Kostenergänzungen von 
abgerechneten Projekten bezüglich noch ausstehender Inbe-
triebssetzungskosten und allfälliger Pönalen. Da der dafür 
anfallende tatsächliche Aufwand schwierig abzuschätzen ist, 
können die effektiven Kosten von den dafür gemachten Rech-
nungsabgrenzungen abweichen. 

–  Ertragssteuern  Burckhardt Compression ist in verschiede-
nen Ländern zur Entrichtung von Ertragssteuern verpflichtet. 
Deshalb sind wesentliche Annahmen erforderlich, um die 
weltweite Steuerrückstellung zu ermitteln. Es gibt viele Ge-
schäftsvorfälle und Berechnungen, bei denen die endgültige 
Besteuerung während des gewöhnlichen Geschäftsverlaufs 
nicht abschliessend ermittelt werden kann. Sofern die endgül-
tige Besteuerung dieser Geschäftsvorfälle von der anfänglich 
angenommenen abweicht, wird dies in der Periode, in der die 
Besteuerung abschliessend ermittelt wird, Auswirkungen auf 
die tatsächlichen und latenten Steuern haben.

–  Vorsorgeverpflichtungen Vorsorgeverpflichtungen werden 
durch versicherungstechnische Verfahren auf den Bilanz-
stichtag ermittelt. Für diese Projektionen sind Annahmen er-
forderlich betreffend Zinssatz, erwarteter Vermögensrendite, 
Lohnentwicklung, Mitarbeiterfluktuation etc. Aufgrund der 
Langfristigkeit dieser Berechnungen können sich bei der Ver-
änderung der erwähnten Annahmen erhebliche Abweichun-
gen ergeben.

 Durchschnittskurse jahresendkurse
2010 2009 31.03.2011 31.03.2010

1 EUR 1.34 1.50 1.30 1.43

1 GBP 1.57 1.70 1.48 1.61

1 USD 1.01 1.06 0.92 1.06

1 CAD 1.00 0.98 0.94  1.05

1 AED 0.28 0.29 0.25 0.29

100 BRL 58.69 57.00 56.27 59.20

100 JPY 1.18 1.15 1.11 1.14

100 CNY 15.10 15.60 13.98 15.60

100 INR 2.22 2.24 2.06 2.36

100 KRW 0.09 0.09 0.08 0.09

5. ERLäUTERUNGEN ZUR  
KoNSoLIDIERTEN JAHRESRECHNUNG
01 Wesentliche änderungen im Konsolidierungskreis
In der Berichtsperiode erfolgten keine wesentlichen änderun-
gen im Konsolidierungskreis.  

Im Dezember 2009 gründete die Burckhardt Compression 
AG, eine 100% Tochtergesellschaft der Burckhardt Compressi-
on Holding AG, die Burckhardt Compression (Middle East) FZE 
mittels Bargründung. Diese neue Gesellschaft beschäftigte per 
Ende des Geschäftsjahres 2009 9 Mitarbeiter.

Im April 2009 gründete die Burckhardt Compression Hol-
ding AG die Burckhardt Compression Immobilien AG mittels 
Sacheinlage. Diese neue Gesellschaft bezweckt die Bewirt-
schaftung der Betriebsliegenschaften in Winterthur und be-
schäftigt keine Mitarbeiter. 

02 Währungsumrechnungskurse
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Vermögenswerte
in CHF 1’000

2010 2009

Europa:   
– EU 32’145 27’366 

– Schweiz 406’156  385’455 

– Übriges Europa 0 0

total Europa 438’301
  

412’821

Nordamerika 11’910 13’642

Südamerika 5’200 3’251

Mittlerer osten, Asien, Australien 46’988 40’265

total 502’399 469’979 

Investitionen in Sachanlagen
in CHF 1’000

2010
 

2009

Europa:   
– EU 783  516 

– Schweiz 7’380 84’792

– Übriges Europa 0 0

total Europa 8’163
  

85’308

Nordamerika 79 87

Südamerika 299 53

Mittlerer osten, Asien, Australien 3’737 2’600

total 12’278 88’048 

Umsatzerlös nach Installationsstandorten
in CHF 1’000

2010 2009

Europa:   
– EU 67’525 115’192

– Schweiz 2’609 4’576

– Übriges Europa 19’559 26’275

total Europa 89’693
 

146’043

Nordamerika 17’479 25’778

Südamerika 45’940 21’257

Mittlerer osten, Asien, Australien 201’216 146’590

Afrika 1’318 3’522

total 355’646 343’190

Umsatzerlös nach kundenstandorten
in CHF 1’000

2010 2009

Europa:   
– EU 108’977  156’330 

– Schweiz 3’615 5’327 

– Übriges Europa 14’354 29’653

total Europa 126’946
 

191’310

Nordamerika 17’621 20’262

Südamerika 10’434 15’585

Mittlerer osten, Asien, Australien 199’359 114’426

Afrika 1’286 1’607

total 355’646 343’190 

03 Segmentberichterstattung
Burckhardt Compression ist weltweit einer der Marktführer im 
Bereich Kolbenkompressoren und führt nur ein berichtspflich-
tiges Segment (Kompressorengeschäft). Die Informationen des 
Segmentes entsprechen den Werten der konsolidierten Rech-
nung. Bei der Umsetzung von IFRS 8 identifizierte das Manage-
ment keine weiteren berichtspflichtigen Segmente, welchen 
spezifische Risiken und Nutzen zugewiesen werden könnten 
oder für welche ein regelmässiges und konsistentes internes 
Reporting als Entscheidungsgrundlage für das Management 
existiert. Im Weiteren ist das Management der Ansicht, dass die 
Investitionen der Gruppe nicht sinnvoll auf Produktlinien, Märk-
te oder geografische Regionen zugewiesen werden können, au-
sser durch eine arbiträre Zuteilung, welche keine bessere of-
fenlegung darstellen würde als diejenige, die unter dem 
Kompressorengeschäft als Ganzes erfolgt. Das Management ist 
deshalb zum Schluss gelangt, dass zum heutigen Zeitpunkt ein 
Segmentreporting nach Produktlinien, Märkten oder geografi-
schen Regionen das Verständnis der Gruppenresultate oder der 
Risiken und Profitabilität nicht verbessern würde. 

Geographische Informationen
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04 Weitere Informationen zur erfolgsrechnung

Umsatzerlös und Bruttogewinn
in CHF 1’000

2010 2009

Neumaschinen Umsatzerlös
  

222’542 241’531
Bruttogewinn 51’870  80’694

Customer Support Service Umsatzerlös 104’968 80’776

Bruttogewinn 50’032  36’712

 Kompressor komponenten Umsatzerlös 28’136 20’883

Bruttogewinn 13’663  9’458

total Umsatzerlös 355’646 343’190
Bruttogewinn 115’565 126’864

aufwendungen nach aufwandsarten
in CHF 1’000

2010
  

2009

Roh- und Verbrauchsmaterial
 

–141’072 –183’137
Personal Löhne und Gehälter –66’032 –65’596

Vorsorgepläne nach Leistungsprimat –5’226 –6’172

Vorsorgepläne nach Beitragsprimat –2’871 –4’368

Übriger Sozialaufwand –4’057 –3’643

Übriger Personalaufwand –4’047 –5’112

total –82’233 –84’891
 

Abschreibungen –7’948 –7’659

Amortisationen –1’903 –1’854

Die Aufwendungen nach Aufwandsarten beziehen sich auf die in 
der jeweiligen Berichtsperiode produzierten (nicht der verkauf-
ten) Güter. Die leichte Zunahme der Löhne und Gehälter ist auf 
die Erhöhung des Personalbestandes auf 917 Mitarbeiter per   
31. März 2011 gegenüber 891 Mitarbeitern per 31. März 2010 zu-
rückzuführen. 

05 Vorsorgepläne
Die Vorsorgeverpflichtungen entsprechen dem Barwert der am 
Stichtag erworbenen Vorsorgeleistungen unter Einberechnung 
der künftigen Lohn- und Rentenerhöhungen sowie der Austritts-
wahrscheinlichkeiten (berechnet nach der Projected Unit Credit 
Method).

In der Schweiz sind die Vorsorgeverpflichtungen durch 
rechtlich getrennte Vermögen (Sulzer Vorsorgeeinrichtungen) 
abgedeckt. Die Finanzierung der deutschen Vorsorgepläne er-
folgt hingegen durch Rückstellungsbildung in den Büchern der 
betroffenen Gesellschaften. Die aktuarischen Gutachten für die 
leistungsorientierten Vorsorgepläne wurden auf den Abschluss-
stichtag hin erstellt. Die Schweizer Vorsorgepläne werden für 
die IFRS-Rechnungslegung (IAS 19) als leistungsorientierte Vor-
sorgepläne behandelt.
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in CHF 1’000
Pläne mit 
Vermögen

Pläne ohne 
Vermögen

2010
 

2009

Entwicklung des in der Bilanz per Ende jahr erfassten Betrags  
 
 

Planvermögen zu Marktwerten 91’767 0 91’767 85’933

Barwert der finanzierten Verpflichtungen –93’319 –2’216 –95’535 –94’944

Überdeckung (+) / Unterdeckung (–) –1’552 –2’216 –3’768 –9’011
Nicht erfasste versicherungsmathematische Gewinne (–) / Verluste (+) 1’898 167 2’065 7’731

Aufgrund Begrenzung nicht erfasste Überdeckung 0 0 0 0

In der Bilanz zu erfassendes aktivum (+) / Passivum (–) 346 –2’049 –1’703 –1’280
Davon als aktive Abgrenzung 346 0 346 1’010

Davon in den langfristigen Rückstellungen 0 –2’049 –2’049  –2’290

 
Pensionskosten in der Erfolgsrechnung  
Laufender Dienstzeitaufwand (Arbeitgeber) 5’672 5’177

Zinsaufwand 3’072 3’361

Erwarteter Ertrag aus dem Planvermögen –3’526 –3’297

Erfasster versicherungsmathematischer Gewinn (+) / Verlust (–) 8 931

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0

Auswirkungen aus nicht erfasster Überdeckung 0 0

In der Erfolgsrechnung erfasster aufwand (+) / Ertrag (–) 5’226  6’172
 

Entwicklung des Barwerts der Verpflichtungen  
Barwert der Verpflichtungen per 01.04.2010/01.04.2009 94’944 103’541

Zinsaufwand 3’072 3’361

Laufender Dienstzeitaufwand (Arbeitgeber) 5’672 5’177

Arbeitnehmerbeiträge 3’001 3’335

Nachzuverrechnender Dienstzeitaufwand 0 0

Ein-/ausbezahlte Leistungen –3’186 –12’737

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Versicherungsmathematischer Gewinn (–) / Verlust (+) auf den Verpflichtungen –7’743 –7’585

Währungsumrechnungsdifferenzen –225 –148

Barwert der Verpflichtungen per 31.03.2011/31.03.2010 95’535  94’944
 

Entwicklung des Planvermögens  
Wert des Planvermögens per 01.04.2010/01.04.2009 85’933 84’687

Erwarteter Ertrag aus dem Planvermögen 3’526 3’297

Arbeitgeberbeiträge/Direkt vom Arbeitgeber bezahlte Leistungen 4’595 5’028

Arbeitnehmerbeiträge 3’001 3’335

Ein-/ausbezahlte Leistungen –3’186 –12’737

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Versicherungsmathematischer Gewinn (+) / Verlust (–) auf Planvermögen –2’102 2’323

Marktwert des Planvermögens per 31.03.2011/31.03.2010 91’767 85’933
Davon Aktieninstrumente Burckhardt Compression AG 126 107

Davon Aktieninstrumente Dritte 20’415 19’429 

Davon Schuldverschreibungen Dritte 38’864 39’448

Davon Immobilien genutzt oder im Besitz von Dritten 19’464 18’736

Davon andere 12’898  8’213

 
Effektive Erträge aus dem Planvermögen 1’424  5’620
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in CHF 1’000
2010

 
2009

Entwicklung des in der Bilanz erfassten Betrages  
 
 

In der Bilanz erfasstes Passivum (–) / Aktivum (+) Anfang Geschäftsjahr –1’280 –274

In der Erfolgsrechnung erfasster Ertrag (+) / Aufwand (–) –5’226 –6’172

Arbeitgeberbeiträge/Direkt vom Arbeitgeber bezahlte Leistungen 4’595 5’028

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Währungsumrechnungsdifferenzen 208 138

In der Bilanz erfasstes Passivum (–) / aktivum (+) Ende Geschäftsjahr –1’703  –1’280
 
 

Beitragsschätzung für das kommende Geschäftsjahr   
Arbeitgeberbeiträge (nur Schweizer Pläne) 4’523 4’704

Arbeitnehmerbeiträge 2’945 3’062  

 

Mehrjahresangaben 2010 2009 2008 2007 2006
Planvermögen zu Marktwerten 91’767 85’933 84’687 94’076 97’146

Barwert der finanzierten Verpflichtungen –95’535 –94’944 –103’541 –104’425 –95’166

Überdeckung (+) / Unterdeckung (–) –3’768 –9’011 –18’854 –10’349 1’980
Barwert der nicht finanzierten Verpflichtungen –2’216 –2’482 –2’490 –2’433 –2’703

Erfahrungsanpassung der Verpflichtungen –4’067 –7’446 –1’540 63 –1’338

Erfahrungsanpassung des Vermögens –2’102   2’323 –15’579 –8’774 2’965

Wichtigste versicherungsmathematische annahmen per 31.03.2011/31.03.2010 2010 2009
Abzinsungssatz 2.80% 3.10%

Erwartete Erträge aus Planvermögen 4.00% 4.00%

Erwartete Lohnerhöhungen 1.50% 1.50%

Erwartete Rentenerhöhungen 0.00% 0.25%

Fluktuationsrate 7.39% 8.01%

Erwartete durchschnittliche Restarbeitszeit in Jahren 9.8 9.3

Lebenserwartung im Pensionsalter (Männer/Frauen) in Jahren 18/22  18/22

Die erwarteten Erträge aus dem Planvermögen werden durch 
die erwartete Rendite der zugrunde liegenden Vermögenswerte 
gemäss der aktuellen Investitionspolitik bestimmt. Die erwarte-
ten langfristigen Renditen auf den einzelnen Anlagekategorien 
betragen 2.5% für obligationen, 6.3% für Aktien, 4.1% für Immo-
bilien sowie 3.0% für die übrigen Anlagekategorien.

06 Forschungs- und entwicklungskosten 
Die Schwerpunkte der Forschung und Entwicklung lagen im Ge-
schäftsjahr 2010 bei der Produktpflege und der Leistungsbe-
reichserweiterung der Prozessgas-Kompressoren, der For-
schung in den Bereichen Tribologie und Mechatronik und der 
Weiterentwicklung von Berechnungs- und Auslegungstools. In 
den Geschäftsjahren 2010 und 2009 konnten keine Entwick-
lungskosten aktiviert werden.
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in CHF 1’000
2010

 
2009

Wechselkursverluste (–) / -gewinne (+)
 

–347 96
Übriger betrieblicher Aufwand (–) / Ertrag (+) 1’634 –141

total 1’287 –45

07 Sonstiger betrieblicher aufwand und ertrag  

Die Wechselkursverluste im Geschäftsjahr 2010 resultierten 
hauptsächlich aus negativen Kursdifferenzen von überschüssi-
gen Bankpositionen in EUR, aus dem Kursverlust aus der Ver-
längerung von USD Hedge-Positionen sowie aus den positiven 
Kursdifferenzen aus Kundenanzahlungen in EUR. Der übrige be-
triebliche Ertrag enthält als grösste Einzelposition den Betriebs-
ertrag der Burckhardt Compression Immobilien AG, welche im 
Geschäftsjahr 2010 mit CHF 3.1 Mio. (Vorjahr: CHF 2.9 Mio.) zum 
betrieblichen Ertrag beitrug. Im Vorjahr war in der Position “üb-
riger betrieblicher Aufwand” ein Betrag von CHF –1.8 Mio. für 
den Sozialplan enthalten, der im Zusammenhang mit der Reduk-
tion des Personalbestandes am Standort Winterthur erstellt 
wurde. 

08 Finanzerfolg
Finanzierungsaufwendungen  Die höheren Finanzierungsauf-
wendungen im Geschäftsjahr 2010 sind auf den Anstieg der lo-
kalen Bankfinanzierung der indischen Gruppengesellschaft und 
zu einem kleineren Teil auf die erstmals ein volles Geschäfts-
jahr umfassenden Zinsaufwendungen für das Hypothekardarle-
hen der im Mai 2009 erworbenen Betriebsliegenschaften in 
Winterthur zurückzuführen. 

Sonstiger Finanzerfolg

Der Zinsertrag lag aufgrund des anhaltend tiefen Zinsniveaus 
praktisch auf gleicher Höhe wie im Vorjahr. Der übrige Finanzer-
trag fiel deutlich tiefer aus als im Vorjahr und enthält einen ne-
gativen Beitrag aus der Fair Value Bewertung der Finanzanla-
gen. Der letztjährige übrige Finanzertrag enthielt zudem eine 
Rückerstattung von Kommissionen aus einem Rahmenvertrag 
durch eine Schweizer Bank. 

in CHF 1’000
2010

 
2009

Zinsertrag 255 258
Übriger Finanzaufwand (–) / -ertrag (+) –372 1’161

total –117 1’419

in CHF 1’000
2010

 
2009

Laufende Ertragssteuern –14’293 –19’604
Latente Steuern 62 1’718

total –14’231 –17’886

in CHF 1’000
2010

 
2009

Gewinn vor Ertragssteuern 59’315 73’842
Ertragssteuern zu den lokalen Steuer sätzen 
der entsprechenden Länder

–14’255
   

–18’176

Neubeurteilung von Bewertungsdifferenzen 0  290

Steuerlich nicht anerkannte Aufwendungen 24 0

total Ertragssteuern –14’231 –17’886
in % des Gewinns vor Ertragssteuern 23.99% 24.22%

09 Steuern
Ertragssteuern

Überleitung Ertragssteuern

Der erwartete Steuersatz der Burckhardt Compression Gruppe 
entspricht dem gewichteten Durchschnittssteuersatz, basie-
rend auf dem Gewinn bzw. Verlust vor Steuern, sowie dem Steu-
ersatz jeder einzelnen Konzerngesellschaft. Die Veränderung 
des erwarteten Ertragssteuersatzes ist das Resultat von verän-
derten Gewinnsituationen und Steuersatzänderungen bei den 
Gruppengesellschaften.
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latente Steuern

zusammensetzung der latenten Steuern in der Bilanz

in CHF 1’000
2010

 
2009

Latente Steuerguthaben:  
– verwendbar innerhalb von 12 Monaten –424 –307

– verwendbar nach mehr als 12 Monaten –516 –685

Subtotal –940 –992

 
Latente Steuerverbindlichkeiten:  

– verwendbar innerhalb von 12 Monaten 4’383 3’454

– verwendbar nach mehr als 12 Monaten 6’962 7’524

Subtotal 11’345 10’978

total 10’405  9’986
 

Total Veränderungen der latenten Steuern:   

Bestand per 01.04.2010/01.04.2009 9’986 11’381

Veränderung Konsolidierungskreis 0 0

Belastungen in der Erfolgsrechnung –62 –1’718

Dem Eigenkapital belastete Steuern für Hedging-Reserve 481 323

total 10’405 9’986

31.03.2011 31.03.2010

in CHF 1’000 aktiven Passiven aktiven Passiven

Immaterielle Vermögenswerte  1’651 1’914
Sachanlagen 2 5’056 5’578

Finanzanlagen  152 216

Vorräte 44 1’438 96 1’788

Anzahlungen an Kunden  30 38

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 179 2’346 98 1’548

Derivative Finanzinstrumente  631 324

Langfristige Finanzschulden  30 

Rückstellungen für Pensionsverpflichtungen 126  196

Übrige langfristige Verbindlichkeiten   7

Sonstige langfristige Rückstellungen 407 585 432 297

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 274 406 135 154

Rechnungsabgrenzungen 5  3

Kurzfristige Rückstellungen 377  385

Verlustvorträge 506  525

total latente Steuern (brutto) 1’920  12’325  1’874 11’860
Verrechnungen –980 –980 –882 –882

total latente Steuern (netto) 940 11’345   992 10’978

Im Zusammenhang mit den Beteiligungen bestehen temporäre 
Differenzen in der Höhe von CHF 65.8 Mio. (Vorjahr CHF 58.2 
Mio.), auf denen keine latenten Steuerverbindlichkeiten gebildet 
wurden. 
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kumulierte amortisation

10 Immaterielle Vermögenswerte
anschaffungswerte

Verlustvorträge

nettobuchwert

in CHF 1’000
Goodwill Marken inkl.  

IT-Lizenzen
Kundenlisten

2010
total

 
Goodwill Marken inkl.  

IT-Lizenzen
Kundenlisten

2009
total

Bestand 01.04.2010/01.04.2009 –3’007 –2’768 –5’775 –2’120 –2’028 –4’148
Zugänge –1’106 –797 –1’903 –1’010 –844 –1’854

Abgänge 54 54 95 95

Umgliederungen  

Währungsumrechnungsdifferenz 121 203 324 28 104 132

Bestand 31.03.2011/31.03.2010 –3’938 –3’362 –7’300 –3’007 –2’768 –5’775

in CHF 1’000
Goodwill Marken inkl.  

IT-Lizenzen
Kundenlisten

2010
total

  
Goodwill Marken inkl.  

IT-Lizenzen
Kundenlisten

2009
total

Anschaffungswert 01.04.2010/01.04.2009 24’082 6’033 8’440 38’555 24’043 5’210 8’773 38’026
Zugänge 1’235 1’235 819 819

Abgänge –54 –54 –97 –97

Umgliederungen 130 130 163 163

Währungsumrechnungsdifferenz –1’693 –208 –528 –2’429 39 –62 –333 –356

Bestand 31.03.2011/31.03.2010 22’389 7’136 7’912 37’437 24’082 6’033 8’440 38’555

in CHF 1’000
2010

 
2009

Verfall in den nächsten 3 Jahren 762 249
Verfall in 4–7 Jahren 1’366 1’693

total steuerlicher Verlustvorträge 2’128 1’942
Daraus berechnete potenzielle Steuerguthaben 506   525

Wertberichtigung 0 0

netto Steuerguthaben 506 525

am 01.04.2010/01.04.2009 24’082 3’026 5’672 32’780 24’043 3’090 6’745 33’878

am 31.03.2011/31.03.2010 22’389 3’198 4’550 30’137 24’082 3’026 5’672 32’780
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Werthaltigkeitstest des Goodwills  Der Goodwill ist den iden-
tifizierten zahlungsmittelgenerierenden Einheiten der Burck-
hardt Compression Gruppe zugeordnet (Kreuzkopf-Kolben-
kompressoren und Standardhochdruck-Kompressoren). Der 
erzielbare Betrag einer solchen Einheit bestimmt sich durch die 
Berechnung ihrer Nutzungswerte. Diese Berechnungen basie-
ren auf prognostizierten Cash Flows die aus der vom Manage-
ment verabschiedeten Mittelfristplanung abgeleitet wurden. 
Dabei wurden fünf Planjahre mit den nachstehend aufgeführten 
Parametern sowie ein Endwert (Terminal Value) ohne Wachs-
tumsrate berücksichtigt. Das Management hat die geplante 
Bruttogewinnmarge basierend auf Entwicklungen in der Ver-
gangenheit und Erwartungen bezüglich der zukünftigen Markt-
entwicklung bestimmt. Dabei wurden für die Zukunft vorsichtige 
Annahmen getroffen. Die im Folgenden aufgeführten Annah-
men wurden für die Analyse jeder zahlungsmittelgenerierenden 
Einheit benutzt. Für die Geschäftsjahre 2010 und 2009 mussten 
keine Wertberichtigungen verbucht werden.

in CHF 1’000
kreuzkopf-kompressoren Standardhochdruck-kompressoren total

Goodwill am 31.03.2011 17’588 4’801 22’389
Goodwill am 31.03.2010 18’582 5’500 24’082

Der Test basiert auf folgenden Annahmen:   

–  Wachstumsrate 5.6% 2.8%

–  Bruttogewinnmarge in % vom Umsatzerlös 29.1% 20.3%

–  Diskontierungssatz vor Steuern 8.5% 8.5%

Der Diskontierungssatz für die Abdiskontierung der prognosti-
zierten Cash Flows entspricht dem Satz, der im Tagesgeschäft 
für ähnliche Zwecke angewendet wird. Der im Vorjahr verwen-
dete Diskontierungssatz zur Bestimmung des erzielbaren Be-
trages der zahlungsmittelgenerierenden Einheiten betrug eben-
falls 8.5%. 
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11 Sachanlagen

in CHF 1’000

Grundstücke 
und Gebäude

Maschinen  
und techn. 

Einrichtungen

Andere 
Anlagen

Anlagen  
im Bau

2010 
total

 

Grundstücke 
und Gebäude

Maschinen  
und techn. 

Einrichtungen

Andere 
Anlagen

Anlagen  
im Bau

2009 
total

anschaffungswerte    
Bestand am 01.04.2010/01.04.2009 83’124 63’332 17’659 2’299 166’414 5’823 54’967 17’439 5’233 83’462

Zugänge 394 3’571 2’218 6’095 12’278 77’204 7’338 1’649 1’857 88’048

Abgänge –3’336 –65 –102 –3’503 –3’623 –1’432 –27 –5’082

Umgliederungen 1’209 1’149 301 –2’789 –130 5 4’585 24 –4’777 –163

Währungsumrechnungsdifferenz –500 –765 –753 –38 –2’056 92 65 –21 13 149

Bestand am 31.03.2011/31.03.20010 84’227 63’951 19’360 5’465 173’003 83’124 63’332 17’659 2’299 166’414

kumulierte abschreibungen   
Bestand am 01.04.2010/01.04.2009 –2’699 –30’129 –11’819 –44’647 –1’016 –29’424 –11’536 –41’976

Zugänge –1’681 –4’653 –1’614 –7’948 –1’666 –4’278 –1’715 –7’659

Abgänge 2’580 55 2’635 3’601 1’377 4’978

Umgliederungen  

Währungsumrechnungsdifferenz 63 221 299 583 –17 –28 55 10

Bestand am 31.03.2011/31.03.2010 –4’317 –31’981 –13’079 0 –49’377 –2’699 –30’129 –11’819 0 –44’647

nettobuchwerte    
am 01.04.2010/01.04.2009 80’425 33’203 5’840 2’299 121’767 4’807 25’543 5’903 5’233 41’486

am 31.03.2011/31.03.2010 79’910 31’970 6’281 5’465 123’626 80’425 33’203 5’840 2’299 121'767

Brandversicherungswerte 149’700 79’875 18’700 5’400 253’675 147’097 79’333 22’120 2’293 250’843

Die Zugänge im Geschäftsjahr 2010 unter den Kategorien Ma-
schinen und technische Einrichtungen und Anlagen im Bau um-
fassen vor allem Investitionen zur Modernisierung des Maschi-
nenparks am Hauptfabrikationsstandort in Winterthur sowie in 
der indischen Gruppengesellschaft. Die markanten Zugänge un-
ter der Kategorie “Grundstücke und Gebäude” im Geschäftsjahr 

12 Vorräte

in CHF 1’000 31.03.2011   31.03.2010

anschaffungswerte  
Roh- und Hilfsmaterialien, Betriebsstoffe 15’790 15’148

Aufträge in Arbeit 43’727 62’880

Fertigfabrikate und Handelswaren 21’204 23’042

Anzahlungen für Lieferungen und Leistungen 24’072 24’772

Wertberichtigungen –6’527 –5’180

total 98’266 120’662

in CHF 1’000 2010 2009

Wertberichtigungen  

Bestand –5’180 –4’866
Auflösung aufgrund von Verschrottungen 124 1’386

Neubildung (netto) –1’539 –1’675

Währungsumrechnungsdifferenz 68 –25

Bestand –6’527 –5’180

2009 sind auf den Erwerb der Betriebsliegenschaften in Winter-
thur zum Kaufpreis von CHF 77 Mio. zurückzuführen. Die Kate-
gorie “Andere Anlagen” beinhaltet IT-Hardware, Modelle, Werk-
zeuge, Vorrichtungen, Instrumente, Fahrzeuge und andere 
betriebliche Anlagen. In den Geschäftsjahren 2010 und 2009 
wurden keine geleasten Anlagen aktiviert.

Aufgrund der höheren Anzahl von Projekten, die sich in einer 
frühen Phase des Fabrikationszyklus befinden, lagen die Aufträ-
ge in Arbeit zum Stichtag des Abschlusses des Geschäftsjahres 

2010 um CHF 19.2 Mio. tiefer als im Vorjahr. Die Aufträge in Ar-
beit der Geschäftsjahre 2010 und 2009 waren mit Kundenanzah-
lungen von TCHF 62’010 bzw. TCHF 82’169 finanziert. 
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13 Forderungen aus lieferungen und leistungen und sonstige Forderungen

Das per Bilanzstichtag ausgewiesene Delkredere betrifft so-
wohl im Geschäftsjahr 2010 wie auch im Vorjahr ausschliesslich 
Positionen, die zum Bilanzstichtag mehr als 90 Tage überfällig 
waren.

in CHF 1’000
31.03.2011

 
 31.03.2010

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 84’855  62’763
Delkredere –920  –508

Sonstige Forderungen 9’932  7’229

Aktive Rechnungsabgrenzung 1’694  1’634

total kurzfristige Forderungen 95’561  71’118
Sonstige Forderungen 1’134  1’776

total langfristige Forderungen 1’134  1’776
total 96’695  72’894

in CHF 1’000
31.03.2011

 
 31.03.2010

Fälligkeitsstruktur der Forderungen aus lieferungen und leistungen   
Nicht fällig 55’860 65.8% 43’093 68.7%

Ausstehend 1–30 Tage 11’901 14.0% 7’197 11.5%

Ausstehend 31–60 Tage 5’672 6.7% 3’725 5.9%

Ausstehend 61–90 Tage 3’931 4.6% 1’991 3.2%

Ausstehend mehr als 90 Tage 7’491 8.8% 6’757 10.8%

Bestand am 31.03.2011/31.03.2010 84’855 100.0% 62’763 100.0%

in CHF 1’000
31.03.2011

 
 31.03.2010

Delkredere   
Bestand am 01.04.2010/01.04.2009 –508  –1’115

Zugänge –830  –272

Abgänge 275  301

Verbrauch 64  561

Währungsumrechnungsdifferenz 79  17

Bestand am 31.03.2011/31.03.2010 –920  –508

in CHF 1’000
31.03.2011

 
 31.03.2010

Währungsstruktur der Forderungen aus lieferungen und leistungen   
CHF 17’763  20’087

EUR 40’856  27’281

USD 14’884  7’999

GBP 722  802

JPY 599  559

INR 4’663  3’429

BRL 2’412  341

CAD 324  456

CNY 1’547  1’301

Übrige 165  0

total (nach abzug Delkredere) 83’935  62’255
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17 aktienkapital

Der Nominalwert pro Aktie beträgt CHF 2.50. Alle Aktien lauten 
auf den Namen und sind voll einbezahlt. Die Aufteilung des Ei-
genkapitals in die einzelnen Komponenten kann dem konsoli-
dierten Eigenkapitalnachweis entnommen werden. Der Verwal-
tungsrat ist ermächtigt, jederzeit bis zum 4. Juli 2011 das 
Aktienkapital im Maximalbetrag von CHF 1'275'000 durch Aus-
gabe von maximal 510'000 voll zu liberierenden Namenaktien 
mit einem Nennwert von je CHF 2.50 zu erhöhen (genehmigtes 
Aktienkapital).

Es besteht ein minimales Kreditrisiko, da Burckhardt Compres-
sion eine hohe Anzahl von Kunden hat und diese geografisch 
weltweit gestreut sind. Der grösste Einzeldebitorenausstand 
beträgt 17% der gesamten Forderungen aus Lieferungen und 
Leistungen. Im Weiteren ist das Ausfallrisiko der Kundenforde-
rungen sehr gering; ein hoher Teil der Debitorenausstände ist 
zudem durch Akkreditive abgesichert. 

14 Finanzanlagen
Von den Finanzanlagen über TCHF 5’265 (Vorjahr TCHF 5’519) 
sind TCHF 976 (Vorjahr TCHF 1’065) als Anteile von einem geld-
marktnahen Fonds sowie TCHF 4’289 (Vorjahr TCHF 4’140) als 
Verwaltungsmandat angelegt. Das Verwaltungsmandat wurde 
im Geschäftsjahr 2006 bei einem erstklassigen Schweizer Fi-
nanzinstitut über den Betrag von TCHF 5’000 eröffnet. Die Al-
lokation beinhaltet 10% Aktien, 80% obligationen und 10% eu-
ropäische Immobilien. 

15 Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel wurden auf Kontokorrenten gehalten und 
im Vorjahr teilweise im kurzfristigen Geldmarkt angelegt. Die 
durchschnittliche Anlagedauer der kurzfristigen Geldanlagen 
betrug im Vorjahr 44 Tage. Der überwiegende Teil wurde auf-
grund des Währungsrisikos in Schweizer Franken gehalten. 

in CHF 1’000
31.03.2011

 
31.03.2010

Kasse 338 230
Bankguthaben 142’367 112’322

Termingelder 1’133 1’212

total Flüssige Mittel 143’838 113’764

16 Mit Pfandrechten belastete aktiven
Für die Absicherung der Hypothekardarlehen der Burckhardt 
Compression Immobilien AG gewährte diese Gruppengesell-
schaft einem schweizerischen Bankinstitut ein durch Schuld-
briefe im ersten Rang gesichertes Grundpfandrecht über die 
zum Bilanzstichtag mit CHF 75.5 Mio. bilanzierten Betriebslie-
genschaften in Winterthur. 

Für die Absicherung ihrer Kredit- und Garantielimiten ge-
währte die indische Burckhardt Gesellschaft den lokalen Ban-
ken Pfandrechte über ihre Vorräte, Forderungen und Gebäude 
im Betrag von TCHF 24’791. Im Geschäftsjahr 2010 waren an-
sonsten keine weiteren Aktiven pfandrechtlich belastet. Im Vor-
jahr betrugen die indischen Pfandrechte TCHF 18’075 und das 
Grundpfand der Immobiliengesellschaft 75.7 Mio.

31.03.2011
  

31.03.2010

Anzahl ausgegebener Aktien 3’400’000 3’400’000

31.03.2011
 

31.03.2010

Treasury shares (Stückzahl) 81’438 66’351

Eigene aktien

Der Verwaltungsrat von Burckhardt Compression Holding AG 
hat im Dezember 2008 entschieden, über einen Zeitraum von 
zwölf Monaten bis zu 170’000 der ausstehenden BCHN-Aktien 
oder bis zu 5% des Aktienkapitals der Gesellschaft zurückzu-
kaufen zum Zwecke, diese Aktien für Akquisitionszwecke zur 
Verfügung zu halten. Für diesen Aktienrückkauf wurde keine 
spezielle Handelslinie eröffnet. Rückkäufe wurden zum Markt-
preis abgewickelt. Das Aktienrückkaufprogramm wurde im De-
zember 2009 um ein Jahr bis zum 16. Dezember 2010 verlängert 
und ist seither abgelaufen. Im Rahmen dieses Rückkaufpro-
gramms besitzt die Burckhardt Compression Holding AG 75’317 
Aktien. Die restlichen 6’121 Treasury Shares wurden zum Zwe-
cke der im Juni 2011 bevorstehenden Ausrichtung der Langzeit-
bonusaktien beschafft. 
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18 Finanzschulden

19 rückstellungen

in CHF 1’000
kurzfristig langfristig total

31.03.2011
total  

31.03.2010

Bankdarlehen und Leasingverpflichtungen 9’806 44’294 54’100 52’736
Übrige 0 59 59 373

total 9’806 44’353 54’159 53’109
 

Davon fällig in ≤ 1 Jahr 9’806 0 9’806 5’399

Davon fällig in 1 bis 5 Jahren 0 44’353 44’353 47’710

Die Burckhardt Compression AG verfügt über Kredit- und Garan-
tielimiten von Total TCHF 160’000, davon TCHF 20’000 für Kre-
ditlimiten, per 31. März 2011 (Vorjahr Total Kredit- und Garantie-
limiten TCHF 170’000). In den Bankdarlehen per 31. März 2011 

Die Kategorie “Personalvorsorge” beinhaltet die Rückstellungen 
für die Vorsorgepläne der deutschen Burckhardt Compression 
Gesellschaft sowie die Rückstellungen für Dienstaltersge-
schenke der Mitarbeiter der Schweizer Burckhardt Compression 

in CHF 1’000

Personal-
vorsorge

Andere  
Personalauf-

wendungen

Gewähr-
lei stungen,

Verlust-
aufträge

Übrige 2010 
total  

 

Personal-
vorsorge

Andere  
Personalauf-

wendungen

Gewähr-
lei stungen,

Verlust-
aufträge

Übrige 2009 
total

Bestand 01.04.2010/01.04.2009 4’599 1’514 12’065 1’914 20’092 5’003 1’234 9’296 1’818 17’351

Veränderung Konsolidierungskreis  

Neubildung 1’012 1’500 5’503 1’134 5’018 203 1’345 4’039 535 6’122

Auflösung nicht benötigter 
Rückstellungen

–67 –622 –4’136 –114 –2’943
 

–438 –302 –485 –448 –1’673

Auflösung durch Verwendung –39 –534 –2’966 –1’128 –2’532 –20 –737 –798 –56 –1’611

Währungsumrechnungsdifferenzen  –319 –141 –170 –160 –790 –149 –26 13 65 –97

total 31.03.2011/31.03.2010 5’186 1’717 10’296 1’646 18’845 4’599 1’514 12’065 1’914 20’092
 

Davon kurzfristig 675 1’365 3’984 1’292 7’316 45 1’166 4’483 1’542 7’236

Davon langfristig 4’511 352 6’312 354 11’529 4’554 348 7’582 372 12’856

Gesellschaft. Die Kategorie “Gewährleistungen, Verlustaufträ-
ge” umfasst Rückstellungen aufgrund historischer Erfahrungen 
für Gewährleistungsarbeiten, Pönalen und Verluste aus Neuma-
schinen-Projekten auf Kosten der Burckhardt Compression.

sind Hypothekarkredite im Wert von CHF 42.2 Mio enthalten. 
Der Rest lautet auf indische Rupien. Die durchschnittliche ef-
fektive Verzinsung der Finanzschulden betrug im Geschäftsjahr 
2010 3.7% und im Vorjahr 3.4%

Gewinn pro aktie

in CHF 1’000
31.03.2011

 
31.03.2010

Nettogewinn, der den Aktionären der Burckhardt Compression Holding AG zusteht (in TCHF) 45’084 55’956
 

Durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien 3’325’915 3’355’232

Durchschnittliche Anzahl Aktien zur Berechnung des unverwässerten Gewinnes pro Aktie 3’325’915 3’355’232

 
Unverwässerter Gewinn pro Aktie (in CHF) 13.56 16.68

Verwässerter Gewinn pro Aktie (in CHF) 13.56 16.68

Dividende pro Aktie (in CHF)1 5.00 5.00

1  Der Verwaltungsrat wird der Generalversammlung eine Dividende von CHF 5.00 pro Aktie vorschlagen, die im Juli 2011 ausbezahlt wird. 

Die durchschnittliche Anzahl ausstehender Aktien berechnet 
sich aufgrund der ausgegebenen Aktien abzüglich des gewich-
teten Durchschnitts der Aktien im Eigenbesitz. Es sind keine 

Wandel- oder optionsrechte ausstehend, weshalb kein Verwäs-
serungspotenzial besteht.
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20 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und passive rechnungsabgrenzung

Die passive Rechnungsabgrenzung für ausstehende Auftrags-
kosten hat sich gegenüber dem Vorjahr um CHF 19.4 Mio.  
erhöht, vor allem aufgrund des höheren Bestandes an ausste-
henden Lieferantenrechnungen auf fakturierten Neumaschi-
nenprojekten.

Der Marktwert der derivativen Aktiven quantifiziert den maxi-
malen Verlust, der entstehen würde, falls die Gegenparteien 
ihre Verpflichtungen nicht erfüllen würden. Gegenparteien sind 
ausschliesslich Finanzinstitutionen ersten Ranges. Es besteht 
keine unverhältnismässige Risikokonzentration. 

Der Kontraktwert der offenen derivativen Finanzinstrumen-
te beträgt TCHF 64’717 per 31. März 2011 und TCHF 55’333 per 
31. März 2010. Die Zunahme resultiert aus dem stichtagsbezo-
gen leicht höheren Volumen an abzusichernden Geschäften. 

In den Geschäftsjahren 2010 und 2009 wurden keine ineffek-
tiven Anteile von Cash Flow Hedges in der Erfolgsrechnung ver-
bucht. 

21 Derivative Finanzinstrumente

in CHF 1’000
31.03.2011

  
31.03.2010

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten  
Personalvorsorgeeinrichtungen 783 818

Steuerverbindlichkeiten (exkl. Ertragssteuern) 724 862

Übrige 1’188 382

total 2’695 2’062
 

Passive rechnungsabgrenzung  

Zinsen 22 0

Ferien- und Überzeitguthaben 1’401 2’064

Löhne und Gratifikationen 4’152 3’173

Ausstehende Auftragskosten 42’063 22’616

Übrige 1’191 1’894

total 48’829 29’747

total sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten und
passive rechnungsabgrenzung

 
51’524 31’809

31.03.2011 31.03.2010

in CHF 1’000
Positive Wieder -

beschaffungswerte
Negative Wieder-

beschaffungswerte
Positive Wieder-

beschaffungswerte
Negative Wieder-

beschaffungswerte

Devisenterminkontrakte   
– Cashflow Hedges 3’632 1’177 1’601 583

– Übrige Kontrakte 0 0 0 30

total 3’632 1’177 1’601 613
  

Davon kurzfristig 3’257 1’177 1’601 583

Davon langfristig 375 0 0 30
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22 ausstehende Garantien

23 eventualverbindlichkeiten
Burckhardt Compression hat keine Eventualverbindlichkeiten 
per 31. März 2011 und per 31. März 2010.

24 Verpflichtungen
Verpflichtungen aus operating leasing

in CHF 1’000
Verfall 

beschränkt
Verfall

unbeschränkt
total

31.03.2011
total

31.03.2010

Total ausstehende Garantien 132’667 16’293 148’960 200’492
Davon von Schweizer Banken 99’996 361 100’357 150’046

Davon von ausländischen Banken 4’553 0 4’553 9’513

Davon von Burckhardt Compression Holding AG 28’118 15’932 44’050 40’933

in CHF 1’000
Gebäude Autos Übrige 31.03.2011

 
31.03.2010

Total zukünftige Mietverpflichtungen 3’271 514 540 4’325 4’606
Davon Fälligkeit < 1 Jahr 1’250 190 369 1’809 913

Davon Fälligkeit 1–5 Jahre 1’840 324 171 2’335 3’394

Davon Fälligkeit > 5 Jahre 181 181 299

Die ausstehenden Garantien dienen hauptsächlich zur Siche-
rung von Kundenanzahlungen und Gewährleistungsansprüchen 
von Kunden. Die per 31. März 2011 ausstehenden Bankgarantien 
haben gegenüber dem Vorjahr vor allem aufgrund des tieferen 
Bestandes an Kundenanzahlungen etwas abgenommen, wäh-
rend sich die von der Burckhardt Compression Holding AG aus-
gegebenen Garantien leicht erhöhten. Die Holding-Garantien 

Im Geschäftsjahr 2010 wurden in der konsolidierten Erfolgs-
rechnung Mietaufwendungen von TCHF 2’818 erfasst. Im Vorjahr 
beliefen sich diese Aufwendungen auf TCHF 3’007. Die leichte 
Abnahme ist auf die Währungseinflüsse zurückzuführen.

Übrige finanzielle Verpflichtungen  Die bedeutendsten Inves-
titionsvorhaben, die während des Geschäftsjahres 2010 geneh-
migt wurden und für die per 31. März 2011 Einkaufsverpflichtun-
gen bestehen, beinhalten für Burckhardt Compression AG eine 
Senkrechtdrehmaschine für TCHF 3’302 und eine Reinigungs- 
und Entfettungsmaschine für TCHF 290. Bei Burckhardt Com-
pression (India) Pvt. Ltd. bestehen am 31. März 2011 Einkaufsver-
pflichtungen für TCHF 886 für Bearbeitungsmaschinen.

25 akquisitionen
In den Geschäftsjahren 2010 und 2009 erfolgten keine Akquisi-
tionen durch Burckhardt Compression.

dienen zu einem grossen Teil der Absicherung der Hypothekar-
darlehen auf den Betriebsliegenschaften in Winterthur sowie 
zur Sicherung von Kreditlimiten zu Gunsten der indischen Grup-
pengesellschaft. Die von der Burckhardt Compression Holding 
AG ausgestellten Garantien mit unbeschränktem Verfall dienen 
der Sicherung von Kredit- und Garantielimiten bei ausländi-
schen Banken. 
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26 entschädigungen an Verwaltungsrat und 
Geschäftsleitung
Die Entschädigung der nicht exekutiven Mitglieder des Verwal-
tungsrates setzt sich zusammen aus einem fixen Grundhonorar 
in bar, einem Zuschlag in bar für Mitglieder, die einem formellen 
Verwaltungsrats-Ausschuss angehören, und einem variablen, 
erfolgs- und leistungsabhängigen Teil, welcher in Aktien (Gra-
tisaktien) vergütet wird. Der variable Teil der Entschädigung er-
rechnet sich aus einem Prozentsatz des Nettogewinns nach 
Minderheiten der Burckhardt Compression Gruppe und wird auf 
der Basis des Schlusskurses der BCHN-Aktie am Ende des je-
weiligen Geschäftsjahres in eine Anzahl Aktien umgerechnet. 
Falls eine minimale finanzielle Leistungsgrenze auf Stufe Um-
satzrendite nicht erreicht wird, entfällt der Anspruch auf den 
variablen Honoraranteil für das entsprechende Geschäftsjahr. 
Wird die finanzielle Leistungsgrenze mindestens erreicht und 
die Umsatzrendite ist gleich oder höher als die des Benchmarks, 
besteht der Anspruch auf den vollen variablen Honoraranteil, 
sonst wird dieser um 50% gekürzt. Der Benchmark setzt sich 
dabei aus einem Unternehmen aus dem direkten Konkurrenz-
umfeld und zwei Unternehmen aus dem gleichen Absatzmark-
tumfeld der Burckhardt Compression Gruppe zusammen. Die 
Gratisaktien der Geschäftsjahre 2008, 2009 und 2010 werden 
im Juni 2011 ausgerichtet. Die erhaltenen Aktien unterliegen ab 
dem Zeitpunkt der Ausrichtung keinen Restriktionen. 

Die Geschäftsleitung und das exekutive Mitglied des Ver-
waltungsrates erhalten neben dem Basissalär einen variablen 
erfolgs- und leistungsabhängigen Lohnbestandteil. Der variable 
Lohnbestandteil errechnet sich aus einem Prozentsatz des Net-
togewinns nach Minderheiten der Burckhardt Compression 
Gruppe und ist abhängig vom Erreichen von minimalen finanzi-
ellen Leistungsgrenzen. Falls diese minimale finanzielle Leis-
tungsgrenze auf Stufe Umsatzrendite nicht erreicht wird, ent-
fällt der Anspruch auf den variablen Lohnbestandteil für das 
entsprechende Geschäftsjahr. Wird die finanzielle Leistungs-
grenze mindestens erreicht und die Umsatzrendite ist gleich 
oder höher als die des Benchmarks, besteht der Anspruch auf 
den vollen variablen Lohnbestandteil, sonst wird dieser um 50% 
gekürzt. Der Benchmark setzt sich dabei aus einem Unterneh-
men aus dem direkten Konkurrenzumfeld und zwei Unterneh-
men aus dem gleichen Absatzmarktumfeld der Burckhardt 
Compression Gruppe zusammen.

Die Mitglieder der Geschäftsleitung, mit Ausnahme des 
Teams, das den Management Buyout im Jahr 2002 umgesetzt 
hat, erhalten zusätzlich eine Langzeitentschädigung, welche in 
Form von Aktien (Gratisaktien) ausgerichtet wird. Die Langzeit-
entschädigung errechnet sich aus einem Prozentsatz des Net-
togewinns nach Minderheiten der Burckhardt Compression 
Gruppe und wird auf der Basis des Schlusskurses der BCHN-Ak-
tie am Ende des jeweiligen Geschäftsjahres in eine Anzahl Ak-
tien umgerechnet. Falls eine minimale finanzielle Leistungs-
grenze auf Stufe Umsatzrendite nicht erreicht wird, entfällt der 
Anspruch auf die Langzeitentschädigung für das entsprechende 
Geschäftsjahr. Wird die finanzielle Leistungsgrenze mindestens 
erreicht und die Umsatzrendite ist gleich oder höher als die des 
Benchmarks, besteht der Anspruch auf die volle Langzeitent-
schädigung, sonst wird diese um 50% gekürzt. Der Benchmark 
setzt sich dabei aus einem Unternehmen aus dem direkten Kon-
kurrenzumfeld und zwei Unternehmen aus dem gleichen Ab-
satzmarktumfeld der Burckhardt Compression Gruppe zusam-
men. Die Gratisaktien der Geschäftsjahre 2008, 2009 und 2010 
werden im Juni 2011 ausgerichtet, sofern die entsprechenden 
Mitglieder der Geschäftsleitung zu diesem Zeitpunkt in unge-
kündigter Stellung sind. Die erhaltenen Aktien unterliegen ab 
dem Zeitpunkt der Ausrichtung keinen Restriktionen. 
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in CHF 1’000 2010
Name Funktion Honorare und 

Sitzungsgelder
Salär fix 

in bar
Salär variabel 

in bar
Aktienbasierte 

Vergütungen1

Sozialversiche-
rungsbeiträge 

und son stige 
Vergütungen

 total
 
 
 

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
Hans Hess Präsident 110  53 0 163

Heinz Bachmann Vizepräsident 60  26 4 90

Urs Fankhauser Mitglied 60  26 5 91

Urs Leinhäuser Mitglied 60  26 5 91

total 290  131 14 435
 

Geschäftsleitung   
Valentin Vogt CEo und VR-Delegierter 390 122 0 116 628

Mitglieder der Geschäftsleitung (11 Personen) 1’918 421 483 499 3’321

total 2’308 543 483 615 3’949

in CHF 1’000 2009
Name Funktion Honorare und 

Sitzungsgelder
Salär fix 

in bar
Salär variabel 

in bar
Aktienbasierte 

Vergütungen1

Sozialversiche-
rungsbeiträge 

und son stige 
Vergütungen

 total 

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats  
Hans Hess Präsident 110 29 139

Heinz Bachmann Vizepräsident 60 15 1 76

Urs Fankhauser Mitglied 60 15 4 79

Urs Leinhäuser Mitglied 60 15 4 79

total 290 74 9 373
 

Geschäftsleitung   
Valentin Vogt CEo und VR-Delegierter 390 0 0 115 505

Mitglieder der Geschäftsleitung (11 Personen) 1’896 208 247 489 2’840

total 2’286 208 247 604 3’345
1  Langzeitentschädigung der berechtigten Mitglieder der Geschäftsleitung und variabler Honoraranteil der nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrats 
(Gratisaktien). Der Personalaufwand für die Langzeitentschädigung unterliegt einer pro-rata-Verbuchung über die gesamte Anwartschaftsperiode.

Folgende Entschädigungen sind für die Geschäftsjahre 2010 und 
2009 an die Mitglieder des Verwaltungsrates und der Geschäfts-
leitung entrichtet worden:
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zugeteilte Gratisaktien Für die Langzeitentschädigung der be-
rechtigten Mitglieder der Geschäftsleitung und den variablen 
Honoraranteil der nicht exekutiven Mitglieder des Verwaltungs-
rats wurden in den Geschäftsjahren 2010, 2009 und 2008 die 
folgenden Gratisaktien zugeteilt:

27 transaktionen mit Verwaltungsrat, Geschäftsleitung 
und nahe stehenden Personen
Ausgelöst durch und unmittelbar vor der Publikumsöffnung 
hatte der damalige Hauptaktionär (Zurmont Capital I AG) ge-
mäss einem Aktionärsbindungsvertrag vom 19. Juli 2002 den 
bisherigen Management-Aktionären 238’000 Aktien der Burck-
hardt Compression Holding AG übertragen. Diese Aktienüber-
tragung (Ratchet-Aktien) erfolgte direkt durch den Hauptaktio-
när an die Management-Aktionäre zu einem Preis von CHF 0.25 
pro Aktie. Die Aktienübertragung führte zu keiner Buchung im 
Konzernabschluss 2006. Die auf der Übertragung anfallenden 
Sozialleistungen wurden durch die Gesellschaft getragen und 
sind Bestandteil des Personalaufwandes 2006.

Im gleichen Zeitpunkt sind aus der obigen Aktienübertra-
gung 14’545 Aktien an weitere Geschäftsleitungs- und Kader-
mitarbeiter zum Preis von CHF 0.25 übertragen worden. Diese 
Zuteilung in zwei Tranchen basierte auf einem im Juni 2006 
festgelegten Zuteilungsplan. Eine erste Tranche im Umfang  
von 9’280 Aktien erfolgte ohne Bedingungen. Die zweite Zutei-
lung im Umfang von 5’265 Aktien ist an die Bedingung ge-
knüpft,   dass der entsprechende Empfänger fünf Jahre im Un-
ternehmen verbleibt (Sperrfrist). Im Falle eines Austritts vor 
Ablauf dieser Frist sind die Aktien der Gesellschaft zum Preis 
von CHF 0.25 zu verkaufen. Der Gegenwert (resultierend aus der 
Differenz zwischen dem bezahlten Preis von CHF 0.25 und dem 
Ausgabepreis von CHF 85.00 pro Aktie) der ersten Tranche und 
ein Anteil der zweiten Zuteilung, total TCHF 853, wurden der 
konsolidierten Erfolgsrechnung 2006 als Personalaufwand be-
lastet. Die aus dieser Transaktion resultierenden Arbeitgeber- 
und Arbeitnehmerbeiträge der Sozialabgaben betrugen TCHF 
1’574 und wurden von der Burckhardt Compression Holding AG 
bezahlt. 

Der Anteil der zweiten Zuteilung belief sich für die Ge-
schäftsjahre 2007, 2008, 2009 und 2010 auf jeweils TCHF 89 
und ist der jeweiligen konsolidierten Erfolgsrechnung dieser 
Geschäftsjahre als Personalaufwand belastet worden. Die ent-
sprechenden Gutschriften erfolgten direkt im konsolidierten Ei-
genkapital.

Im Geschäftsjahr 2010 sind keine weiteren Entschädigungen 
oder Honorare für zusätzliche Dienstleistungen an Mitglieder 
des Verwaltungsrates und der Geschäftsleitung ausgerichtet 
worden. Es bestehen keine offenen Darlehensbeziehungen zu-
gunsten von organmitgliedern per Bilanzstichtag. 

31.03.2011
Name Funktion Zugeteilte Aktien

2010
Zugeteilte Aktien

2009
Zugeteilte Aktien 

2008
Aktien frei Aktien gesperrt 

bis 30.06.2011
Total Aktien

  

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats    
Hans Hess Präsident 94 161 412 0 667 667

Heinz Bachmann Vizepräsident 47 81 206 0 334 334

Urs Fankhauser Mitglied 47 81 206 0 334 334

Urs Leinhäuser Mitglied 47 81 206 0 334 334

total 234 404 1’030 0 1’668 1’668
 

Geschäftsleitung  
Mitglieder der Geschäftsleitung (8 Personen)  951 1’110 4’190 0 6’251 6’251

total 1’185 1’514 5’220 0 7’919 7’919
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Per 31. März 2011 hielten die Mitglieder der Geschäftleitung inkl. 
des exekutiven Mitgliedes des Verwaltungsrates und die nicht 
exekutiven Mitglieder des Verwaltungsrates (inklusive ihnen 
nahe stehender Personen) die folgende Anzahl an Namenaktien 
der Burckhardt Compression Holding AG:

28 risikomanagementprozess
Burckhardt Compression verfügt über ein implementiertes Risi-
komanagement. In einem zweistufigen Risikomanagementpro-
zess werden die Schlüsselrisiken frühzeitig identifiziert und den 
vom Verwaltungsrat definierten Kategorien strategische, finan-
zielle und operationelle Risiken zugeordnet. Die Risiken werden 
dann entsprechend beurteilt und bearbeitet und mit geeigneten 
Risikobewältigungsmassnahmen konsequent überwacht, ver-
mieden, reduziert oder transferiert. Die erste Stufe des Risiko-
managements besteht aus einem kontinuierlichen Risikoma-
nagementprozess, in welchem die grösseren Gesellschaften 
der Burckhardt Compression Gruppe die Risiken in einem perio-
dischen Führungsrhythmus systematisch identifizieren und be-
urteilen und die notwendigen Risikobewältigungsmassnahmen 
mit entsprechenden Verantwortlichkeiten und Terminen für de-
ren Umsetzung festlegen und überwachen. Die zweite Stufe des 
Risikomanagementprozesses besteht aus einem periodischen 
Risiko Management Review, welcher zweimal jährlich im Rah-
men der Sitzung des Prüfungsausschusses des Verwaltungs-

rats stattfindet. Der CEo bereitet dazu eine Übersicht der we-
sentlichen Risiken der Burckhardt Compression Gruppe sowie 
eine Beurteilung ihrer Eintretenswahrscheinlichkeit und Aus-
wirkungen vor, welche dem Prüfungsausschuss des Verwal-
tungsrats zusammen mit den Risikobewältigungsmassnahmen 
und den entsprechenden Verantwortlichkeiten und Terminen 
für deren Umsetzung präsentiert wird. Der Prüfungsausschuss 
des Verwaltungsrats informiert den Verwaltungsrat anschlie-
ssend jeweils über den Befund des Risiko Management Reviews. 

29 ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Dem Verwaltungsrat und der Geschäftsleitung sind zum Zeit-
punkt der Verabschiedung der konsolidierten Jahresrechnung 
am 23. Mai 2011 keine wesentlichen Ereignisse nach dem Bilanz-
stichtag bekannt.

31.03.2011 31.03.2010
Name Funktion Total Aktien

 
Aktien frei Aktien gesperrt

bis 30.06.20111
Total Aktien

nicht exekutive Mitglieder des Verwaltungsrats    
Hans Hess Präsident 9’600 9’600 0 9’600

Heinz Bachmann Vizepräsident 600 600 0 600

Urs Fankhauser Mitglied 150 150 0 150

Urs Leinhäuser Mitglied 150 150 0 150

total 10’500 10’500 0 10’500
 

Geschäftsleitung  
Valentin Vogt CEo und VR-Delegierter 212’633 94’666 117’967  222’633

Rolf Brändli CFo 150 150 0 150

Regula Brunner VP Human Resources 660 560 100 660

René Guthauser VP Quality & Infrastructure 310 260 50 310

Martin Heller VP Sales 85’460 24’427 61’033 87’530

Dr. Leonhard Keller VP Valves 81’563 25’130 56’433  96’563

Daniel oswald VP IT 1’100 820 280 1’200

Marcel Pawlicek VP Design & Manufacturing 57’545 1’112 56’433 57’545

Narsimha Rao Managing Director BCP 0 0 0 0

Marco Scanderbeg VP Marketing 1’305 990 315 1’305

Matthias Tanner VP Contracting 220 200 20 420

Robert Züst VP CSS 885 760 125 885

total 441’831 149’075 292’756  469’201
 

total 452’331  159’575 292’756 479’701  
In % aller Aktien 13.3% 14.1%

1 Ab 1. Juli 2011 unterliegen alle Aktien keinen Sperrfristen mehr. 
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Beteiligung 
von

Abkürzung Forschung &  
Entwicklung

Engineering &  
Fabrikation

Contracting Verkauf Service Aktienkapital 
Beteiligung

Burckhardt Compression AG
Winterthur, Schweiz
CEo Valentin Vogt

1 BCA • • • • • CHF 2’000’000
100%

Compressor Tech Holding AG
Zug, Schweiz
Geschäftsleiter Rolf Brändli

1 CTH CHF 200’000
100%

Burckhardt Compression Immobilien AG
Winterthur, Schweiz
Geschäftsleiter Rolf Brändli

1 BCo CHF 5’000’000
100%

MT Sealing Technology Inc
ohringen/Winterthur, Schweiz
Geschäftsleiter Dr. Georg Samland

3 MTS
 
• • • • CHF 100’000

100%

Burckhardt Compression (Deutschland) GmbH
Neuss, Deutschland
Geschäftsleiter olaf Görres

2 BCD • • EUR 30’000
100%

PRoGNoST Systems GmbH
Rheine, Deutschland
Geschäftsleiter Eike Drewes

3 PSG • • • • • EUR 200’000
100%

Burckhardt Compression (Italia) S.r.l.
Mailand, Italien
Geschäftsleiter Tullio Buonocore

2 BCI • • • EUR 400’000
100%

Burckhardt Compression (France) S.A.S.
Mantes la Jolie Cedex, Frankreich
Geschäftsleiter François Bouziguet

2 BCF • • • EUR 300’000
100%

Burckhardt Compression (España) S.A.
Madrid, Spanien
Geschäftsleiter Javier Gamboa

2 BCE • • EUR 550’000
100%

Burckhardt Compression (UK) Ltd.
Farnborough, Grossbritannien
Geschäftsleiter Colin Webb

2 BCG • • GBP 250’000
100%

Beteiligungen per 31. März 2011

Beteiligungen der  
Burckhardt compression holding aG
Winterthur, Schweiz
Kotierungsort: SIX
Valor-Nr: 002553602
Aktienkapital: CHF 8’500’000
Börsenkapitalisierung: TCHF 983’450

1 = Tochtergesellschaft von Burckhardt Compression Holding AG
2 = Tochtergesellschaft von Burckhardt Compression AG
3 = Tochtergesellschaft von Compressor Tech Holding AG
4 = Tochtergesellschaft von Prognost Systems GmbH
5 = Tochtergesellschaft von Burckhardt Compression (US) Inc.
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Beteiligung 
von

Abkürzung Forschung &  
Entwicklung

Engineering &  
Fabrikation

Contracting Verkauf Service Aktienkapital 
Beteiligung

Burckhardt Compression (US) Inc.
Houston, USA
Geschäftsleiter Rudolf Buschauer

2 BCU • • • USD 250’000
100%

PRoGNoST Systems Inc.
Houston, USA
Geschäftsleiter Edward D. Morrison Jr.

4 PSI • • USD 200’000
100%

Burckhardt Compression (Canada) Inc.
Brampton, Kanada
Geschäftsleiter Peter J. Thuerig

2 BCC • • CAD 200’000
100%

Burckhardt Compression (Japan) Ltd.
Tokyo, Japan
Geschäftsleiter Kazuki Suzuki

2 BCJ
 

• • • JPY 50’000’000
100%

Burckhardt Compression (Shanghai) Co. Ltd.
Shanghai, Volksrepublik China
Geschäftsleiter Keven Li

2 BCN • • • • CNY 2’731’000
100%

Burckhardt Compression (India) Pvt. Ltd.
Pune, Indien
Geschäftsleiter Narasimha Rao

2 BCP • • • • • INR 223’080’000
100%

Burckhardt Compression (Brasil) Ltda.
São Paulo, Brasilien
Geschäftsleiter Vinicius de Mattos

2 BCB • • • BRL 900’000
100%

Selltech – Compressor Pump and  
Engine Products, Inc.
Valencia, USA
Geschäftsleiter a.i. Rudolf Buschauer 

5 SET • • USD 10’000
100%

Burckhardt Compression (Middle East) FZE
Dubai, Vereinigte Arabische Emirate
Geschäftsleiter Beat Jäggi

2 BCM • • AED 2’000’000
100%

Burckhardt Compression (Korea)
Seoul, Südkorea
Geschäftsleiter Seunkweon Lee

BCK •
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in CHF 1’000
Erläuterungen 31.03.2011

 
31.03.2010

anlagevermögen  
Beteiligungen 102 36’876 36’876

Darlehen an Gruppengesellschaften 27’025 26’725

total 63’901
 

63’601

Umlaufvermögen  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 104 13 354

Wertschriften 103 13’809 10’162

Flüssige Mittel 110’150 70’521

total 123’972
 

81’037

total aktiven 187’873 144’638
 

Eigenkapital  
Aktienkapital 105 8’500 8’500

Allgemeine Reserve 1’700 1’700

Reserven für eigene Aktien 13’809 10’162

Gewinnvortrag 103’021 62’483

Reingewinn 59’748 60’833

total 186’778
 

143’678

Fremdkapital  
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 
gegenüber Dritten

13
 

30

Passive Rechnungsabgrenzung 1’082 930

total 1’095
 

960

total Passiven 187’873 144’638

in CHF 1’000
Erläuterungen 2010

 
2009

Ertrag 106  
Beteiligungsertrag 60’000 60’000

Finanzertrag 761 1’562

Übriger Ertrag 192 267

total 60’953
 

61’829

aufwand  
Personalaufwand –80 –91

Steueraufwand –276 –370

Übriger Betriebsaufwand –849 –535

total –1’205
 

–996

reingewinn 59’748 60’833

BILANZ

ERFoLGSRECHNUNG

JahreSreChnUnG Der 
BUrCKharDt CoMPreSSIon holDInG aG
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31.03.2011
 

31.03.2010

Anzahl eigene Aktien1 81’438 66’351
1  Davon wurden 75’317 Aktien im Rahmen des im Zeitraum vom Dezember 2008 bis Dezember 2010 durchgeführten Aktienrückkaufprogramms erworben.  

Die restlichen 6’121 Treasury Shares wurden zum Zwecke der im Juni 2011 bevorstehenden Ausrichtung der Langzeitbonusaktien beschafft. 

in CHF 1’000
31.03.2011

 
31.03.2010

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Gruppengesellschaften 0 208
Sonstige Forderungen 13 16

Aktive Rechnungsabgrenzung gegenüber Gruppengesellschaften 0 130

total 13 354

Die durchschnittlichen Anschaffungskosten betrugen TCHF 
13’809, was einem Preis von CHF 170 pro Aktie entspricht.

104 Forderungen

ANHANG DER JAHRESRECHNUNG DER  
BURCKHARDT CoMPRESSIoN HoLDING AG

101 Bewertungsgrundsätze
Der Abschluss per 31. März 2011 erfüllt die Grundsätze des 
schweizerischen Aktienrechtes. Für den Einbezug der Burck-
hardt Compression Holding AG in die konsolidierte Rechnung 
der Burckhardt Compression Gruppe gelten hingegen unverän-
dert die Grundsätze der Konzernrechnungslegung.

102 Beteiligungen 
Die Übersicht über die durch die Burckhardt Compression Hol-
ding AG direkt und indirekt gehaltenen Beteiligungen befindet 
sich im Abschnitt “Beteiligungen per 31. März 2011”. 

103 Wertschriften
Der Verwaltungsrat von Burckhardt Compression Holding AG 
hat im Dezember 2008 entschieden, über einen Zeitraum von 
zwölf Monaten bis zu 170’000 der ausstehenden BCHN-Aktien 
oder bis zu 5% des Aktienkapitals der Gesellschaft über den re-
gulären Markt zurückzukaufen. Das Aktienrückkaufprogramm 
wurde im Dezember 2009 um ein Jahr bis zum 16. Dezember 
2010 verlängert. Burckhardt Compression Holding AG hält per 
31. März 2011 die folgende Anzahl eigener Aktien:
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105 aktienkapital und aktionariat
Das Aktienkapital beträgt CHF 8’500’000 und ist eingeteilt in 
3’400’000 Aktien zu CHF 2.50 Nominalwert. Alle Aktien lauten 
auf den Namen und sind voll einbezahlt. Der Verwaltungsrat ist 
ermächtigt, jederzeit bis zum 4. Juli 2011 das Aktienkapital im 
Maximalbetrag von CHF 1'275'000 durch Ausgabe von maximal 
510'000 voll zu liberierenden Namenaktien mit einem Nennwert 
von je CHF 2.50 zu erhöhen (genehmigtes Aktienkapital).

 Keine Person wird für mehr als fünf Prozent des ausgege-
benen Aktienkapitals als Aktionär mit Stimmrecht im Aktien-
buch eingetragen. Diese Eintragungsbeschränkung gilt auch für 
Personen, welche Aktien ganz oder teilweise über Nominees 
halten. Die Beschränkung gilt auch im Falle des Erwerbs von 
Aktien in Ausübung von Bezugs-, options- und Wandelrechten. 
Vorbehalten bleibt ein Erwerb durch Erbgang, Erbteilung oder 
eheliches Güterrecht (Art. 685d Abs. 3 oR). 

Juristische Personen und Personengesellschaften, welche 
untereinander kapital- oder stimmenmässig durch einheitliche 
Leitung oder auf andere Weise verbunden sind, sowie natürliche 
und juristische Personengesellschaften, welche sich zum Zwe-
cke der Umgehung der Eintragungsbegrenzung zusammen-
schliessen, gelten als eine Person. 

Einzelne Personen, welche im Eintragungsgesuch nicht aus-
drücklich erklärt haben, die Aktien für eigene Rechnung zu hal-
ten (“Nominees”) werden mit Stimmrecht im Aktienbuch einge-
tragen, wenn der betreffende Nominee einer anerkannten 

Bank- und Finanzmarktaufsicht unterstellt ist und mit dem Ver-
waltungsrat der Gesellschaft eine Vereinbarung über seine 
Stellung abgeschlossen hat. Das vom Nominee insgesamt ge-
haltene Aktienkapital darf zwei Prozent des ausgegebenen Ak-
tienkapitals der Gesellschaft nicht überschreiten. Der Verwal-
tungsrat kann über diese Eintragungsgrenze hinaus Nominees 
mit Stimmrecht im Aktienbuch eintragen, falls die Nominees 
die Namen, Adressen, Staatsangehörigkeit und die Aktienbe-
stände derjenigen Personen offen legen, für deren Rechnung sie 
zwei Prozent oder mehr des ausgegebenen Aktienkapitals hal-
ten. Bis zum 31. März 2011 hat ein einzelner Nominee, welcher 
über 17’921 Aktien verfügt, eine Vereinbarung über seine Stel-
lung abgeschlossen; sämtliche Aktien dieses Nominees sind im 
Aktienbuch mit Stimmrecht eingetragen.

Von der Stimmrechtsbeschränkung ausgenommen sind Ak-
tionärsgruppen, deren Zusammenschluss vor dem 23. Juni 
2006 datiert. 

Gemäss den der Gesellschaft zur Verfügung stehenden In-
formationen hatten per 31. März 2011 folgende Aktionäre einen 
Anteil von mehr als 3% am Aktienkapital der Burckhardt Com-
pression Holding AG:

aktionäre 31.03.2011
 

31.03.2010

Land in % in %

MBo Management Aktionärsgruppe CH 14.8 15.6 

TIAA-CREF Investment Management USA 5.0 3.3

Allianz Global Investors D 3.4 3.5

Royce & Associates, LLC USA 3.1 3.1

UBS Fund Management (Switzerland) AG CH 3.0 3.0

Übrige Aktionäre 70.7 71.5

total ausgegebene aktien 100.0 100.0
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Weitere offenlegungspflichten gem. schweizerischem 
obligationenrecht, art. 663b: 

risikomanagementprozess 
Burckhardt Compression Holding AG ist die Muttergesellschaft 
der Burckhardt Compression Gruppe. Die Schlüsselrisiken der 
Burckhardt Compression Holding AG sind die gleichen wie die-
jenigen der Gruppe und sind durch den in der Erläuterung 28 zur 
konsolidierten Jahresrechnung erläuterten Risikomanage-
mentprozess abgedeckt.

106 ertrag

in CHF 1’000
2010

 
2009

Beteiligungsertrag  
Dividenden 60’000 60’000

 
Finanzertrag  

Zinsertrag 761 1’562

 
Übriger Ertrag   

Ertrag von Dienstleistungen an Gruppengesellschaften 192 192

Übrige Erträge 0 75

total 60’953 61’829

in CHF 1’000
31.03.2011

 
31.03.2010

Garantien 44’050 40’933
 

total 44’050 40’933

Burckhardt Compression Holding AG gibt im Namen von Burck-
hardt Compression AG und zugunsten von wenigen und ausge-
wählten Kunden Anzahlungs- und Gewährleistungsgarantien 
aus. Im Geschäftsjahr 2009 gab die Burckhardt Compression 
Holding AG zudem eine Garantie im Betrag von CHF 11.2 Mio. zu-
gunsten eines schweizerischen Bankinstituts ab zwecks der Si-
cherung einer zweiten Hypothek auf den Betriebsliegenschaf-
ten in Winterthur. Die Limite für alle Garantien hat sich 
gegenüber dem Vorjahr nicht verändert und beträgt TCHF 
50’000 per 31. März 2011.

Die Kredit- und Garantielimiten über die Burckhardt Com-
pression AG bei Finanzinstituten verlangen keine Pfandrechte 
an Aktiven und Aktien der Burckhardt Compression Holding AG.

Vergütungen an den Verwaltungsrat und die  
Geschäftsleitung
Die Art und der Umfang der Vergütungen an die Mitglieder des 
Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung sowie die Anzahl der 
Aktien der Burckhardt Compression Holding AG, die die Mitglie-
der des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung per 31. März 
2011 hielten, werden in der Erläuterung 26 “Entschädigungen an 
Verwaltungsrat und Geschäftsleitung” sowie in der Erläuterung 
27 “Transaktionen mit Verwaltungsrat, Geschäftsleitung und 
nahe stehenden Personen” offen gelegt.

Garantien 
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Fortschreibung und Verwendung des Bilanzgewinnes

in CHF 1’000
2010

 
2009

Gewinnvortrag vom Vorjahr 106’316 68’533
Nicht ausgeschüttete Dividende auf eigenen Aktien 352 191

Übertrag in Reserve für eigene Aktien –3’647 –6’241

Jahresergebnis 59’748 60’833

Bilanzgewinn 162’769 123’316

Der Verwaltungsrat beantragt folgende Verwendung  
 

– Zuweisung an gesetzliche Reserven 0 0

 
– Dividende –17’000 –17’000

 
Vortrag auf neue rechnung 145’769 106’316

in Schweizer Franken (CHF)
2010

 
2009

Bruttodividende 5.00 5.00
–35% Verrechnungssteuer –1.75 –1.75

nettoauszahlung 3.25 3.25

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung vom  
2. Juli 2011, eine Bruttodividende von CHF 5.00 pro Namenaktie 
zu entrichten.

Generalversammlung
Die ordentliche Generalversammlung findet am Freitag, 2. Juli 
2011, 10.30 Uhr, in der Park Arena, Barbara-Reinhart-Strasse 24, 
8404 Winterthur, statt.
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IMPRESSUM

Alle Aussagen dieses Berichts, die sich 
nicht auf historische Fakten beziehen, 
sind Zukunftsaussagen, die keinerlei Ga-
rantie bezüglich der zukünftigen Leistun-
gen gewähren. Sie beinhalten Risiken und 
Unsicherheiten einschliesslich, aber nicht 
beschränkt auf zukünftige globale Wirt-
schaftsbedingungen, Devisenkurse, ge-
setzliche Vorschriften, Marktbedingun-
gen, Aktivitäten der Mitbewerber sowie 
andere Faktoren, die ausserhalb der Kon-
trolle des Unternehmens liegen.

Dieser Geschäftsbericht erscheint in 
Deutsch und Englisch und ist zusätzlich 
im Internet unter www.burckhardtcom 
pression.com/finanzberichte verfügbar. 
Die gedruckte deutsche Version ist bin-
dend.
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Winterthur

Konzept/layout:
Source Associates AG, Zürich

Fotografie:
Alexander Sauer, Zürich

Pr-Beratung: 
PEPR, oetwil am See

Druck:
offsetdruck Goetz AG, Geroldswil

IMPrESSUM | GESCHäFTSBERICHT 2010 | BURCKHARDT CoMPRESSIoN



Burckhardt Compression ist weltweit einer der Marktführer im Bereich Kolbenkompressoren 
und der einzige Hersteller, der eine komplette Reihe von Laby ® (Labyrinthkolben-), Prozessgas- 
und Hyper-Kompressoren anbietet. Sie werden benötigt, um Gase zu verdichten, zu kühlen  
oder zu verflüssigen. Zu den Kunden zählen unter anderen multinationale Konzerne der  
Bereiche Chemie, Petrochemie, Raffinerie, Industriegase sowie Gastransport und -lagerung.  
Mit führender Kompressortechnologie, hochwertigen Kompressorkomponenten und einem  
umfassenden Serviceangebot unterstützt Burckhardt Compression die Kunden im Bestreben, 
die Lebenszykluskosten ihrer Kolbenkompressoranlagen zu minimieren.
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info@burckhardtcompression.com
www.burckhardtcompression.com




